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-Nr. 82 Oldenburg , Freitag , den 25 . März 1927 61 . Jahrgang

Sie MMmsWemz inse»l.
Leit Montag dieser Woche lagt in Gens die vordere,-

mde Äbrüslungskommission des Völkerbünde« , deren Ver-
dsudlungen merkwürdig konlrasticren zu dem Kriegsgeschrei
des fast über die ganze Welt hallt und das den Ungläubi-
«en nur allzuviel Grund für ihre These zu geben scheint, daß
die Bekämpfung des Krieges eine blasse Theorie und daß
der ewige Friede wie sich der alte Moltkc ausdrückte ein
sraum und nicht einmal ein schöner sei.

Mag man aber den Anstrengungen , die in Gens gemacht
werden , noch so skeptisch gegenüberstehen, so muß man doch
eiierkenncn , daß die Kommission der 2l darin vertretenen
-malen ( neben den 1t Ratsmäcknen sind es die Vereinigten
- lasten, Spanien , Argentinien , Schweden, Finnland , Süd-
slawicn und Bulgarien , die darin sitzen ) ehrlich bestrebt sind,
na» sünsjähriger tbcorctischer und fruchtloser Arbeit endlich
;>, einem Ergebnis zu kommen, weil sie wohl selber das Ge-
iudl Kaden , daß das Ansehen und vielleicht der Bestand des
Völkerbundes von einer positiven Lösung dieser Frage mit
cbdängt . Eine äußere Förderung des Abrüstungsgedan-
!cim bedeutet die Tatsache, daß die Vereinigten Staaten
rorgcschlagcn haben , die von ihnen cinberusene Flotten-
cdrüstungskonscrenz ebenfalls in Genf abzuhalten , was die
Arbeit konzentriert und der dem AbrüstnngSgedankcn viel¬
leicht am nächsten stehenden Aktivität Amerikas ein beson¬
deres Gewicht gibt . Demgegenüber ist der Umstand , daß
Frankreich soeben im Begriff ist , ein furchtbares Rüstungs-
rrogramm zu verwirklichen und das ganze französische Volk
iür den Kriegsfall zu organisieren , gewiß kein sehr sördcr-
kckcs Moment und auch der Widerwillen Italiens , der
überall deutlich in Erscheinung tritt , muß aus die Tebet-
stiie des Lbrüstungskonlos verbucht werden . Tkcptis und
voffnunacn kalten sich also die Wagschale, ein Grund mehr,
die sachliche Arbeit der Konferenz aufmerksam und kritisch
iil verfolgen . ,

Qknc aus die komplizierten Einzelheiten cinzugcken,
^ lt cs , die Hauptdisscrcnzcn sestzulegcn, welche sich bis-
rcr aus den Beratungen ergeben haben . Es sind dies sol'
xcnde Fragen : Erstens Einbeziehung oder Ausscheidung
der Reserven an Mannschaften und Kriegsmaterial aus dem
klbrüßungsprograiiim . Zweitens Vergleich der Kricgs-
Üciten nach ihrer Gcsamttonnage oder naai dem Tonnen-
ee .mlr der einzelnen Schisfsklasscn. Drittens die militäri-
sl.e Bewcrturrg der Zivilslugzcugc und viertens die Kon¬
trolle der Abrüstungsmaßnahmen.

In den Verhandlungen dieser Woche in Genf ist im-
m . rllm ein Fortschritt dadurch erzielt worden , daß jetzt ein
englischer und ein französischer Abrüstungscntwurs Vorge¬
hen worden sind, die sich beide zwar unter sich noch in vielen
"

ragen untelfchciden . die aber dock eine Zusammenfassung
rllcr Fragen darstcllen und vielleicht eine Einigung crleich'
» rn . Ter englische Vorschlag sieht als Grundlage einer
Abrüstung vor , daß man die uumittelbar bei Kriegsaus¬
bruch vorhandenen Rüstungsmöglichkeitcn entscheidend her«
ebscyt , das heißt also, in erster Linie die stehenden Heere
und die unmittelbar verfügbare Reserve mit Einschluß des
rnisprcchc .rdcn Kriegsmaterials . Der französische Gegen¬
vorschlag verzichtet intcressantcrweise auf die bisherige
iranzösischc These, nach der die ganzen sür den Kriegsfall
cmzuscvcndcnKräfte einer Ratio » , also auch die Wirtschaft-
>'sen , industriellen und die aus der Bcvölkerungszahl sich
crgebcudcn , als Maßstab angenommen werden sollten. Seit
die neue französische Militärorganisation die Umstellung
eus ein milizühnliches Svstem vorgesehen hat , bat Frank¬
reich an diesem sehr weit gefaßten Begriff der militärischen
Stärke, den cs damals gegen Deutschland aufstelltc, kein
Interesse mehr , und macht jetzt deshalb den Vorschlag, daß
nur die im Augenblick aktiv dienende Mannschaft in den
Kasernen und nur deren planmäßige Ausrüstung zum Maß'
stob der Abrüstung gemacht » erden würde . Ein weiterer
Nebensatz zwischen dem englischen und französischen Bericht
>>l die schon oben erwähnte Erfassung der Gesamttonncn-
»akl , die Frankreich vertritt , und die nach Schissskategorien,
an der England und Amerika, entsprechend dem Washing¬
toner Abkomme» , sesihalten.

Tic Hauptdisscrcnz aber liegt in dem Verlangen des
iianzösischen Entwurfs nach einem internationalen Kontroll¬
organ , das den Völkerbundsrat stets über jede militärische
Bewegung in einem Staate unterrichten soll, woraus der
Aal dann von sich aus jede Truppenvcrmchrung wieder aus
Icn normalen Stand zurückzubringcn hätte . Der franzö¬
sische Delegierte Paul Boncour verteidigte in seiner Rede
diesen Teil des französischen Entwurfs , der eine « ontroll-
form gegenseitiger Natur vorsebe, die Empfindlichkeit der
' iaiionen also nicht verletze, und auf den Frankreich unter
leinen Umständen verzichten könne. Man weiß jedoch , daß
diese Kontrolle am kalegorischstcn von Italien und England,
wehrschcinlich aber auch von Amerika, abgclchnt wird.

Tcutschland ist aus der Abrüstungskonferenz durch den
früheren Botschafter in Washington und jetzigen dcmokra-
üschcn Rcjchstagsabgcordnetcn Grafen Bernstor ff ver¬
treten , der in einer Rede das besondere Interesse Deutsch¬
lands an einer allgemeinen Abrüstung begründete . Daß
nach dem Versailler Vertrag die restlos durchgesübrtc Ab-
rüsiiing Deutschlands nur die Einleitung einer allgemeinen
diüsiungsbcschiänkung sein soll , daß in Artikel 8 der Bölker-
dundssatzungcn die Abrüstung allen anderen Ausgaben des
Bundes vorangestcllt ist , daß also Deutschland sowohl aus

dem Versailler Vertrag , als auch als Mitglied des Völker¬
bundes das Recht hat , aus einer Lösung der Frage zu be¬
stehen, ist allgemein bekannt . Weniger aber dürste es in Er¬
innerung sein, daß auch in dem Schlußprotokoll zu den Lo-
carnovcrträgcn die Signatarmächtc sich verpflichtet haben.

die Abrüstung ehrlich zu verwirklichen. Der deutsche Ver¬
treter hat auf diese rechtliche und politische Grundlage der
deutschen Mitarbeit ausdrücklich hingcwicsen und damit den
Zusammenhang fcstgcstellt, in dem die Abrüstungssrage mit
den Grundlagen der europäischen Politik überhaupt steht.

Der Schelde -Vertrag abgelehnt-
Amsterdam, 2s . Mürz.

T« holländisch-belgische Schelde Vertrag wurde heutevon ver holländischen Ersten Kammer mit 33 gegen17 Stimmen abgelehnt.
*

Brüssel , 2s . Mär»
Zur Ablehnung des holländisch-belgischen Vertrages

durch die holländische Kammer wurde dem Vertreter der
„Telegraphen -Union " aus der Umgebung des belgischen
Außenministers Vandcrvelde folgendes erklärt:

„Wir sind zwar enttäuscht über den Ausgang der hol¬
ländischen Kammcrdcbatte , wir sind jedoch durch den Miß-
erfolg keineswegs entmutigt . Wir werden alle uns zu Ge¬
bote stehenden Mittel ergreifen , um die sür Belgien lebens¬
wichtigen Fragen doch noch einer annehmbaren Lösung ent-
gegenzuführrn . Für diesmal >mt in Holland wiederum der
(keift des BrrtrageS von Münster gesiegt. Tie Ablehnung
soll ohne Zweifel ausdrücken, daß man Belgien tatsächlich
den Kanal Antwerpen - Moerdyk streitig macken will . Wir
werden aus keinen Fall die direkten Verhandlungen mit Holland wieder in» Rollen dringen . Einstweilen muß sich nach
unserer Auffassung die internationale politische Leffentlich
keil mit der Frage der Regelung des Ichelderrgimcs befassen.
Im übrigen bleiben die von den Mächten im Jahre 1210 ge¬
machten Erklärungen in vollem Umsangc in Geltung . Die
diplomatische Fühlungnahme mit London und Paris wird
aufrecht erhalten werden , um einen gangbaren Weg zur
Lösung des gegenwärtigen Konfliktes zu finden ."

I?»Bneb«etr «lemIMoniei 't.
Haag , 25. März.

Infolge der Ablehnung des Scheldevertrages durch die
Erste Kammer hat Außenminister van Karnebeck der
Königin seine Demission angcbotcn . Die Königin hat den
Außenminister gebeten, im Amte zu bleiben , bis sich ein Rach
folgcr gefunden habe . Als solcher wird Patijn genannt.

Veptläckligunz Deutseklancis.
Brüssel, 21 . März.

Die AblHming des holländisch belgischen Vertrages
durch die holländische Kammer Kar in belgischen politischen
Kreisen einen sehr unliebsamen Eindruck kervorgcrufen . In
Regierungskrciscn wird das tiefste Bedauern über diese
Ablehnung zum Ausdruck gebracht und ikr gegenüber er¬
klärt , daß die belgischen Gegenmaßnahmen danach aufrecht
erhalten und verteidigt werden müssen. Es ist nahezu
sicher , daß die belgische Regierung einen Ausruf an die
Mächte richten wird.

Tic Mittagsblättcr bemerkten bereits , daß die hollän¬
dische Handlungsweise wenig geeignet sei , den gegenseitigen
Wunsch auf engere freundschaftliche Zusammenarbeit in die
Tat umzusctzc» . „ Soir " meint , daß Belgien sich nicht -u
neuen Verhandlungen hcrablasscn könne. Tic Mächte hätten
nunmehr das Wort . AehnUch äußert sich „Nation Belgc " ,die hinzufügt , daß Holland auf die Unterstützung Deutsch¬
lands rechnen könne, wenn der Streitfall etwa vor den
Völkerbund gebracht werde . Das Blatt will sogar weiter
zuverlässig erfahren haben , daß die holländische Haltungdirekt aus einen von deutscher Seite ausgc-übten Truck zurückzu führen sei, wie Deutsch-laud schon cinmal versucht habe , aus die kolländische Hat-
tung in politischen Tagesfragcn einzuwirken.

Tic offensichtliche Tendenz des Kommentars , den die
nationalistische „Ration Belgc " glaubt kinziisügen zumüssen, entspricht dem Prinzip des Blaues . D . utschlana
immer von neuem zu verdächtige» . Daß von deutscher Seite
irgendein Truck ausgeübt worden ist , der zur Ablehnungdes Schcldeveitragcs sühne , entspricht selbstverständlich nickt
den Tatsachen.

Keine deutsche Beteiligung Ln Jugoslawien.
bin engttkek kpsnrLMeke »' Versuchs

ballon.
Verschärfung der Balkankris e.

rk. Berlin , 21 . März . (Eig . Mcldg .)
(Von unserem Berliner Berichterstatter.)

Berechtigtes Aufsehen hat in hiesigen diplomatischen
Kreisen die Pariser Meldung hcrvorgcrufen , nach der zwischen
den Kabinetten von London , Paris und Berlin eine Eini¬
gung über die Entsendung einer Sachverständigenkommission
nach Jugoslawien erzielt worden sei . Dazu hören wir von
zuständiger Stelle , daß dem Auswärtigen Amt in Berlin
nichts davon bekannt ist, daß der deutsche Botschafter in
Paris , Dr . von Hoesch , oder der Botschafter in London , Tr.
Sthamer , einer derartigen Maßnahme zugcstimmt hätten.
Auch hier in Berlin ist dem Auswärtigen Amt von keinemder
beteiligten Botschaften ein entsprechender Vorschlag gemacht
worden.

Das Auswärtige Amt hält zunächst mit seiner Stellung¬
nahme zu dem angeblichen Pariser Vorschlag noch so lange
zurück , bis offizielle Nachrichten vorliege» . Von unterrichte¬
ter Seite hören wir , daß die deutsche Rcichsrcgicrung sich
auch dann , wenn sie tatsäMich zu einer Beteiligung an der
UnlersuchungSkommission sür Jugoslawien ausgcsordert
werden sollte, keinen Anlaß siebt, sich an dieser Aktion zu
beteiligen , da sie praktisch nicht mit der bisherigen Haltung
Deutschlands , die aus strikteste Neutralität sest-
gclcgt war , nicht in Einklang zu bringen wäre.

Man ist in RcgicrungSkrcisen vorläufig noch der An
sicht, daß die erwähnten Pariser Pressemeldungen nichts an
dercs als ein Versuchsballon bedeuten. Die Quelle dieser
Nachricht ist höchstwabrscheinlick in England zu suchen . Der¬
artige Manöver tragen natürlich nicht zur Entspannung der
Lage bei, zumal die Balkankrise seit gestern zweifellos ver¬
schärft worden ist . Jugoslawien hat nämlich auch sür sich
das Recht in Anspruch genommen , eine Untersuchung
angeblicher Kricgsvorbercit ringen in Ita¬
lien z» fordern . Rach dem offiziösen Organ des jugo
slawischen Außcnminisicriums , der „ Breme "

, wird auch
Jugoslawien eine ähnliche Zirkularnotc an di« europäischen
Mächte richten, wie Italien cS getan hat . Man glanbt all¬

gemein, daß durch cm derartiges Vorgckeir alle Bcmüdun-
gcn zur Beilegung des italienisch-jugoslawischen Konfliktes
zum Scheitern gebracht werden . Es ist daher zu Kossen , daß
Jugoslawien von diesem Schritt Abstand nimmt . Tic jugo¬
slawische Presse Mt jedoch alles andere eher, als sür den
Frieden aus dem Balkan zu wirken , denn sic verössentlickt
täglich eingehende Berichte über die italienischen Kricgs-
rüsmngcn und fordert die Regierung dazu auf , den Völker-
bund deswegen zu interpellieren.

S
Das jugoslawische Militärbudget gegen eine Stimme

angenommen.
Belgrad , 21 . März.

Tic Skupscknina hat in ihrer Sitzung in der Nacht zum
Donnerstag den Militärctat angenommen . Gegen das
Budget stimmte nur ein serbischer Baucrnabgcordneter , derin der Debatte die HecresleiMng scharf angrifs und damitden Widerspruch sämtlicher Parteien des Hauses hervorrics.Radikale Abgeordneten stürmten zur Rednertribüne , um dcn
Bauernabgcordneien mit EZcwalt zu entfernen . Ter Präsi¬dent mußte die Sitzung unterbrechen. Ter Vertreter der ser¬
bischen Bauern stimmte als einziger gegen das Militärbudget.

Der englisch« Boftchafter in Rom bei Muffolint.
Nom. 25 - Mai:Ter diesige cnalifcke Botschafter kaue am Donncrelag eineUnterredung mit Mussolini, die sich aus vic cnaliscve Anrcguna.die angebliche » jugoslawischen »ittiliMschen Vorbereitungen durcheine Mtlitärkoinmissto» uniersuchcn zu lassen , bezog . Die ita¬lienische Regierung dal gegen die Entsendung einer solche» Kom¬mission gnmdlätzlich nichts einzuwcnden. Trotzdem ball sie daranfest, daß ibre in der Rote gemachten Angaben auch im einzelnenbegründe , sind.

Gleichzeitig macht die offtztSic . Tribuns " als Bedeutengegen die Entsendung einer Mtlilärkommtsstongeltend, daß d,ca» der albanischen Grenze zulammengezoycncn jugoslawischenTruppen in der langen Zwischenzeit wieder tn idrc Garnisonenzurückiranspontert worden sind . Auch da« Arftllcriematertal feiwieder zurückgeschastt worden, da es sich nicht , wie z. B . an derdcuisch -polntscken Grenze «in Beionvescftigungendandclc.In linlerrichtcien Kreise » isi man der ' bestimmten Meinung,dakz der Mlftskttommtision auch deutsche Ossi ziere « „ gehörenwerde» .

Hierzu 3 Beilagen



Debatte über das Verkehrswesen.
Konflikte.

Berlin , 24 Mirz.
Vizepräsident Esser eröffnet die Sitzung um I Uhr.Dir zweite Lesung des Haushaltes des Rcicksverkchrsmini-

fteriums wird songcsetzt.
Adg . Quaap zDn. ) dencktet über die Verhandlungendes Ausschustes, der sich out einer Fülle von Aufträgen de-

schäftigcn müßte . Zu dem Etat neu eingestellt wurde zumBetriebe einer iveitcren Luftverkehrslinie Berlin —Danzig—
Königsberg 405 000 Mark , für die Linie Danzig — Marien-
durg - Eiving Allcnslein NO 000 Mark , zur Förderung des
Luftverkehrs mit Südamerika IRK ) 000 Mark . Ter Redner
behandelte dann das Kanalproblem . früher konnte man eine
Kanalschwärmcrei feststellen , jetzt sei man vorsichtiger ge¬worden . Wie eine Sensation wirkte die Mitteilung , daß die
Wasserversorgung des Mittellandkanal « nickt aus dem bisher
erwogenen Wege erjolgcn soll . Man wollte bisher das
Wasser für die Speisung des Mittellandkanals aus dem
Harzgebirgc entnehmen . Ietzst ist man davon abgckommenund will es aus der Kanalisierung der Unterwcser nehmen.

Preußischer Staatssekretär Tr . Wcißmann gab für
die an dem Bau des Mittellandkanals beteiligten Länder
Preußen , Sachsen , Brauusckweig und An¬
halt folgende

Erklärung
ab : Erstens : TaS Reich hat sich durch Staatsvertrag ver¬
pflichtet, den Mittellandkanal einschließlich de » sogenannten
Südflügels zu bauen . Tiefe Verpflichtung war die Voraus-
scyung für die Ucberlaslung der Wasserstraßen an das Reich.
Zweitens : Das Reick kann dieser Verpflichtung gegenüber
nur den Einwand erbeben , daß es zu dieser Erfüllung
finanziell nicht in der vage sei . Tritten « : Tiefer Einwand
kann inlonderbcit bezüglich de « SüdflügclS nicht erhoben
werden , da für andere Wasscrstraßcnbautcn , deren wirt¬
schaftliche Bedeutung sich mit der des Mittellandkanals nickt
vergleichen läßt , erhebliche Mittel verfügbar sind. Viertens:
In der beantragten Streichung des SüdslügelS und der
Weserkanalisicrung liegt eine schwere Gesährdung des Mit¬
tellandkanals in allen seinen Teilen , die in ihrer (Gesamt¬
heit ein Eiirheitsprojckt darftcllen . Fünften » : Tamil wird
gegen feierlichst verbriefte , vertragliche Abmachungen ver¬
stoßen.

Hiergegen erheben die eingangs genannten Länder in
aller Deutlichkeit Widerspruch.

Abg . Schumann- Frankfurt (Sozi weift darauf hin,
daß ein heftiger Kampf zwischen den Befürwortern und den
(Gegnern des Ausbaues des Wasscrslraßcnnetze» entbrannt
sei . Ter Zwist habe leider bereit» eine unsachliche Schärfe
angenommen.

Abg . Leicunc - Iung ( TR . ) erklärt , die Streichun¬
gen bei den Kanalpostrioncn seien nicht aus irgendwelcher
grundsätzlicher Kanalscindlichkeit der Regierungsparteien
erfolgt , sondern in erster Linie unter dem harten Zwangder finanziellen Lage des Reiches. Auch die StaatSvcrträg«
muffen sclbftvcrftändlichcrweisc die Durchführung der Ver-
pslichrungen des Reiches von seiner finanziellen Leistung» ,
sähigkcit abhängig macken. Ter Redner verspricht dem
Minister vertrauensvolle Mitarbeit seiner Fraktion.

Die Wandlungen in den Anschauungen über die Wasscr-
jpeisung des Mittellandkanals zeigten zudem, daß zur weite¬
ren Klärung aller dieser Fragen auch Zeit gewonnen werden
müsse . Der Redner verweist dann auf die schlesischen Be¬
denken gegen den Mittellandkanal . Mit wachsender Sorg«
sähen vor allem Qberschlcsicn und Nicdcrschlcsicn der Voll¬
endung des Kanals entgegen . Man fürchte mit Recht, daß
der wirtschaftliche Ruin Schlesien» damit endgültig besiegeltwerde. „Immer drohender senken sich die Schatten de » kom¬
menden Sterbens aus uns herab "

, so heißt es in einer Denk¬

schrift au » dcui Waldenburger Gebiet ; erst in den letzten
Tagen sei wieder cme Prüde für immer stiügelrgt worden.
Der Bau einer leistungsfähigen Schleppkahn nach der Oder
hin müsse ernstlich geprüft werden . Der Redner fordert
dringend die Schaffung eines großen einheitlichen Verkehrs-
plane » für den Osten, um die Schäden de« Mittellandkanals
wieder auSzugleickcn und den Ostprovinzcn einen festen,
wirtschaftlichen Rückhalt zu geben . fBeisaU.)

Avo Gicsvcrts <Z . » erkennt an . daß die Reichsbahn
sich die iiiodcriien technischen Einrichtungen gut nutzbar ge¬
macht bade. Trotzdem könne daneben ei» großes Kanalnetz
bestehen . Belm Bau de« Mittellandkanal » müssen die In-
icrellcn Schlesiens unbedingt gewahrt werden Auch bat
Rbeln- ebiet muß wlrlschasiitch tcvenssävtg erhallen werden.
Ter Redner fordert « tn« Stärkung de« Einsluste» de» Mini¬
sters gegenüber der Reichsbahn. Andererseits dürfe dle Relch »-
vabn nicht in einem Kult-verdältntS , u den internationalen
Mächten stehen . Auf dem Gebiete der Luftfahrt darf Deutsch¬
land nicht hinter anderen Ländern zurücksteben.

Abg. Tr . Gtidemelster ( I . Vp.) meint, da« BcrkebrS-
ministerium müsse ein bißchen Prophet spiele » und die tech¬
nische Entwicklung vorauSabne» . Ersreultch seien die Fort-
schritte aus dem Gebiete der Lustsavrt. wo eine Reihe ein-
schneidender Hemmungen fetzt beseitigt seien . Hoffentlich bade
da» Ministerium bet der Lcvsssabkt roensall« eine glückliche
Hand . ES komme darauf an , den alten deutschen Anteil an
der Seeschiffahrt wieder zu gewinne» . Ta » Reich hat sich ver¬
pflichtet. gewisse Lasserstraßenbauten auSzusühre» . Dazu ge¬
hören auch die Bauten an der Weser von Münden bl » Bre¬
men. Die Streichung der Mittel für die Schiffbarmachung
der Weser sei unverständlich. Für alle Profckic habe man we-
ntgstens die Mittel für dlc Untersuchung bewilligt, nur sür
die Lcsrr nicht . Da« große deutsche Verkebr«provle»i sicdt
der Redner nicht tn der West -Lst-Ricktung vom Ruhrgevici
naw Berit » , von wo wadrschctnltch Güter sür die Rückfracht
fehlen würden , sondern In der Süd -Aord Richtung, der Zu¬
führung deutscher Güter zur Küste . Man müsse genau prüfen,
ob ntcht der Hansa-Kanal dlesen Berkevr, der heute notgedrun-
gen naw Rotterdam gebe , tn die deutschen Seehäsen ablcnken
könnte . Set das nicht der Fall , so müstc die Reick>Sdaon diese
Ausgabe übernehmen. Das sei natürlich nur mögliw, wenn
die Tarife der Bahn ermäßigt würden.

Adg. Tr . Wieland « D.i wellt auf die leeren Bänke der
Avgeordneren otn und regt an , man möge doch die Reden
lieber gedruckt zu Protokoll geben

Adg . Mollaib (WV.) fordert, daß man bet der Abände¬
rung der Kraslfahrzeugstcucrauw die Wünsch « der großen Or¬
ganisation der beteiligten Gewervctreidcndrn berücksichtige . Die
Gewerbeordnung müsse auch aus ReichSdadnbetricbeAnwendung
finden. Manche Bahnhöfe seien schon z» Waren- und Kaufbäulcrn
geworden. SS gebe nicht an . daß die Mitropa mit tdrem Speise-
wagkngelchäft auch noch einen Zigarrenvertand verbinde. Wenn
die Reichsbahn für da » Aachener Kohlenrevier nicht schleunigst
Sondertattse ewsudrr, müsse der Aachen -Rdeinkanal gebaut wer¬
den . Tie Beteiligung des Reiche « an Krafwerkevtsgesellschastcn
komme unlauterem Lenbewerv gleich.

Avg . Dauer >BDP .^ verweist aus die «laiidoiöscn Zuitändc
unsere » Straßennetze» , besonder » in Bayern. Tie Länder seien
insoige ihrer beschränkten Mittel ntcht tn der Lage , - rundiegend
Wandet zu schaffen . Wenn das Reich nicht baldigst mit erdeb-
lichcn Mitteln etngreisc , werde man über kurz oder lang vor
einer BerkebrSkatastropde sieden . Der Siret , Uder die
Kanäle sei vollkommen Uberstülsig . denn die Kanalkrage sei in
erster Linie eine Geldfrage Ter Redner verurteilt die Perionat-
poliiit der Reichsbahn unter der besonder « die bahktt'chen Be-
amten gelitten hätten.

Avg . Henning iVöliP .) bekämpft den DaweSplan, der
uns die freie Verfügung über unsere Eisenvabnen. die früdcr
mehr als zwei Milliarde» ileversckmß brachten , genommen bave.

Abg . Kcnzlcr <K > kritisiert ichars vie Zustände bei der
Reichtbahn und bekämpft die Avstrichc oci den Kanalbaulcu.

Inzwischen ist ein demokratischer Antrag eingegangen, die
gestrichenen 20 Millionen sür den Mittellandkanal wieder der-
zustcllen.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen und auf Frtttag
1 Ubr vertagt. Schluß gegen 7Z0 Uhr.

WohltäLigkeits -Konzert
des „Liederkranz".

Zum Besten de » Oldenburger Kinderheim « und de«
Lftrrnburger Kinderhort » .

Unter gütiger Mitwirkung des Streichquartetts 2 chwoon,
Gcbel , Büttner und Hohenböken.

Dirigent : l >r . Otto Aissig.
Es ist ein beneidenswertes Vorrecht de» Männergcsang « ,

mit seinen Liedern zu werben , Rot und Sorge abzuwcnden
und außer dem klingenden Erfolg die sorgenden Gedanken zu
wecken für Hilfsbedürftige und Notleidende . Unsere Klcin-
kindcranstaltcn bedürfen dringlich der Unterstützung. Ter Zu¬
drang vergrößert sich infolge der Ungunst der Zeit von Tag
zu Tag , und die Mittel langen bei weitem nicht. Von Freu»
den wird still und unverdrossen geholfen : aber ab und zu
muß ein reicherer Zufluß von Geld ihre Kassen stärken. In
Anbetracht des guten Zwecks hätte die „Union " noch voller
sein utüssc .i , so gut sie auch besetzt war ; da» Konzert sollte
wegen übermächtigen Andrang » wiederholt werden müssen!
Leider war von einem solch übergroßen Drang z» m Helfen
nicht» zu spüren . Das vermindert indessen den Tank nicht,
den die Oessentlichkeit dem „Liedcrkrauz" und dem Privat-
Quartctt Lckwoon sür sein Konzert schuldet, und den lud die
Hörerschaft mit der Anerkennung für di« gebotenen musi¬
kalischen traben reichlich ad.

Der „Liedcrkranz " stellte ein verdienstlich« » VolkSlicder-
Programm aus , da« uns einen chronologischen musikalischen
Gang durch die Jahrhunderte tun ließ . Alte Volksweisen,
wieder verlebendigt und bearbeitet von bewährten Chor-
setzern, von Kremser, Brahms , Aolbach, Engel , Wohlgemut,
Silcher und Geddardt , gaben eine Perlenkette von Chor-
leiftungen ab . Die erste Gruppe , als die wertvollste, zeigt»
den Verein auf glänzender Höhe. Da« einfache Lied muß
überall al« Prüfstein für die Qualität eines Chor « gelten . Da¬
nach zu bemessen, kann der „Liederkranz" mit Recht sehr an¬
spruchsvoll sein . Di « Klangwirkung voll und vornehm , ein»
sehr sorgfältige Konsonamrnbehandlung und zumeist auch
eine sehr kultivierte Wiedergabe der Vokal», da« macht da«
Zuhören zum Genuß . Dazu kommt dir Hauptbedinaung der
letztenWirkung : Die dankdarsteAusnahmc und eine Erhebung
wird der Zuhörer , erst empfinden , wenn jeder einzelne
Sänger von ganzem Herzen da- milfühlt , wa « er singt.
Daraus wird zumeist noch nickt Wert genug gelegt . Da«
gebtimntsvolle Ucdcrsprtngen de« Funken« von den Aus¬
übenden aus die Ausnehmenden ist erst unter der ange¬

führten Bedingung möglich. Und wir glauben es gestern
abend mehrfach erlebt zu haben , namentlich in der ersten
Abteilung („In stiller Nacht"

z . B i . Tic Mittelgruppc ging
weniger zu Gemüt , wenn auch das „Gut Nacht" eine wun
dcrvollc Wirkung bot . Das „LicbcscntzUckcn" der letzten
Gruppe steht dem Edor vielleicht weniger an , als z . B . das
schöne „Stille Tal "

; di« letzte Nummer , die doch wohl nur sehr
gezwungen als Volksweise bezeichnet wird , battet , wir gern
entbehrt . Sie vermochte indes der Gcsamtwirkung keinen
Abbruch zu tun.

Zwischen den drei Gruppen schoben sich die Luartett-
vorträge ein . Al» erste » da« Streichquartett von Ditters¬
dorf ( Nr . 8 in .v -clur) , ein liebenswürdige « , anspruchslose»
Wert , das durch präzise - Spiel und seine« Nachziebcn seiner
graziösen Linien lebhaft zum Publikum sprach . Tann spiel-
tcn die jungen Herren , di« ihre schöne Kunst so ernsthaft
betreiben , die Kaiserlich Variationen au« HavdnS c -ttiir.
Quartett — „Gott erhalte Franz , den Kaiser — dir Vorlage
sür Deutschland über alle- , und errangen auch dadurch den
herzlichsten Beifall.

So sand da» Konzert in seiner gewissenhaften AuS-
sührung — der Chor solgt« der sorgfältigen Initiative seine«
Dirigenten De . Wissig mit Hingebung ! - de » vollen Beifall
der großen Zuhörerschaft . — Ii.

Auch eine Beethoven-Ehrung : Eine Woche okm, Ja,, -Musik!
. Wenn Beethoven vura» dt « Ausführungen seiner unNerdilchen
Werte gefeiett wird, sollen die lärmenden Iazz -Kapellen im
ganzen Land schweigen ! " — E» >0 merkwürdig: nicht etwa In
Oesterreich oder Deutschland ist dieser verschlag gemacht werden,
sondern aus jenem Erdteil , aus dem die Wiege de« Ja, , stand —
tn Amerika . Und wenn auch nicht gerade in den vereinigten
Staaten . Io doch In Mexiko, einem Land«, da « un» keiner
künstlerischen Einstellung nach gewiß nicht näher steht als das
Land der Bankees.

Davhlsch, Festspiele . Am v . und lO. Mai werden groß-
angclegt« Festspiele in Delphi sialisinden Di« lanvschastii » « Sr-
babenbeit de» Parnaß in der Kastalischen Schlucht , di« Ruinen-
fiätte de« belügen Bezirk « Mt» den vielen noch halb crbalieittit
Wcibegrscheitken und nicht zumlnvesl die unvekgletchlicven Skuiv-
lurwerk«. dt« da » Museum schmücken, werden viele naa Delphi
ziehen . Bei den Festspielen gelangt der »Gesegelt « Prometheus"
de« Aeschhlo « im alte» Ddeaier zur « ussüdrung. Ferner » erden
griechisch« Naitonaiiänz« von Bauern und Hirten aetanzt; der
Abend des dritten Tage« Ist aiidnzaniinischer Klrckcstmiistk ge-
widmet

Der neu« « eneraldirettor ver Kaiser Wobei» « esetywa ' t
Da» gesaastssüdrendc Mitglied des Verwaitungsausschuste» der
Katser -Wildclm-Geselllchast . Dr . >ur . Friedrich Glum, ist rum
Generaldirektorder Kaiscr -Wildclm^ sescllschas» ernannt worden.

Nankings
Beschießung der Ausländer.

Londan, SS.
Wie au « Lckanglzai gemeldet wird , haben die Kanu»,Truppen Nanking und Ehinkiang erobert.

Grnrratsireik ist heute abgeblasen worden.
Wir dir Abendblätter au» Schanghai melden, wurde di-Anhähe in Nanking, auf die sich die Ausländer geslüch»,hatten , von chinesischen Truppen beschossen . Der britisch,Konsul wurde verwundet , ein britischer Ärz,

wurde getötet. Hieraus nahmen die britischen und amerikanischen Kriegsschiffe die chinesischen Stellungen unterFeuer , um den Auständern die Räumung der Anhöhe zu «leichtern
»

London , 25 . März.
In der Unterhaussitzung am Donnerstag wurde M,,

nistcrpräsidcnt Baldwin gefragt , ob nach Lage der Tinge inEdina die britische Regierung nunmehr die volle An er
lennunp der Kantonregierung auszusprechen ge-denke . Baldwin antwortete daraus sebr ausweichend . Er!
erklärte , die britische Regierung bleibe nach wie vor bemüht
mit der Kantonregierung über die Mitglieder des diplomaii
scheu Korps in Hankau in Fühlung zu bleiben . Tie britische
Regierung halte sich an die Tatsachen. Er könne heute un
möglich Voraussagen , ob und welche Aenderuugen in der
gegenwärtigen Haltung England - der Entwicklung inChina gegenüber vielleicht in Zukunft notwendig sein könn-
tcn.

Ucber die gestrigen Verhandlungen der Gcneralkon.
sulate der fremden Mächte mit dem Oberkommandierenden!
der Kantonstreitkräfte in Schanghai erklärte sodann Cbam - 1berlai » , daß die Haltung des KaotonsührerS durchaus ge-mäßigt gewesen sei.

Den polnifcke Sejm plSIrll ^ , geschlossen I
Warschau, 2l . März.

Heute adcnd um 6 Uhr teilte plötzlich P i l s u d s k i dem 1
ScjmprSstdcnten Rataj mit , die Regierung habe dc-
schlossen , den Sejmzüschließen . dadie gegenwärtige!
Sltzungspcriovc nur al « Budgeisession gedacht gewesen sei §
PUsudski stellte dem Sejmpräsidenten den Tag ver Turid
fübrung de- RegierungSbeschlusiet anheim , scdock befristen!
er tbn btS spätesten « DtenStag nächster Woche . M>
sudski versprach, in der zweiten Hälfte de - April den S im I
wieder einzubcrusen . Tie im Sejmgebäude weilenden Ad
geordneten waren über den RegierungSbeschluß geradezu de- 1
stürzt. Man entschloß sich, den PienStag zur Schließung der
Sejm zu wählen.

Tumultszenen im sächsische» Landtag . Der sacki»'»:
Landtog lehnte ln seine: gestrigen Sitzung beim Punku j
Wahlprülungen eine sozialdemokratischen Antrag , die gc-samten Landtagswadlen sür ungültig zu erklären , mit tS
gegen SS Stimmen ab . Dagegen wurde ein Antrag angc-nommcn , die Wahl de - kommunistischen Abgeordneten u .id
FraktionSführcrS Swerth sür ungültig zu erklären , de

. Ewcrtd weder vor »och während der Landtagswohlen seinen
Wohnsitz in Sachsen gehabt habe . Im weiteren Verlaus
kam et zu erregten Lärmauftritten . Da es zu Tätliwl . iicn!
zu kommen drodte , mußte die Sitzung unterbrochen wc den . !

*
Die Honorarforvcrung der Frau Mütter an Prinzessin Hermine«

In dem Prozeß zwischen der Prinzessin Herminc, der Gainn j
de« früheren Kaiser « , und der Dresdner SvracvbcilkundtacnFrau
Müller, sagte der von Frau Müller mitveklagie Arzt Tr . Hae^ :
au« , daß ein Honorar In der geforderten Höhe von 2400 Man
wovon 1250 Mark bezahlt worden sind , nick» vereinbart worden
!cl . Der Rccbisvcrlreicr der Prinzessin Herminc lestnic einer,
vergleich ad.

Frühlings Einzug im Karz.
Von

Kurt Engcldrecht.
Der diest-« Zwetgverein de» Harzkluo«

veranstaltet deute abend S. IL Udr tn der Uni « »
ein « Ftlmwanderung dura den Han,
bet der Direktor Hedeler, Bremen, unter Lo:
slldrung von Lichtbildern svrrchen wird . De
»olgend « FrüdlingSstiminu» - dürste au« diesem
Anlaß besonderem Intereste begegnen.

Wie lange ist e< eigentlich der , daß er seine Hcrolde-
ruse erschallen ließ , der lustige Junker Lenz, den alle kennen,
alle bervciscdnen , Jahr sür Jahr , wenn der Schnee daain-
schmilzt und Rauhrcis . der Grimmdart . sich >n dunkle Höiücn
und Felsspalten verkriecht!» Woche um Woche verging u>
Erwarten , Wa« solllcn die kleinen Blüten an den Wegrän
dcrn und tn den Büschen, die Schneeglöckchenin ihrem un¬
schuldigen Weiß , die Leberblümchen in leuchtendem Him¬
melsblau , und gar der Seidelbast mit seinem starken Dult
und seinem welcher durch dft niederen , laubkatzlcn Büsch«
grüßenden morgendlichen Rolf Was sollt«» dir vielca
Konzertproben ungezählter kleiner, aufgeregt von Zweig zu
Zweig hüpfender Sänger im Walde ? Sollte » sie nickt den
Frühling verkünden und Verheißung singen in die dost-
nungssrohc Natur?

Aber immer wieder kamen weiße Schauer körnigen
Eise« uno mochten alle Hoffnung zuschanden. Drunten im
Flachland hatte er längst schon seinen Einzug geholten , der
übermütige Junker . Da van « er Busch und Wald in lickte«
Grün gekleidet, di« Wiesen mit luftigen Farben bunt bestall,
die Fliederknospen verheißungsvoll schwellen lasten, und
sonst noch manche« Lieb« und Schöne getan.

Droben aber In , rauheren Bergland hieß es immer noäi:
„Dulde , geduld « dich sein ! " Er hat »S durchaus nicht «M.
hier heraus zu Ziehen , um Feld und Wald , Busch und Kien
mit seiner Köstlichkeit zu beglücken . Man sollte idm zürnen
— eigentlich : aber seltsam — man bat ibn hier nock lieber
als vrunlen tm milderen , reicheren, mehr üppigen Vorland.
Man sehnt sich viel stärker nach ihm , jauchzt ihm viel ftcu
diger noch entgegen , wenn «r endlich geruht , auch vier s« >»en
Einzug zu halten.

Da « bat seine guten Gründe . Scheint es doch fast , >' 1<
hätte er sich so manches von seiner Gedeireudigkrii ganz de
sonders ausgelpar « sür den srierlichen Einzug in da« » erd
dcuische Beraland . Viel sarbenbunier al« drunirn in der
Ebene läßt er hier die Wald - und Talwicscn erblühen . 2«
oft man den Zauder de« Bergsrttvltng « auch erleben mag
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flleu «s vom r » ge.Die Stv »f »n1vLg« Im Milms proreÜ.
Dade - ftrafe für vier Angeklagte.

Berlin , 24 . März.

In der heutigen Linung de « B )il, „ - . Prozesses bean.

„agl erster Staatsanwalt Rombreckil wegen Morde « nn

X« Feldwebel Wilm « die Todesstrafe gegen die « „ gellag.

Fuhrmann , Klapprvth und Umhoser. Kr-

zr , Oberleutnant Schulz bcaniragic er gleichfalls die

Todesstrafe wegen « ustisiung . SiaaisanwaltfchaflS-

,al Leffer beantragte gegen die « ngellaglcn v . Puser we-

grn Beihilfe drei Jahre Zuchthaus . Bei den « ngellaglcn

r,aniy und vunzinsli wurde Freisprechung beanlragl.

In der heullgen Verbandiung im Wttnis -Prozeß . der auch
-kr Generalsraattanwatt vclwobntc , wir - der erste Siaais-
onwalt Rombrech« ln leinem Plädoyer aus die lauge , ar-
oett - relch« Hauptverhandlung hl » , deren Hintergrund clncr
,kner unhetmltchen Meuchelmorde bildet . Fememorde genannl,
lic bereit « fett geraumer Leit die Oeffentttckilett in Atem btel-
,cn. SS Handelle ssckr um einen lener Akte widerrechtlicher
o .-chftjustt , gegen Verräter , wie sie bei den logenannten Ar-
« ilskommandoS , besonders in der Gegend von Spandau und
güstrin . nicht selten vorgekommen leien . S « könne nicht wun-
dernehmen , wenn die Srregung . die die Qessemlichkeit etn-
iLtiebltch der Parlamente und der Prelle ergrissen habe , sich
auch der Tetinebmer der an Ueberraschungen reichen Haupi-
oerbandlung bemächtigt habe . Plötzliches « ullauwcn neuer
Zeugen , höchst merkwürdiger Gedächtnisschwund anderer Zeu¬
gen , alle - diele - sei kaletdoltopariig in bestimmter Folge an
k-n Äugen vorübergezogen . Sodann begründete Staats-
ankvaltlchaft - rat Leiter die Strafanträge und rekapitulierte
in groben Zügen noch einmal den Gang der Hauptvcrdand-
lung. Ter Grundsatz » Verräter werden mundtot gemacht " sei
l>«r eigentliche Grund gewesen , den Wilm » auf so schauerliche
Leise umzubrtngen.

Rach der Paule nahm als erster Verteidiger Rechtsanwalt
ötldevrand für den Angeklagten Fuhrmann das Won . Ob
die aus der Havel gezogene Leiche die des verschwundenen WtlmS
zlwesen sei , sei oblekttv nicht fcstzustellen . Die Liebe der « ngcklag-
,cn zum Vaterland « werde man niemals bestreite » können . Ter
Verteidiger komm « zu dem Schluß , das, es sich nicht um bezeugte
Tatsachen, sondern nur um kkomvinaiionen der Staatsanwaltschaft
Handele.

Sodann plädier » RechrSanwalt Müller- LandSberg für den
Angeklagten Umhoser . Sr sagte . eS sei nt » , erwiesen , das. Um-
Hofer jemals an einem Femesall beteiligt gewesen sei, vor allem

sei der Zeuge Schmidt -Halbscvuh vollkommen unglaubwürdig.
Hieraus sprach Justizrat Habn sür den Angeklagten Klapp,

roth. Ta » Urteil wird für Sonnabendmiliag erwartet.

Ein Brief de « preußischen Ministerpräsidenten an den
Reich« kan»ler . Die „Vossische Zeitung

" veröffentlicht in ihrem
ersten Morgendlatt vom LS . März den Le ? « eines Schreiben « ,
baS der preußisch « Ministerpräsident Braun an den ReichS-
ianzler gerichtet Hab« , um di « Frage zu klären , war die
- icich- regierung zu tun gedenk « , um bedenkliche Folgen zu ver¬
meiden , die der Ablauf de« RepublikschutzgesetzeS herbcisührcn
konnte . Von den Entschließungen der ReichSreaierung werde
die preußische StaatSregierung eS abhängig machen müssen , ob

sie der Frage eine » « » trage « an die ReichSregterung aus « ine

vorbeugende AnsenthalrSuntersagung bzw . Aufenthalts¬
beschränkung sür den ehemaligen Kaiser vor

Aushebung de « RepublikschutzgesetzeS nähertreten solle.

Botschafter von Neurath beim ReichSpräsidcnlen . Ter

Reichspräsident von Hindcnburg empfing gestern vor-

mittag den deutschen Gesandten in Finnland , Hauschildt,
und den deutschen Botschafter in Rom , Freiherrn v . Neurath.

*
Freigabe der Goethc -Reliaulen.

Die kurz vor Kriegsausbruch der Lvoner Ausstellung zur

Verfügung gelicklien und im Kriege von den Franzosen beschlag¬

nahmten Äoerbe -Reliautcn sollen demnächst der Siadi Franksun
am Main wieder zurückgegeben werden.

Ultimative Forderungen zum Schube der Fremden in
Nanking.

London , 25 . März.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Nach Meldungen au « Schanghai Hai a» Bord des briii-
scheu Kreuzer » „Emerald " , der vor Nanking liegt , eine Konfe¬
renz britischer und amerikanischer Vertreter stattgesunde » , um
Maßnahme » sür de » Schutz der Fremden in Naiikina zu » es¬
se » . Es wurde » folgende ultimative Forderungen an die chine-
fischen Behörden gerichtet:

1. Sofortiger Schutz sür alle Ausländer und deren Eigentum,
2 . sofortige Verhandlungen mit den Führern der Südlruppen

über die von ihre » Truppen begangenen Ueberjällr,
L. kurzfristige Auslieferung aller Ausländer.

Bei Ablehnung dieser Forderungen soll Nanking als mili¬
tärische « Gebiet behandelt werde » .

Bei dem Feuergesecht um die Anhöhe i » Nanking , aus der
die Ausländer Schutz gesucht hatten » sind mehrere britisch « und
amerikanische Marinesoldaren geröter und verwundet worden.

*
Belgien bringt den Schelde Vertrag vor den Völkerbund?

Patt ». 2S. März.
( Drahtloser Eigenbericht .)

In Paris ist man der Auffassung , daß die velgilche Regierung
nach Ablehnung des bclgttch -dolläiidtschen Vertrage « durch das
holländische Parlament sich wahrlchetnlich an die Unterzeichner
des Veriailler Vertrages und an den VölterbundSrat wenden
wird , um ihnen die Frage de « imernattonalen Regimes der
unteren Scheid « zur Entscheidung vorzulegen.

*
Reu « Filmheue in Amerika.

Newport , 25 . März.
(Drahtloser Eigenbericht ) .

In Amerika läuft gegenwärtig wieder ein Hetzfilm von

außerordentlich scharfer antideutscher Tendenz , und zwar
ein im Jahre 1918 hrrgcstellter Ehaplm -Film , Showlder
Arns . Amtliche deutsche Stellen erklären , daß sie bereits
vor der Ausführung des Films bei der Path « Erchange
Filmgesellschaft vorstellig geworden seien , die den Film
dergestellt hat , um fcstzustellen , ob Chaplin trotz seine - Ehc-
skandals noch populär sei . Die Filmgesellschaft erklärte auf
die deutschen Vorstellungen hin , daß der Film bereit « ver¬
kauft sei und nicht mehr zurückgezogen werden könne . —

Schließlich wurde aber die Streichung der übelsten Stellen

durchgeseyt . SS handelt sich dabei um Szenen , in denen
der ehemalige Kaiser von Chaplin gefangen genommen
wird , der dem Kaiser die Orden von der Brust reißt , um
mit ihnen Soldaten zu schmücken , und wo Chaplin dem

Kaiser nach seiner Gefangennahme Fußtritt « versetzt.

Der Giestencr Frmcmordproze ».
Im Gteßener Mordprozeß wurde eine Reibe weiterer Fragen

an den Zeugen Schmidt gerichtet , die von ivm in einer Weise
bcantwonel wurden , die Rechtsanwalt Lütgebrune als Pdan-
tasterci bezeichn« «. Hieraus wurden verichiedene Zeugen über eine
Bruderschaftstagung de« deutschen Orden » in Wetzlar ver¬
nommen . bet der na cp den Angaben von Dchnndl die Auszeich¬
nung über den Naudkimer Fall in Form einer Nadel verliehen
worden kein soll. Sämilichc Zeugen verneine » , etwa « von der
Verleihung einer solchen Auszeichnung zu willen . Ter Zeuge
Schröder givi an daß er von den Beziehungen zur Lrganisalton
Contul nichts Wiste. Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung gab
der Vertreter des ObcrreichSanwattet eine Erklärung ad , daß gegen
ven Prinzen Eitel Friedrich kein Verfahren wegen de« Planes
eine » Attentat « gegen Scheldemann und Tr . Slrekemami . über
das Schmidt eine Anzeige in Berlin erstattet bat und da « nach
Schmidt « Aussagen laufen fall , anhängig iei . Die vervandlung
wurde sodann auf Frettagvormiirag deriagi.

Au » Uebermut in den Tod
Aus der Heimkehr von einer Schulabschlußfeicr überktteg

gestern abend der 20jährige Schüler Rudolf Richter au » Plauen
da « Brückengeländer der Elstcnalbrücke in Zwickau und stürzte
dabei in AI Meter Tiefe hinab . Ter Schüler war sofort tot.

Die potitikchen Zusammenstöße in Berti » .
Wie die . Note gabne " mtnrttt . haben die Zusammenstöße

zwilchen Koiiiniuiitstei , und Polizei ein zweite « Todesopfer
gefordert Nach einer weiteren Mitteilung de » Blatte » ist ein
Mitglied des Noten Frontkänipferbunde » . da » in Spandau
von Nottonaiioziallste » schwer verletzt worden lei . seinen Ver¬
letzungen erlege » . — Drei Kommunisten drangen gestern in
ein deuilchvölkifche « Versammlungslokal in der Frucknstrake
ein . verletzten den Wirt durch S -vläge ins Gestchi und ent¬
kamen dann bis aus einen , der festgenommen und der Aviet-
lung l» zugefühn wurde.

Ter Laftanroabfturz bei Sudowa
Die Zahl der Todesopfer bei der Aurokaiastrophe in der

Nähe von Bad Kudowa dal sich dadurch , daß einer der schw . i
verletzten Insassen inzwischen im Krankenhaus verstorben ist.
auf acht erhöht . Tie Ermittlungen über die Lchuldsraae haben
ergeben , daß der Chauffeur zum mindesten sehr fahrlässig ge¬
handelt ha ». Der Lastkraftwagen durste höchsten « mit Sit Per¬
sonen belastet werden . Er har mit ihm iedoch . um eine größere
Einnahme zu erzielen , «8 Personen befördert . Außerdem be¬
fand sich der Wagen in mangelbasiem Zustande . Tie Kelle,
deren Adgleiten die Kalaftrophe verursacht bat , war bereit » oor
acht Tagen einmal gerissen und vermutlich nur oberflächlich
repariert worden . Ter Chauffeur ist übrigens » ick» gestoben,
sondern versuchte , sich zu erschießen, wurde aber vo»
der Polizei daran gehindert und in Schutzhast genommen . Ti«
erregt « Menge versuchte , ihn zu lvnchen.

Ein gräßlicher Mord.
Gestern vormittag gegen 10 Ubr hat ein Gänner in

Amberg ( Lberpfalz ) aus unbekannten Gründe » die Frau
Kommerzienrat Baumann in ihrer Villa mit einem
Gartenmesser getötet. Der Täter konnte verhaftet
werden.

Eine Schülcr -TiebeSbande verhaftet.
In Bad Käsen wurde eine aus einer großen Anzahl

von Tchulknabcn bestehende Diebesbande fesrgenom-
men , die seit einem Jahre die Gegend um Bad Käsen,
Naumburg und Freiburg an der Unstruth durch Ladcndicb-
ftahle , Schausenstcreinbrüchc und Eiscnbaondicbstäble größ¬
ten Umfanges unsicher machte . Haussuchungen förderten
eine Unmenge vo » Diebesgut aller Art zutage , Lessen Her¬
kunft noch nicht restlos fcstgestclll wurde.

Hödrnrrlord eines LeuMIlugzeugeS.
Ein von RcgierungSbaumeister Kcmm in Stuttgart kon-

struierleS einsitzige » Kcmm - Daiinler -Leicmflugzcug L 20 dal
unter Führung von Tr . ing . Werner von LangSdorss eine
Höh « von etwa 6000 Metern erreicht. Dieser Flug
ist besonder « bemerkenswert , weil er mi , einem Mercedes-
Motor von nur 20 PS . Effektivleistung auöge-
sübrt wurde , während ähnliche Steigleistungcn btSber ven
Flugzeugen unter IOO -P S .-Motorleistung nicht erreicht wurden.

Eine Monumcntalausgade von Ibsen » Werken AuS Anlaß
von Jdfcn » IVO . Gebuririag bereitet der Verlag GMdendal die
Herausgabe einer groß angelegten wiss. nschaintevcn Ausgabe aller
Werke Jblens vor . die dramaliickie Arbeiten , Getane . Zciiungs-
artikel . Reden und Briefe umfassen wird . Da « Werk soll in
25 Bänden erscheinen und umfangreiche literaiurbistorilLe Ein«
teitungen embalicn . sowie ein Jbien -Wörierbuch und einen Band
Jblcnbildcr.

uncä älrumpte
In Loste geoöse /äULwastl

hträoeLtee L'.rod « öS
- >- ^

immer wieder steht man überrascht und verwundert vor

dem Bild einer in unerhörter Farbenpracht leuchtenden

Bergwicse . Tie sarbensreudigstc Malerei ist nichts dagegen.

Das ist keine Farbensvmphonic mehr , sondern ein Farben-

rausch . Und er teilt sich der Seele mit . Trunken wandern

wir im golonen Morgensonncnschcin über die Wiesen im

Tal und auf den walvgeschüyten Hängen.

Ter Frühlingtwald im Har , aber ist ein Kapitel für

sich — ein Erlcbni - . Tic Größe und Herrlichkeit de « Wun¬

ders , das sich hier alljährlich begibt , ist kaum in Worte z»

lassen . Es ist das Geheimnis einer großen Wandlung , und

immer noch versteht man c « , daß unseren Altvordern dabei

andächtig zumute wurde , und daß sic dieses unbegreifliche

Geschehen d » rch religiöse Handlungen voll lieser Symbolik

verherrlicht haben.
Lange Wochen hindurch mit kaum sichtbar geschwellten

Blätlerknospen siebt der Buchcnhockiwald , verharrend » och in

winterlicher Dürftigkeit und Armut . Der Wmd is« zu kühl,

die Lust zu rauh , um die zarte » , cmpsindlichcn Blätter aus

der schirmenden Knospenhüllc ins Freie zu lassen . Da aber

kommt mit linden Lüsten die erste Frühlingsnacht , und das

Wunder ist da : der ganze Wald , soweit da « Auge reicht , ist

in ein köstlich zartes , hellgrüne » Kleid gewillt . Ein Neues

ist plötzlich geworden ; Unerhörte « bat sich begeben , von dem

noch der gesir -igc Tag nicht » ahnen ließ.

Man traut seinen Augen kaum . Wo gestern noch mat-

t -S . leicht rötliche » Gran die buchend,standenen Hoden um-

ileidUt , hat eine einzige Nacht ein wunderbar goldgrüne » ,

lichte » Gewölk und Gewellt erstehen lassen . Nicht satt kann

da « Auge sich trinken.
Und nun ist Junker Lenz erst wahrhaft der unsere ge-

worden . Run gebört er mit zu der Bergnatur und waltet

darin al - ein Zauberer , Dichter und Herrscher . Nun sind

die Keblen der kleinen Waldsänger erst recht frei von allem

dangen geworden : Lte schmettern Iktt Lied zu den in einer

Nacht erbauten Wunderbogen dcS Buchendome « binaus.

Wieviel verschieden , Weisen erklingen , und keine stört in die

andere hinein . Es ist ein große « Zusammcnklingcn der

Freude und de « Jubel « , der verzückten LiebeSscligkcit , de«

holde » , unbekümmerten Glück « — zu leben.

Nach langem Schweigen klingt überall im Gebirge dov-

vclt ucll da « Lied von Liebe und Leben . Man kam sich ia

um ganze Wochen de » Glück » betrogen vor . Heller und wär¬

mer als drunten im ebenen Lande erstrahlt hier die Früh-

ltnazionne . Es gibt einfach nicht « Schönere - und inniger

Beglückende - , äl » diesen Einzug de « Frühling « im deutschen

Harzgehikge.

Im Schlitten nach Thule.
Die Entdeckung der Urr - ktmo » . D

Knud Ra « inusseii ist dadurch als Forscher eine ein«

zigartigeErschcinung , weil sein menschliches Leben mit seinen
Reisen eineEinbeit bildet . Als Sohn eines dänischenPrtdigers
und einer Grönländerin in Nordgrönland geboren , ver¬
brachte er seine Kindheit unter Eskimo - und hörte in der
winterlichen Polarnacht beim Schein der Tranlampe » schon
als Knabe die Sagen und Lieder , die in di « ferne Vorzeit
der Menschheit zurückreichen . So ist er mit diesem so ge¬
heimnisvollen und kicbenSwerten Volk de - höchsten Nor¬
den - durch Bande des Blute - und früheste Erinnerung ver¬
knüpft und kann deshalb seine fünfte Tbule - Erpc-
vition, die ibn im Verlaus einer einzigen Reise mit allen
Eskimostämmen von Grönland bis zum Stillen Ozean in

Verbindung brachte , als „eine glückliche Fortsetzung meiner
Kindheit und Jugend " bezeichne » .

Diese Schlittcnreise , die ihn über eisbcdccktc Länder und
Meere 20 000 deutsche Meilen um den halben Umkreis der
Erde sührte , ist ein Markstein , und in gewisser Hinsicht ein
Abschluß der Eskimo Forschung : denn c« gelang ihm , die
Urheimat diese « Volkes zu entdecken , und damit da-
Rätsel dieser Kultur zu losen . Lein Buch „ Zwei Jahre im
Schlitten durch unerforschte « Eskimoland "

, da - diese Thule-
Fahrt schildert , erschließt un « die so schwer zugängliche , an
Wundern und Ueberraschungen reiche Gedankenwelt der ES-
kimoS.

Nur dem „dänischen Bruder " war eS möglich , die
frommen und dunklen Zusammenhänge aufzudccken , die
über Urwald und Ltepve , über Schneewclt und Ci - barn

hinweg die fremdesten Seelen zum gleichen Bilde ver¬
knüpfen und di « Gemeinschaft aller Kulturen in ibren An¬
fängen erkennen lassen . Ra - mussen gelang e« aus dieser
Fahrt , die E - klmo - alt ein einheitliche « Volk zu erfassen,
da - von Lstgrönland bis zu den Klippen Sibiriens die

gleiche Sprache spricht , den gleichen Glauben und die glei¬
chen Gesänge bat . Den Schlüssel zu dieser Einheit aber fand
er in der Urheimat diese « über die Erde verstreuten Volke «,
indem er westlich von der Hudson -Bai zu einem Stamm in

Beziehungen trat , der die ursprünglich « ESkimo -Kultur säst
unverändert bewahrt bat.

Diese „Re » nt «er ESfimoS "
, so genannt , well Ne sasi

nur von der Rennticrfagd leben , sind da « abgebärtetste Volk
der Welt . Ihr Land legt ihnen die schwersten Lebensbe-
dingungcn aus , und doch erscheint e« ihnen al « da « beste der
Erde . Da « allmähliche Eindringen tn ihr Leben . Denken

und Glauj !«n machte Kalmussen , ur Gewißheit , daß ihr.

Kultur die primitivste aller ESkimostämmc sei und nur im
Inland entstanden sein könne . So ist ihre Religion eine
ausgeprägte Jnlandrcligion , von der des KUstenvolke - ver¬
schieden . Ta » Meer , da « den übrigen ESkimostäminen ver¬
traut ist , bedeutete für sic etwas Neues . So viele Ueber-
lieserungcn sic auch mit den Grönländern gemeinsam hatten,
fehlten doch alle Anzeichen , daß sic sich jemals am Meer aus¬
gehalten hätten.

Aus dem reichen archäologischen und volk - kundliLen
Material , das Rasinusscn sammeln konnte , ergab sich die für
die Geschichte der Eskimos überaus wichtige Tatsache : „Die
ursprüngliche Kultur ist ausschließlich an die Leen und an
die Flüsse im Innern de « Lande « gebunden gewesen . Im
Gefolge der Rcnntierzügc oder möglicherweise auf der gluck t
vor scindlichcnJndianerstämmen sind dann dicSskimo « m den
Küsten de « Polarmecr « htnabaewander «, wo ihre Ge ' äte
den Erfordernissen de « Mecreiscs angcpaßt und »u einer
alte - kimoischcn Kultur umgebildct wurden . Tie Rcr .ntier
Züge , die parallel mit der Küste der Hudson -Bai gehen , bade»
sie damals vermutlich bis in die Gegend zwischen Eorona-
tion Golf und der Halbinsel Booihia geführt . Von dort
sind die Wanderungen weitcrgcgangcn nach Westen hin bl«
Ala - ka, nach Osten bis Grönland . Der breite Tundra-
Gürtel westlich von der Hudson Bai hat indessen die ganz«
Gruppe , die wir Renntier -Eskinio « genannt haben , im In¬
land zurückgchalten , und auf diese Weise ist dir » re - kinioitck»c
Kultur hier bewahrt worden.

An der Beringstraße bat fick» später eine neucskjmoische
Kultur entwickelt , und innerhalb dieser Gebiete hat die See-
ticrjagd , namcntl ' cd aus Wale und Walrosse vom Lcdcrboot
und vom Kajak au «, eine einzigartige Blütcveriode erfahren.
Von diesen Gebieten um Alaska ist seitdem wieder eine Völ¬
kerwanderung » ach Osten au - gegangen , und zwar durch dir
Nordwrst -Passage , Hudson -Bai , Dasflnland , Labrador , ja,
bi « nach Grönland hinüber . Alle festen Winterdäuser , di«
wir an den Küsten finden , sind Erinnerungszeichen an dies«
Kultur . "

Daß die Inland -Eskimo « nicht von Leuten abstammen,
die einmal an den Küste » gelebt haben , ergibt sich darau « ,
daß diese Rennticr -ESkimo « keine Fischnetze , keine Luer-
bell » und ähnliche « gebrauchen daß ihnen alle am Meer
notwendigen Geräte unbetannt sind , und daß bet ihnen nicht,
wie an den Küsten , Specklampcn gebraucht werde » . Diese
UreSkirno « verbringen ihre Winter in ungeheizten Schnee-
Häusern . obwohl di « Temperatur regelmäßig di « unter 50
Grad Kälte sinkt . Die Renntiere - kimo « , deren Mvthcn und
Sagen , deren Glaube und Aberglaube ergreifend » Züge von
dem ältesten Lenken der Menkchdei » bewahrt ha «, stellen die
letzten Ueberrestr de » «« ktmoischrn Urvolt « dar.
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Herren Einsatz Hemde»,prima Mako niil mod. Einsätzen , Sick S .2S , 2 .80Herren Mako Hemdenin all . Gros., au » ». starke Herren , Sick. 2 .90, S.67Herren Mako -Hoicn,
au » erira weile Grüben . . . Sick . 2 .30, 1 .87Herren Netz Jacken. ,angenehmes , beanemeS Tragen, Sick. IL7, «s §Hcrren-Mako -Zackcn,
nur gute , daitvare Qualitäten, Sick . S.75, I .8LGarnituren . Zacke und Hosein hübschen Vellen Farben .Herren Normal -Hemden,gme woügcmiichlc Lualttär.Herren Locken,
hübsche >>an "' 'iemuster . . .Hrrren -Lock
wollgeinii» » Schweibiocken.Herren-Lockcn , oSeikenilor, moderne Karben , Paar I .S5 , 1 .47, »»O ^

Lockenbalter. I » Gummi.Herren -Glar« -Handsch » be
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5 - '

Paar 1 .27, 77 38

. Paar SS. 7S 38 -5

. Garnitur nur
Stck . 3 .10, 2 .95,

. Paar 48 , 33 . 2S 8
. . Paar 8 .75, SLo

»« «- «. W « 4 » ?N
nusmcrksaui.

ALax SlaulL L Oo.
« vhIvvnolvnK «.

Ein anerkannt vorzügliches GlaS echtbäurisches Vxvortdier hochprozentig,bell und dunkel, sowie daS berühmte

Erlanger Ostergold
die Perle aller Märzenbiere trinkt man bei madigem Preis im

SpSLLSl - ^ rLSSolLSirlL
Morgen , Sonnabend»

Großer baqr . Bierabend
Ende 3 Uhr

Gleichzeitig bringe meine Sivbons u . Kannen in empfehl . ErinnerungTelephon344 Adolf Bodendick Telephon 344

ca . halbfett,
Mild 50 M.

ll . lieilWkiii.
Heiltgengelststratzc 26

Telephon 1603.

üllols tlmlsuk
Oamen - und l-seecen- peiseuc

„Var i-iaus der eleganten s-saacscbnltts"
Parfümerien — Zcdöndeitspfieg«

»
In der Nacht von

Soimsdemi . 28. a. N.. svl
Somttss. 27. r>. N.,

ist die

VlMlleliML
W Ssoreo8lsötleil Vzlentbn^

und in den folgenden Straßen:
ElWMrabe . Skrichtsstriitze. Mozart¬
straße. BeelhMnstratze . ölbleusenslraße.
Sachstraße. Rttberslraße. Schubmstraße.
SSubelstraße . Koovelstraße . Danilnschanzs

ab 11 Uhr nachts

ASSPSIVt
ViS55en»,efk oiäenbllsg.

Ol-enburgische Landesbank
Bilanz per 3l . Dezember 1926.

Aktiva.
Näsle , fremde Geldsorten und Kupon » .Guthaben bei Noten- und Adrechnungs <t5learing-)va »ke>t . .Wechsel und unverzinsliche Schavanweisungen.Nosirogutbaven bei Banken und Banksirmen.Eigene Wertpapiere.Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und BanksirmenDebitoren tn tausender Rechnung.Bankacbäude . .Mobilien .

Reichsmark
4 ',.', 7X1,71
>48 588 .01

7 237 724.82
2 198 333,:;.',

4X8 760 .82
38 770,—

17718 485,27
927 000.—

Summe der Aktiva 27 709 245,96
Aval« und BürgschastSdcbltorcn . 10:15 996.60

Pasllva. ReichsmarkAklicnkaptlal . 3 20ii000,—Reserven . 860 000,—Kreditoren . . . 21 136 601 64Akzepte und Schecks . 8,40Wewscl -RUckzinsc» . nicht erhobene Dividende . 79 900,09Gewinn» uns Pcrtustkomo:
Portrag aus 1925 . . 9 406,28Uevcrschutz 1926 . . 243 329,77 272 737,83

Sliinme der Passiva 27 709 217,96
Aval- und BürgschaftSverpsltchtungen . 10.35 996,60

Gewi »« » und Derlustrechnuag per 31 . Dezember 1926.
Ausgaben. SietcbSmarkKür Unkosten und Steuern . 1231600,12Abschreibung aus Iiiiniobtllen und Movtllcn . 41 396,—Gewinn- und Verlustkonto : . „Vortrag aus 1925 . 9 406 .28

Ucderschub 1926 . . . . 272 737,83
1 72.7 7^ 1.97

Einnahmen.Aus Zinsen. .Wechseln . Essekten, Sorten. Kupons und Provisionen .Gewinn-Vortrag aus 1925 . . . - -
Reichsmark
1716 325 .67

9 406.28
1 727 731 .9'

In der am 18. März 1927 stattgehabten ordentlichen Generalversammlungwurdedie Dividende für das Gescbäslslahr 1926 aus 9 Prozenl festgesetzt. Gegen Ein-ltescrung des TtvtdendenschcineS Nr. 3 kann die Dividende mit RM . 1 .80 abzüglichKavitalertragsteuer auftcr bet den Ntederlasiungen unserer Bank bei den Nieder-lakiungcn der Dresdner Bank tn Berlin. Frankfurt a . M . und Bremen sowie beidem Bankgeschäft Friedrich A . Brüning. Bremen, erboben werden.

rom Dieck.
Vor Vorstand»

Sparke . Tr. Littmann. Krahnftövrr.
Empfehle in 2-Ps «nd-Dosen

Junge Brechdohne« von 65 4 an
Junge Schnittbohnen von 65 H an
Karotten von 50 H an
Apfelmus von 78 H an
Honig , hiesiger , Pfnnd von 1 -ckl an
Scheibenhonig » Pfund 1.50
I eutrifugenbutter , he« ! Preis 1 .70 ^
Molkereibntter , hevliger Preis 2

Nelnrlcli eiiers
Achlcrnstr . D . Fernsprecher 150.

Qürlcrks-
IHrurripii-
Opsl-
Liis-
Oisrr »Lir3i-
Wslfrsrn-
Slliigsts SorrobsungspreiL «.
TeOraklung such gestattet.

Msnnks. lllllje. lVstikidek
Telephon 4?0

Nsn5S-I.lovlI . 10/30 ?5
goscb -Qickr und -Lalssser . 6«itrer.
ollen , in tadellosem 2urtands

nark 2000 . -

?k0t05 , 11/10
ollen , mit FII » etterverdeck . veaender überaus starken Aasckine auck
als l .iekervagen ru vervendeo

n »r» irm > -

le». ö/1« N
Ssitrer . ollen , vollkommen überholt

Nsrk 1000-

«einrirli Nuinlerlili
ültls»dur> l 0,k,anae LtraLe 73.

I'ernruk 893.

8eniIi.M . kme
^ edternstraös 28.

knlrückena « ßieuvelleii
ia

8llclterkleii
«eitle, ?'/, Utir:

UMNiksmiiMsIieiii
Karten auch an äer .̂bevällasse.

^ U88lv11 >r » Ls
cker Knaben - uoä TlLäcben klanitarbeitenin <1er K« r»10lll -r «chule , KitstarctstraS « 3.
Lesicktiirunjr am Loovadenä , ciem 26 5ILrr.von 3—7 b'kr . unä am Lonntag . <1em 27. 51Lrr.von 9—12 17kr und 3 - 7 l7kr . Kintritt krei.

Zu verkaufen

tssl- aHiM-
Blaue Ldcnwäld. u.
LcmvkeS Industrie.

Fr . Diers,
Heidkamperfeld,

Fsprch . Rastede 258.
Verls, billig zweiWanv. -Motorräder.

ganz prtma Läuser.
Fr. Htilje,

Rastede - Züdende.
An- und Verkaufvon Motorsadrzeug.

Mabanzug
anfertlgen 27 Mark.
Tadelloser Sitz. An¬
gebote unk. T A !»7
an die Geschst. d. BI

mit Farben
und klar,

, « l.
SlMij«

! in bester Ware !
kf»r!

Farven-
Lvezialgeschast,
Staustrag« 14.

Jg . Mann ntmnit
noch Gartenarb . ent-
geg , auch tn Akkord.
Z» ersraae » tn der
Geschäftsstelle d. BI.

Pklanzschalottrn
zu verkaufen.
Nadorst . Strakc 100

Zu vcrkauscn et»
gebraucht . Lparherd.

Kastonicnallce 15.

Vvlmer-vsevs
gelb unä veisi

ß.
k'arbenkandltr ..

Ts>npe btraüe18
d. karkau».

Zur Beerdig, un¬
seres Kollegen Edel
am Sonnabd-, mor¬
gen« 10 Udr , beim
Piussttsk antreken.

Zahlrelch « BeteUt-
gung erwünscht.

Der Vorstand
Pcäparatto«.Das AuSstops . von

Vögeln und Säuge-
ttercn wird i » na¬
turgetreuer Wieder¬
gabe ausges Vllle
Arten von Fellen w.
angenommenz . Fär¬ben u. Gerbe » . Pclz-
rcparature » . Ncuan-
serttanng und Aus-arveit. tn erst. GüteW DeutkLman » ,
Nadorstcr Siratzc ,8.

Ztaattdeaier
vremen.

Sonnabend, d . 26.
März. ab . 7.30 Udr:
„Ftdelio." Gast:
Eugcnte Burkhard.

Sonntag, den 27.
März , nachmttt . 22A
U. . „Wtlbelm Dell ."
— Abends 7 .30 Uhr:
„Gräfin Mariza."

Montag. 28 . März,
ab . Uhr : „Ter
Patriot."

iSeiralsgesll-el

35 I .. grobe siattl.
Erscheinung . Llden-
burgcr ,evang„ etg.
Marschlandstelle von
30 Hektar,
MM l>. LeM.
ein . jungen Da.ne
aus gutem bürgerli¬
che » Kretlc . Ernstae-mclnle wollen sich
aesl . schrislllch unter
Betsügung ein . Pho-
togravbte wend . un¬
ter F E 241 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Strengste Verscbwte-
gcnbcit wird aus¬
drücklich zugcsichert.

steirat!
Sohn einer Hoicl-bestvcrswttwe. 25 F.alt, 1 .62 Ztm . grob,

dunkelblond , angcn.
Aeustere , guter Lda-
rakter. nillllerl. Holel
gepaaiiet , gutgebend.Ges » »« , sucht zwecksAnsvaues desselben
pasi. vcbc »Sgcsährttnmit etwas Barverm.
t^rnstgcm . Angebote»itt Bild erbeten un¬
ter G M - 7l an die
VeschästS stelle d. Bl.

Motivs sus Cedrsuchx-
ONU !<UNLtgSgSNLtLn6e
7tes 2c >isufenstec jg
cier Lllomg -tttenstrsüs

kelllinsnl! stoßet
neben öem „Veinliellek"

Einem lüchllgen Kaukmann . ca. 35 5»alt, unverh ., «n der Leven «mtt,e >vran » egu « etngcf . Rctsender , dielet sich Oleiegen-belt , als Teilhaber ln altes gutes Geschäs,elntutrelen. Gröberes. Kapltal nl» l erfor-derlt » , dagegen kleine Inleressen-Einlagcerwünscht . Offerten unter H H 2^8 an dieGeschäftsstelle diese« Blattes.
Zur Ausbeutung einer 15 Hektar grobenKiesgrube mir Vollvahnanschlub , NabeLldcudurgS . wird "

Beteiligung
mit 12—15 000 M.

gesucht, esserten erbeten unter H L 291an dir GefwästSstelle dieses BlaireS.

Oldenburger Landestheeter

Tarn« « d. Vorstellung

Fretlag, 27.
7>s, - 1V Uhr Nt II Zum letzten Male

Fm weiken Röhl

Sonnabd., 26.
7' /, bis gegen

10t< Uhr
112 I

In n. Inszenierung
Da«

Dreimädrrlbau«

Sonntag, 27.
31 - « Uhr
Lchiilerkart.

Kleine
Preiie

OchOM k. b.
3 - Ml.

Zum letzen Male
Der Barbier von

Sevilla

7t< biS gegen
10X Uhr

- I Da«
Dreimäderlbans

I ksmllien-Nsirlii'ielileii I
Berlodungs-Anzergen.

Idee 7'erlodunir «reden bekannt,
rueas » oumkwo
fUIrea Idleme

kroiznotznnteo . voclmw
nt . Eroüenkneten.

Uücr >927.
!

Otto l-jelldusctt
Verlobte

Höven GrobenknrteaKein Empfang
Im Mär» 1927

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter
»eigen in dankbarer Freude an

H. Lteenkcu und Frau
Adele ged . Ruscher,

» olle, 23. Mär» 1927.

Mes-Anzeigen.

Statt Anlage.
I Aschhauserfeld , den 23. Mär, 1927. !

Heule nachmltlag 7 Uhr entschliel! ruhig » ach kurzer, heftiger Krank-
hett unser lieber , guter , treusor->gender Vater, Schwieger-, Groh-

I und Urgroßvater , der
Land - und Gastwirt j

W U
^im 79 . Lebensjahre.

Dies bringen ttcfbctrübt »ur
! Anzeige

dir trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am

j Montag, dem 28. März , nachmit¬tags 4 Udr . Trauerandacht um
j 2 Uhr im Stervehause.

vonlrjagungen.
Für die herzliche Teilnahme beim Hin-

lcheidr» uuierrs lieben Lnkels lagen wiruniern
Innigsten Dank

Fick Namen der Angchürigcn
Berta Pugelbart

Für bewiesene Teilnahme an nnlrrmschwere» Verluste , sowie Herr » PastorTvoradc sttr seine trostreichen Wcric,unser»

innigsten Dank
Westcrhol «. Famlltr Earftcn ».
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^ Beilage
zu Nr . 82 der „Nachrichte» für Stadt u«d Land" vs« Freitag» de« 25 . Mär; 1S2?

Au» «tein
Sickenbupgep

' Oldeubor «. 25. Mär » 1927

Das Einbakntti 'aken System ln clei»
praxi»

Versammlung des BUrgervcrein » Oldenburg Mitte.
Diester» abend batte der Bürgerverein Oldcn-

ijurg Mitte eine Bcrsainmlnng einbernscn , um die Aus
I - Zunge» der E i n b a b n st r a ß e n v c r o r d n u n g zu cr-

-,-rn . Nachdem der Vorsitzende, Rechtsanwalt Hiyc-
l . : ad , die Versammlung erössnct hatte , crgriss Stadtrats-
I - „üicd >> 0 ncr das Wort , um das Zustandekommen
Izicicr Verordnung und die dadurch entstehenden
lu -b » ischc » Schwierigkeiten zu schildern, Er sichrte

wie die Verordnung über den Polizciaussckntß im
Iz,.i trat in zweiter Lesung vorläusig angenommen , dann
I r verscbenrlich als endgültig vom Ministeriun: genehmigt
Ihj . Von Ansang an sei es gestattet gciocscn, die Räder in
Im verbotenen Richtung an der - and zu sichren , dies sei aber
Id-sb falsche Instruktion von den Volizcibeamte » verhindert

iskdcn . Als nach einigen Tagen dieser Fehler berichtigt
Werden sei , hätten sich dennoch viele Zchwicrigkciten einge-
Ikklli . wofür der Redner manch bezeichnendes Beispiel ansüh-
Irm konnte . Da das Ministerium die Lache endgültig geneh-
Iiiai habe , hätte die Verordnung vorläufig nicht ausgehoben
loirdcn könne» . Redner teilte dann mit , daß in der nächsten
IZudiraissitzung die ganze Verordnung noch einmal vor-
leclegt, und dicRadsahrcr von der Einbahn-
Ijir aßen Verordnung ausgeschlossen würden.
I Siadtvcrordncier Buk 0 fzcr führte noch einige Ergän¬

zen an . Eine angeregte Aussprache schloß sich an diese
Ikreriernngcn . Betont wurde immer wieder an der Hand
Irenvielen Beispielen , welche Schwierigkeit die Verordnung
I . -i Landlcuten böte , und wie schwer die Geschäftsleute

:r inneren Stadt wirtschaftlich darunter leiden müßten,
- doch Oldenburg nun einmal aus die Landbevölkerung

.. gewiesen sei . Man stand allgemein aus dem Standpunkt,
sich bei vernünftiger Verkehrsregelung , etwa durch clck-

!chc Richtungsanzeiger an den rtrcuzungspunktcn , die
Ikmbahnstraßcnvcrordnung überhaupt erübrige.' -Auch beklagte man sich über die geringe Fühlung , die
Im Behörden mir den Bürgen : nehmen . Da es bc
dimmt sei . daß die Verordnung für die
Fahrräder in der nächsten Stadtratsitzung

Ism Donnerstag aufgehoben würde , außerdem
Kanilcute der iniwrcn Stadt schon einen ähnlichen Aw

-eg cinaercicvt hätten , wurde beschlossen , aus eine bcson-
^ .-,rc l? ingavc zu verzichten.

^
bi.

Lanctestkealei '.
Die letzte Aufführung von BlumentbalS und Kadclburgs

I mwcißc 11 Roß l " sinder beule abend 7 3» Uhr in der be¬
ginn Bcicyung statt. Regie : Eurt Thiele.

, .D a s T 1 c i in ä d c r l b a u s "
. mit der Musik nach Franz

- .diiderl. wird morgen abend in der neuen Inszenierung zum
ail.' ii Male ausgcfiidrl. Regie : Fritz L>anckc . Musikalische

I -Hing : Josef Trauncck. Franz Schubert — Franz
leckardt. Hanncrl Dcnta Zobisch.
I Am kommenden Lonnlagnachmiltag 3.3» Uhr wird Rossinis

,7er Barbier von Sevilla" zum lcylcn Male gespielt
Preise 0 ..5Ü—3,00 Mark) , abends 7.30 Uhr „Das Drei-

madc rl Haus' zum ersten Male wiederholt.
Werner Ladwig dirigiert Beethovens „Fidcli 0 '

, der
jren Richard Gscll ncuinfzcniert wird.

*
* Sonnenwcnvseier aus dem Bookholzbcrg . I » diesem

,7abre wird im Aufträge des BiSmarckvcrcins der
7 lahlhelm, Kreis Delmenhorst , am Bismarck-
denk mal aus dem Bookholzbcrg in Gruppen
fuhren im Juni eine Sonncnwcnöscicr veranstalten . U . a.
vi . o auf der Frc,licht Bühne die Hcrniannschlacht ausgc-
sübri. — Die Vorbereitungen hierzu sind schon getroffen.
- Das Stück allein erfordert über 7i > Mitspiclcndc.

* Luftfahrt ist not . Als Vorbereitung für die am Sonn¬
te : erfolgende Ausschreibung zum M 0 d c l l s l u g w c t t -
deiner b fand gestern nachmittag in der Ing . Akademie
im einleitender Lichtbilder - Vortrag über Lust-
iabrt und Modellbau statt . Die interessanten Ausführungen
werden nächste Woche täglich von 5 bis 7 Uhr iMiuwoch
und Sonnabend von 6 vis 10 Uhri wiederholt und sind für
itderinann frei . Zum Schluß läuft ein guter Film über
Geil- und Motorslug . Flettner Rotor und Lustschislahrt.

» Llvrnburgcr Kunstucrein. Die GemeindcauSsielluiia im
ugusicum wurde am letzten Dienstag von der Herzogin Sophie

edarlonc von i7ldcnvurg. Prinzeß Ingeborg mit ivrem Gatten,
ennc Peinzcß Attvurg besucht . Sie nahmen regen Anteil an der
dcsondcrS reichhaltigen Ausstellung.

1^ . Die Studierenden des pädagogischen Lehrgangs zu
7ldcnbura hielten, zusammen mit ihren Dozenten uiid deren
7aincn , de » zweiten 3 >oriragsahcnd in der Ausbauschulc ab.
Unser Heimatdichter August Hinrichs war zu Gast und
las aus eigenen Werken . E . «geleitet durch einen Musilvorirag,
uudm gleich Herr Hinrichs das Wort und brachte als erstes
leine neueste noch unverösientlichte Novelle zu Gckor. der ein
7wsf au» der ammerländtschen Rirrerzcil tiigrundc laä : zwei
feiner Balladen folgten, plattdeutsch und hochdeutsch . Aach die
sein ernsten Abschnitt setzte der Humorist,,che Teil cm. den , sich
ium Schluß noch eine nachdenkliche Erzäblnng anschloß . War-
uier Veisatl und herzlicher Dank für die gcnnßrcimcn, gehalt-
rvllcn Stunden ehrten den Dichter, der sich in liebenswürdiger
Leise zur Verfügung gestellt halte. und nicht nur durch seine
Vonräge erfreute, sondern auch einen Blick in feine - ichtcr-
werlstai , acstatictc. Für die Studierenden war der Abend
gleichzeitig die Zchliißfeicr in diesem Halbiabr ; das zweite
Lemcsler hat damit feinen Abschluß gesunden.

* Ter Quartettverein Oldenburg von 1921, unter der
Leitung von Kapellmeister Hans Hof mann, veranstaltet
lau, Anzeige Montag im 2 ck> l 0 ßsaal sein erstes Hau P > '
ko,, zeit Der junge Verein, noch vom Volkslicdcrabend des
Verbandes der Vaterländischen Fraucnvcicinc besten « m Er¬
innerung bringt Ebörc von Schumann . Schubert und Weber.
Solistin des Abend» ist Frau Annu Olberl - S 0 sm a n n ,
die Lieder von Schubert, Brahms und Richard Strauß singt,
darunter einige hier noch nicht gesungene. Programme , die
gleichzeitig zum Eintritt berechtigen , sind zum Preise von I Rm.
in den bekannten Uvrverkoussstellcuzu haben.

* Die Wasserleitung wird in der Rächt vom Sonnabend
aus Sonntag von II Uhr an im ganzen Stadtteil Lstern-
burg und in einer ganzen Reihe von Straßen gesperrt.

* Die Jagd und Fischerei Ausstellung im „Anton
Günther " , die, wie wir im besonderen Artikel der Beilage
schildern, gestern morgen eröffnet wurde , stellt eine T a t der
Veranstalter dar sdcr Herren Möller , itonken,
Schwarting , H artig , Brenning u . a . ) . Was da
im Saal des Hauses , ans dem Vorplatz und im früheren
Korpszimmcr geschossen ist , das überrascht jeden Besucher.
Und dann nebenan die reichhaltige Ausstellung der lebenden
Fische in den klaren Glasbcbältern ! Das alles übt eine
starke Anziehungskraft aus . Tie Jagdtrophäcn Abteilung be¬
sonders , die von unfern ersten Fachleuten beschickt ist , imponiert
durch ihre Reichhaltigkeit und andererseits durch ihre Unika.
Tic Ausstellung bietet durch ihre geschickte Ausmachung
überall interessante Bilder , und die vorgcführten Fische und
Fischwaren sowie Jagdstücke aus Eis reizen förmlich den
Appetit . Tic Fischausstcllung gibt ein «reifliches Bild der in
unscrn Gewässern verkommenden Fische , so wie auch die jagd¬
baren Tiere des Landes in der Mehrzahl in prächtigen
Exemplaren vertreten sind. Tie AusstellungSleitung hat
jedenfalls mit ihrem Werk alles überrascht. Möge kein Natur-
freund diese Gelegenheit versäumen ! Die Interessenten
kommen selbstverständlich scharenweise.

* Eine Beethoven -AuSstellung im Schaufenster hat auch
die Kunsthandlung von Lucken imLappan veranstaltet.
Sehr gesctnnackvoll sind dort Büsten und Bilder zu einem
ernsten und schönen Gcsamteindruck vereinigt.

* Auf die interessante Filmwanderung durch den Harz,
die heute avend als erste Veranstaltung des neuen Zweig¬
vereins Oldenburg des Harzklubs in der „Union " viele Harz-
freund« zusammenführcn wird , sei hier nochmals hinge¬
wiesen.

* Ter Landtag wird am Dienstag die Beratung des
Voranschlags für den Landcstcil Oldenburg in An-
griss nehmen . Im Landtage wird angenommen , daß die
Beratung am Mittwoch zu Ende geführt werden kann.
Eventuell sollen, wie man im Landiage hört , am Donners¬
tag oder Freitag auch die Haushaltspläne der Landcstcile
Lübeck und Birkcnscld zur Beratung gelangen . Es
bandelt sich hier um die ersten Lesungen . Wenn auch der
Finanzausschuß nach den vorliegenden Berichten an den von
der Regierung ausgestellten Voranschlägen Wesentliches nicht
geändert hat , so durste cs bei Gelegenheit der Bera¬
tung des Etats doch zu umfangreichen Debatten kommen.
Eine Entscheidung über die Höhe und Gestaltung der Lan-
dcsstcucrn , insbesondere der H a u s z i n s st e u e r und der
G c w e r b c st c u c r , ist noch nicht gefallen . Tic von der
Regierung beabsichtigte Erweiterung der Gewerbesteuer aus
die Angehörigen der sogenannten freien Berufe (Acrztc,
Rechtsanwälte usw . ) ist in den Kreisen der Interessenten
mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen . Andererseits
wird von der Regierung aus die finanziellen Schwierigkeiten
des Staates tnngewicscn , die cs erforderlich machen, nach
Möglichkeit neue Steucrquellcn kicranzuzichcn und an der
Ausbringung der Gewerbesteuer auch die Angehörigen der
freien Berufe zu beteilige» . Wie sich die Parteien zu der
Absicht der Regierung stellen, steht noch nicht scsi . Soviel
besannt ist . werden dem Landtage Vorlagen von Wichtigkeit
nicht mehr zugchcn. ES soll auch noch sehr zweifelhaft sein,
ob der Gesetzentwurf über die von der Acrztcschast geforderte
Errichtung einer Acrztckammcr dem Landtage vorgc-
lcgt wird.

* Tic Feuerwehr wurde gcstcn: nachmittag nach dem
Ehncrnwcg gerufen . Kinder batten Fußball gespielt, und
dabei flog der Ball gegen die elektrische Leitung , wodurch
im Hause des Herrn L . Kurzschluß entstand . Das dadurch
entstandene FcuLr konnte zum Glück keinen so großen
Schaden anrickitcn, als es anfangs schien . — In der letzten
Nacht wurde um 12 Uhr die »Feuerwehr nach der Zicgel-
hosftraßc gcruscn . Es stellte sich heraus , daß leider wieder
Unfug am Feuermelder verübt worden war.

* Revision« und Sprechtage für Jnvalidenvcrsickjcrung.
Für die Gemeinden H u n t l 0 s c n und Großenkneten
werden Heine in unserem Anzeigenteil die Termine bekannt-
gegeben, woraus unsere dortigen Leser hiermit ausmcrksam
gemacht werden . In den Terminen wird über Beitragshöhc
und sonstige Pcrsickcruiigsangclcgcnyeiten Auskunft erteilt.
Die Beteiligten werden daraus ausmcrksam gemacht, daß sie
gesetzlich verpflichtet sind, im Termine zu erscheinen, und an¬
derenfalls Weiterungen zu erwarten haben.

* Ite Gälte des Staprllauls in Wilhelmshaven . Aus
WllvclntSvavcn wird berichtet : Ter Stapellaus des
Kreuzers . Königsberg" slndct Sonnabendvormlttag statt, ein
Imbiß der geladenen Gälte tm Ossizicrkastnound Besichtigun¬
gen der Werst und der Krtegsschissc folgen. Unter den von
der Marincleilitiig zum Stapellaus geladenen Gästen befinden
sich unter andern der preußische MInistLivrästdcnl Braun , der
olocnviirgischc Ministerpräsident von Finckb. Staaismini-
sicr Dr. Driver aus Oldenburg , der Regierungspräsident in
Aurich, Bergbaus , vom Reichsrat n . a . die Herren Freiherr
von GaNI, A t> l b 0 r n . etwa 2st Mitglieder des Reichstages,
Generalleutnant und Kommandcur der t>. Division, Freiherr
von Ledebur. Dr , v . c , Krupv von Bohlen Halvach au« Essen.
Gebesinral Dr. Enno , der TIrelior der Dciiischcn Rctchsvahn-
acievschast . Dr . Ina . » - e . Anaer . Staalssclriär Hctnricl . der
Präsident des Deutschen Sccvcrctns , Eizellen, von Llndcautst,
Karl Holm von, Dcntschcn Nautischen Verein Hamburg . Pros.
Dr. Schilling vom Deutschen Schulschsss - Vercln Bremen , » sw.

* Tic Monatsvcrsammliing des Stenographenvcrciiis
Oldenburg war sehr stark besuch «. Der Vorsitzende hob in seiner
Begrüßungsansprachc hervor, daß der Verein sich eines außcr-
ordcnilich regen Zuspruchs erfreue, auch die Unicrrichiskiirsc
müßicn schon wieder vcrmcbrt werden. Leider konnte den Mit¬
gliedern eine Erhöhung der Beiträge nicht erspart bleiben.
Allerdings werden dafür die llebniigsblättcr und die Bundcs-
zcitung «nentaeltlich geliefert. Der Vortrag de « HandelS-
lebrers Räuber üocr „Kaufmannsdeutsch" fand aroßcs
Interesse. Der Beitraa für Jugendliche wurde aus . i,.V,
für ordentliche Mitglieder aus 2,Oüvierteljährlich festgesetzt.

* Ter wegen rnhestörcndcn Lärms « sw . zu drei Monaten
ltzksängnis verurteilte Arbeiter Eisele bittet uns » m die Mit¬
teilung. daß er an der wüsten Schlägerei ans dem Pscrdemarkt-
vlatz nicht beteiligt gewesen ist.

Seesint
Maschinenschadendr» Tampstoggers „Eule" . —

Patenteiitziehung erkannt.
X . Brake, 2s. März.

Vorsitzender Aimrdaupnnan » Middendorf, BeisitzerOberinspektor Brümmer, Nordenham, die IngenieureEigcndorsf und Friedrich- au » Brake und Ing.Wille aus Oldenburg . ReickskommtsiarAdmiral Lilie, Oldcuburg, Protokollsüdrcr Reg. Obcrsckrctär Franke.Der Elsslethcr Dampfloggcr „Eule " . Kapt. Nabrwold,batte ans seiner am Is. September v . I . von Elsslcih aus angetretenen Fangreisc bereits in den ersten Tagen mcbrsachcMaschinenschädenerlitten ; die Rohre waren verstopft, und der
Nestel mußte abgcblascn werde» . Aus dem Fangplatzc ist inder Nach , ,u » i 21 . September auf der Wache des Heizers der
Kessel ausgeglühi , so daß unter Seael die Heimreise angetrctenwerden mußte. Es ist in dieser Sache bereits am 22 . Dezeinder vor dem Sceamr verbandet«. Die Schisfssnhrung machte
den Maschinisten Addicks . dem Nachlässigkeit und Trunkcndcit
vorgeworscn wurde , für die Schäden verantwortlich . Der Ma¬
schinist bestritt beides und mißt die Schuld der Uncrsavrcndeitdes ihm beigcgcbcncn Heizers zu , der seine erst « Reise at»
Heizer gemacht . Er habe vor Antritt der Reise die Reederei
daraus aufmerksam gemacht , daß cs bedenklich sei . ihm einen sounersahrcncn und jugendlichen Heizer mirzugcben. Die Per.
bandlung wurde derzeit vertagt , un, den Heizer Büsching zuladen.

In der heutigen Sitzung lagt der Heizer aus , er habe am
Abend des eigentlichen Unsalltages um 7 Ubr die Wache über¬
nommen mit der Weisung vom Maschinisten , der vorder 23 S »un-
den Dienst getan , ihn um !> Ubr zur Ablösung zu wecken. Das
ist auch geschehe» : der Maschinist , der sich eine Flasche Kognak
verschafft und auf den Heizer den Eindruck eines Trunkenen
machte , bat aber die Koje nicht verlassen . Weil das Wasser >m
Kessel siel und der Heizer nicht imstande war . Damps zu batten,bar er nach einer Sninde wieder versucht , den Maschinisten zu
wecken, ohne Erfolg. — Erst gegen 12 Ubr erschien der Maschinistan der Maschine und reinigte das Feuer. Ter Heizer machte ibn
darauf aufmerksam , daß nicht gcnüaend Wasser im Kessel sei. Ter
Maschinist behauptet, sich am Wasserstandsglas überzeugt zu
dabcn , daß ein . Zoll über Normal im Kessel gewesen , da es sonst
nicht möglich sei, daß gegen > Ubr bereits ausgcglübi war . Alsder Maschinist , der um l Ubr wieder zur Koje gegangen , jetzt an
die Maschine gcruscn wurde , vliev ihm nur noch übrig, das Feuer
yerauszureißcn. um eine Erplosion zu Verbindern

Rach längerer Beratung gibt das Sccamt folgenden Spruch
ab : Am 21 . September 1!«26. vormittags um 4 Ubr. bat der
Dampfloggcr .Eule"

, als er sich in der Nordsee beim Fischfang
befand , einen Kesselschaden erlitten, der aus Wassermangel im
Kessel zurückzusübrcn ist. und damit Schiss und Besatzung in
Gefabr gebracht bat. Ter Unfall ist durch die Nachlässigkeit des
Maschinisten verursacht , diesem ist die Befugnis zur 'Ausübung desGewerbes als Maschinist entzogen.

* Beruksauslefe u » v Gchilfcnprlisung im Handclsgewerbe.
In jedem Iabrc treten Tausende von jungen Leuten in die
kaufmännische Lcvrc, für die der kaufmännische Berus un¬
geeignet ist. Iavrzebniclangc Kämpse gegen diesen Uebclstandhaben lbn bisher nicht zu beseitigen vermocht . Aus Veran¬
lassung des Deutschen Verbandes sür das rausmännischc Bit-
dungswcsen wurden zu Ostern U>25> und auch in letzter Zeitan einer Anzahl kaufmännischer Berufsschule» sogen . Aus-
»ahnicprüsungcn durchgefübri . ES wurden vstO « Lehrlinge ge¬prüft . Dave, stellte sich heraus , daß von dieser Zahl 3013
oder 30 . 1:; v . H . Lehrlinge eine sur den kaufmännischenBerus
ungenügende Vorbildung Hanen. Aus der hierzu angeserrtg-tcn Ucvcrsicht gebt u . a . hervor, daß Lcbrttngc die oberste
Klasse einer Volksschule nicht erreicht batten , und daß davon
ldl sogar nicht üvcr die drttiobcrstc Klasse der Mittelschule
vzw. der gebovcncn Volksschule binauskamcn. 415 aingcnaus der Quarta und 93 sogar aus der Quinta einer böveren
Lehranstalt ab. Zu diesen Zahlen gänzlich ungenügend vor-
acbildcicr Lehrlinge treten die 201 Schüler der ctnktassigen
Elcmcntarschutc. die sür den kaufmännischenBeruf als durch¬aus ungenügend bezeichnet werden muß. Im übrigen beweist
die Hobe Ziffer der aus den ein- bis vicrklassigcn Elementar¬
schulen kommenden, ungenügend vorgcbttdetcn Lcbrttngc. daß
diese Schulen als Bildungsstätte sür den künftigen Kaufmann
iingcnüacnd sind . Selbst aus der obersten Ktassc einer stcbcn-vis achtttasstacn Volksschule gebt noch eine große Anzahl von
Schülern vcrvor, die sich bet der Nachvrüsung tvrer Schul-
lcistungen als ungenügend vorgcbtldct bcrausstellt. Und alle
diese jungen Leute mit mangclvastcr Schulbildung sind von
Kaiislculcn als Kausmannslctirlingc ausgenommen worden.
Zu der Auslese bei Beginn der Lehrzeit muß die Auslese
am Ende der Lehrzeit trcicn . Seit Jahr und Tag wird
darum vom Dcutschnallonaicii Handlunasgcbtlscn - Versand
für das Ende der Lernzeit eine Gcvilscnprüsung gefordert,in der der künftige Gehilfe Nachweisen soll , was er in seiner
Ledrc taijächUch gelernt bat. Ter DSV . fordert dcsbalv ge¬
setzliche Einführung der kaufmännischen Gebilscnprllsung. Er
bat aber in der Entschließung des Ausschusses des deutschen
KausmannsgebtlsentageS 1925 zum Ausdruck gebracht:

. Unbeschadet der verlangten gesetzgeberischen Maßnah¬
men erachtet der Ausschuß die Einführung von Gcbilscn-
prüsungcn aus vertraglicher Grundlage sür eine geeignete,
auslcscndc Maßnahme der Selbsthilfe. Solche Gehilfen-
Prüfungen sollen von Ausschüssen durchgxsüvrt werden, die
möglichst auf arbeilsgemclnschaftllchcr oder tartsvcrtrag-
sicher Grundlage errichtet und unter Zuziehung geeigneter
Persönlichkeiten aus dem Lehrkörper der Berufsschulen
gleichmäßig mit Vertretern der Kausniannsgebilsc» und der
Lcbrbcrrcii besetzt werden. Die Prüfung muß sich auf die
tbcorcttschcn und praktischen kaiismöniitsa'cn Kenntnisse und
Fähigkeiten erstrecke» , lieber ihr Ergebnis ist et» Zeugnis
ciuSzustellcn , das nicht mit dem Lctirzcugnts verbunden
werde» soll . Der PrüsunaLausschuß oder eine besondere
Spruchsicllc soll in Fällen des Nlchlvcstchcns der Prüsuna
untersuchen und ciitlchcidcn , ob und wie weil der Grund
in einer Vernachlässigung der Pflichten des Lcvrvcrrn oder
in der Person des LcbrlingS z» linden ist. Durch Ver¬
einbarung von Perlragssirafcn soll die Wirksamkeit dieser
Elnrschtung gesichert werden. "

» lieber die Ehe und was dabei i^ raiiSkonimt . Dieses Tbema
vcbandcll im Mär,best von . Niedersachscn " (Earl Schüncmann
Verlag, Bremens eine aus dem lg . Iavrbundert stammende vlall-
dculschc Traurcde, die in ihrer Schlagkralt unv ln ibrcm
Humor höchst ergötzlich zu lesen ist. Daneben bilden ein sein wert¬
voller und mit Bildern durchlctzicr Aussatz von Gustav Kappe
über . Rhvtbmus und Landschaft " , der . ganz allgemein vom Wesen
deS Rbvtbmns auigcvcnd, eine Stadt und ibre Umgebung und
zuletzt die Menschen darin cinbczicbt , — eine Lcacndc »Maricn-
manicl" von Hans Franck und ein reich illustrierter Anslav über
den Bildhauer Karl Altcnvcrnd von E . L . Herbst den Haupi-
tnbalt der neuen Hefte » . Die Umschau ist diesmal i» den Be¬
richten aus der Hetmalvewegung und d«n Vereinen dcloiider '-
erPebta.

»
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* "* / .eichnnng für Rrttnng auS LebeuSgesahr. Mi-
Ulsterprasideni von Finckh hat der hier wohnenden vcr-
witwcten Major Fuchs die Rettungsmedaille am
Bande verlieden . Frau Fuchs dal am Aden» des 12 . Ma-
1926 einen Knaben, der unweit der Eäcilienschule in den
Wallgraben gefallen war vor dem Tode des Er¬
trinkens gerettet. Der Graben war zu jener Zeit
infolger anhaltender Regengüsse zu erheblicher Breite und
Tiefe angefmwollen . Trotzdem stürzte sich Frau Fuchs in
voller Kleidung in das noch reckt kalteWasser,durchschwamm
den Graben und brachte schwimmend den Jungen an das
User an den Anlagen zurück . Oberbürgermeister Tr.
Goerliß bai die schöne Auszcichnnng der Lcvensrctlcrin
mit Worten wärmste : Anerkennung überreicht.

* Aus der vaterländischen Arbeiterbewegung. Tie Orts¬
gruppe „Oldenburg Eversten' der vaterländischen Arbeiter¬
bewegung die ! « ihre fällige Monalsvcrsainmlnng ab , die sich
eines guten Besuches erfreute. Auch »aomc» der Landcs-
gesctiäilssüdrcr sowie noch mehrere Gäste daran »eil. U . a.
wurde zu den koimnenden Bciriebsraiswadlen Stellung ge¬
nommen. Einen breiten Raum in de » Verhandlungen nahmen
die sozialen Ncucinricviungcn innerbalb des R . v . A . ein . Es
konnte mir Befriedigung sestgcsleU« tvcrdcn, daß damit etwas
Gutes vom Bunde -.-vorslande geschähe » worden sei : der Vor¬
sitzende wurde ermächtigt, nähere Anbahnungen mit der Bun¬
desleitung zu rressen.

pollrsk Lagesbei 'lekt vom »4.
Gestohlen wurden : I . Am 18. März aus einem unver-

fchlossencn Vagerraum am Trau ein Herrenfahrrad , Marke
. .W . K .E . ' : 2. in der Nacht vom 19. zum 20. Mär , aus einem
Garten i » Bürgcrscldc zwei Apfelbäume: 3 . am 22. März vor
einem Hause in der Elisadeihslraße ein Herrenjahrrad , Marke
„Türkvpp' .

Fe stgenommen wurde : am 22 . Mär ; wegen Betteln¬
der Schlosser P . B . au» Tonnowitz.

» Lfternburg, 2» . März. In der Pestaloz, « schule,
Sckardsiratze 3 , findet lau« Anzeige eine Ausstellung von
Tchülerardeiten statt.

* Lfternburg , 23. März . Tie 50jährige Frier der
im Jahre 1877 Konfirmierte» findet, wie schon mit¬
geteilt, am Freitag zum ersten Male in unserer Gemeinde statt.
Tie Feier in der Kirche , bei der auch der Kirchenchor miiwirlt,
leitet Pastor R a m s a u e r - TcdcSdorf, einer der Alllonsir-
manden von 1877 . An die kirchliche Feier schließt sich ein Zu¬
sammensein in der . Harmonie' . Tie Vorbereitungen sind auf
da» sorgfältigste getroffen. Tie Zahl der Anmeldungen, , »nn
Teil von weither, beträgt 48. Mehr als die Hälfte der damals
Konfirmierten sind nicht mehr am Leben oder erreichbar. Ter
schöne Plan findet hier großes Interesse und bei den Beteilig¬
ten uneingeschränlte Zustimmung und Freude.

* Lfternburg . 24 . März . Tie Te ursche Temokra-
tische Partei. Bezirksgruppe Osternburg, veranstaltete bei
Gastwirt Huümann an der Bremer Ehaussee eine gut besuchte
Versammlung . Als Redner waren die Herren Tankless,
Oldenburg , und Pr echt . Osternbiirg. gewonnen worden. Herr
Tankless bielt einen Vortrag über „Tie sozialen Ausgaben
des republikanischen Staatsbürgers ' und Herr Pr echt über
„Städtische Angelegenheit' . Tic vortrefflichen Ausführungen
der Redner sanken reichen Beifall.

* Domkerschwer , 24. März . Im Krähnberg sinder am Sonn¬
tag lau, Anzeige ein Frilhlings - Tamenvall statt.
Außerdem ist auch ein Karussell vorhanden.

* Ofenerdiek. 25. März . Ter Obst - und Gartenbauverein
hat laut Anzeige auf morgen abend einen Filmvortrag im
» Schleien Stiesel ' angcsctzt.

» Wardenburg , 25. März . Ter hiesige Reitervereln
hält laut Anzeige am Sonntagnachmittag sein diesjähriges
Sch ln breiten ab. Anschlictznd wird von 16 Reitern eine
Reiter-Quadrille vorgesübrt. Ten Schluß des Tages bildet
eine Ballscstlichkeit in BüsselmannS Saal in Oberlethe. Am
12. Juni findet hier zum ersten Male das VerbandSrennen
der vereinigten Reitervereine Hatten, Hnntlosen, SandcrSseld,
Großenkneten, Holle und Wardenburg in Wardenburg statt.

* Neuenhuntorf . 22. März . Am 19. Mär ; konnte Herr
Gerb. S m ke n - Neuenhuntorfermoor , ein überall geachteter
Mann , feinen 80 . Geburtstag feiern. E . nahm als Sani-
tätsgefreiter am Kriege 1870/71 teil. In der RcgimcntSge-
schichte der 91er wird er bei der Schlackt in den Trouviller
Büschen und bei Laon rühmend erwähnt . Er nahm auch an
vielen anderen Schlackten und Gefechten teil und erhielt in¬
folgedessen auch eine Auszeichnung, nämlich den Orden O . E.
3. Klasse . Am 6 . Juli d . I . kann E . das Fest der goldenen
Hochzeit feiern.

Den Im Kampfe
gegen «ta» 6 i»oÜkapitaI.

lieber dieses Thema sprach gestern abend der Rcichs-
tagsabg . Gottfried Feder, München , in reichlich zweistün¬
digen Aussührungcn im Saale des Zicgelhoss in einer
Volksversammlung , welche die Nationalsozialisti¬
sche Deutsche Arbeiterpartei einbcruien batte.
Ter Redner verbreitete sich zunächst über die Frage : Der
Staat ohne Steuern. Zinsen und Steuern sind
ungesähr das Gleiche, oder »nind . steu « eins bängt von dem
anderen ab . Redner versucht an dem Beispiel der Kriegs¬
anleihe zu zeigen, wie falsch die Anleihcpolirik ist . Sie
baden cs hier selbst in Oldenburg erlebt , wie durch
Anleihen die Burger klein geworden sind. Woher sollten
denn die sünj Milliarden Zinsen der Kriegsanleihe Her¬
kommen!/ Aus Ihren Steuern ! DaS Zinsversprcchcn des
Staates bedingr eine gleich hohe Steuerlcistung der Be¬
völkerung . Es ist der größte VolkSbctrug aller
Zeiten, den man sich geleistet bat bei dem Anleihcwescn
überhaupt . Wir wurden überschw,-mint mit einem Meer von
neuen Steuern , Warenumsatzsteucr usw . Arbeiter ! Ihr seid
diejenigen , die am meisten dazu beitragen müssen, diese
Zinszahlung durchführen zu können. Es ist eine un¬
erhörte Schiebung des Finanzkapitals . Durch den
Dawespakt ist eine wahnsinnige Verschuldung Deutsch¬
lands im Auslande herbeigeführt , die eine Blittzapfnng des
deutschen Volkes ist.

Die Nationalsozialisten fordern , daß jeder Volksgenosse,
der für sein Volk gearbeitet hat , in seinem Alter den Dank
des Vaterlandes empfängt , daß er pcnsionsberechtigt
ist. DaS ist die Lösung der sozialen Frage.

Nach der Annahme d«S Dawcsplans war Deutsch¬
land gestrichen aus der Reih« der souveränen Staaten ; d« nn
cS hatte seine Gebietshoheit , seine Militärhoheit , seine Fi-
nanzhohcit , seine VerwaltnngS - und Verkehrshoheit , sowie
seine Justizhoheit cingebüßt . Redner führt das im einzelnen
aus.

Redner geht dann aus die 800 - Millionen-
Anleihe ein , die wir im Auslände ausgenommen habe» .
Wir bekamen überhaupt nichts , wir bekamen nur Schulden.
Für die 80V Millionen , die wir nicht bekommen haben,
müssen wir über 2000 Millionen zurückzadlen. In Olden-
bürg baden Sie in kleinem Maßstabe dasselbe erlebt.

Tic Reichs bank ist eine von der Reicksrcgicrung
vollständig unabhängige Bank , die von 14 Bankiers geleitet
wird , von denen 7 Ausländer sein müssen.

Durch die zu gründende Bau - und Wirtschaft s-
l> -r u k w rd alle Not behöbe t . Sie . st gedacht als ein vom
Staat verriebenes Unternehmen znr Behebung der
W o i, n n v g S «- o 1 , durch Begebung von zinslosen Beu-
krediten durch Ausgabe von Baumarkscheinen.

Durch drei Maßnahmen will die Nationalsozia¬
listische Partei dem deutschen Volke Helsen : 1 . Verstaatli¬
chung der Rcichsbank, 2 . Ter Staat darf unter keinen Um¬
ständen Schulden macken, 3 . Tie Bau - und Wirtschastsbank.
Man Werse uns nicht vor , daß dies Utopien sind. Tie Uto¬
pien von beute sind die Realitäten von morgen . (Beifall !)

Zur Aussprache meldet sich niemand . ,
»

* Altendunlorf , 21 . März . Ein Ereignis war es
neulich , als der ncucrworbcne Hengst . RepuL' aus dem
Platze beim . Butteldorper Kroog' vorgesübrt wurde. Tle
hiesige Hengftbaltungsgenossenschastkonnte eine große Schar
von Pferdezuchten, und Lliebhabern des edlen Rosses an¬
der näheren und weiteren Umgebung bewillkommen. TaS
prächtige Tier war in bester Verfassung und präsentierte fick
an der Hand eines sachkundigen und geschickten Führers aus»
vorteilbastestc. Ter Name des Beschälers, . Rcrus '

, aus dem
Lateinischen stammend, deutet bckanntltcy auf . König' : und
königlich war in der Tat der Gang des schönen TiereS : der
edelgesormteRumps wird getragen von sauberen und eleganten
Beinen : der untadelige Rücken findet seine Fortsetzung nach
vorn ln einem Halse von stolzer Haltung : die borckcnd ge¬
spitzten Ohren schienen den Loviprüchcn zu lauschen , die von
den Zuschauern dem stattlichen PrSmicnttcrc reichlich gezollt
stunden . Im Monat Mai wird . RexuS' nach Tortmund
geschickt, um auf der dortigen 'Ausstellung den Ruhm des
Oldenburger Pferdes zu verbreiten und zu befestigen.

» Löningen. 25 März . Bestandene Mel st/r Prüfung.
Herr Eugen Vogel von vier bestand vor der Prüfungskom¬
mission in Oldenburg seineMeisterprüfung im Friseur-
g e w e r b e.

ib . Provinz Virirn 'eld . G , März . Seit längerem schwebenBei » ndlunge » zwc . . . : n s ch l n s s e » der evan-
g . . cn Landeskirche an die altpreußllch,
l > » io, , zrveinische Kirche ) . In niedreren. Sitzungen wurdeeingehend Uber da « . Für ' und . Gegen ' beraten. Nunmevr iand
eine gemeinsame Sitzung der Svnode m» den evangelische » Mn-gliedern de» Landcsanslchusse» statt. Nach mevrstündigen Be¬
ratungen. an denen sich der Regierungspräsident, Landtags-abgeordnete. geistliche »nd wellliche Mitglieder der Synode, sowieMitglieder vom Landesvorftand und LandcSausichuß beteiligten,wurden solgende Resolutionen angenommen: Tie Versammlung
! sl der Ansicht , daß die Belange von Kirche und Staa,aus das engste miteinander vertnüpst sind . Diese'Band verlangt gevicicrisch dl « schleunige Erledigungder schwebenden « nichlußsragen und verbandlungen
Gleichzeitig »löge geprüft werden durch sofort auszunchmende
Verhandlungen zwischen Staat und Landeskirche, inwieweit
« ine Erhöhung der Pauschsumme für die Tauer des lausendenPauichsununcn.'Avlommen « . p . » . vis zum I . Januar 193g
möglich ist. ' — Tle Annabme erfolgte mit allen gegen
zwei Pfarrer - Stimmen . Ter Vorsitzende stellte fest, daß mandem inneren Wese » der Kirche in den Kreisen des Landes-au ^ schusscS großes Verständnis entgegenbring». Es kann nun¬
mehr als feststehend angesehen werden, daß es der in Bälde zu-saminenireieuden Landessvnodc gelingen wird , die envgüliigeBefriedigung innerhalb der Birkensclder Landeskirche berbei-
zujührcn.

Ruinen , Spiel un «l Spont.
Handball . Laut Anzeige treffen sich am SonniagnachmiiiagL30 Uhr aus dem Haarencsch die Meistermannschaften vom

Geestemünder TV . und OTB zu einem greundschasisspiel.Tie Gcestemünder Mannschaft, die äußerst spielstark ist, errangIn Ikrcm Gau den Gaumeifterritel. Im Vorspiel um die Kreis-
mcisterschasl unterlag sie gegen Osnabrück knapp mir 3 :2 Toren.Die OTB .er , die in »euer Ausstellung antreten , stehen hier vor
einer schweren Aufgabe. Sie werden alles daransetzen müssen,um diesen Kampf ehrenvoll zu bestehen . Ein jeder Handball-
freund sollte es sich nicht nehmen lassen , diesem Spiele bcizu-
wohnen. Vor dem Spiel » essen sich die A-Mannschastcn vom
TV . Jahn und OTB.

Stimmen aus dem Leserkreise.
er de« Jnsrd del ^ «Ssaatl üknrnt »«! dte SchrritleilUNg den Lesern oeaeniNe»

:«,»e «ee»n>--«,!» >, . 8»t« : ie>»n »d»e denilteb« s!a«r>i»un>»'»mi und A,inm >«»>
e»,»di wert ! » niql ,«»rtl» . »kwriendnv , «rs«l» »» r. wenn »t,» °r„i del,es »«, u»Grünte für dw Rttednem . erne» Lrnsetandr » werden nicht anzegeben.

Schulbeginn der Grundschule.
Ter gestrige Artikel, den späteren Schulbeginn betreffend,

»ft mir ganz au» der Zeel« gesprochen . Mit mir wünschen « ine
große Anzahl Eltern die Verlegung des Schulbeginns für die
Grundschule aus 9 Udr. Tie zuftändiaen Stellen sollen nichts
unversucht lassen , um unserm Wunsch Rechnung zu tragen. Tie
Schulbehörde würde sich um die Gesundheit unserer Kleinsten
ein Verdienst erwerben. Ein Vater.

Si »ie?kasteii «tev Sekvittleltnng.
H . R . Wenden Sic sich mit einer Anzeige an die Oessenl-

lichkcit!
Ago 8 . Keitden Sie sich an Herrn Zivil -Ingenieur L.

Schröder, Oldenburg , Kalharincnstraße 1.

Meltevdo 'iekt «lev Svemlfeken Lancles-
« Lttei ' vpai ' le.

Vorhersage iür den 26 . Mär, : Mäßige westliche Winke,
wechselnd bewölkt , Regenschauer , Tempera,urrltckgang.

Bo« ,» sage für den 27 . März : Bei nach Nordwest dtebenden
und aussrischenden Winden wolkig , noch Regenschauer , weiterer
Temperalurrüchgang.

*
Mtteviingssbeobaektungen in Olcirnburg

non A . Schulz . Lotiker

» onal l»
Vume »nveranir . <> !»».
« on«l > Ipiek-Nhil

24. Mär, 7 Uhrnm. 9,2 748.6 24 . März ^-rltL
^

25. Mär, 8 Uhrvm. -s- SL 747,6 25. März > >

»Ich wnr über nnck über mit
FtLkSlri

bebakt« noch ckienle «teskalb olr
mim 8potl meiner klamcmüen.
Ick, verbuchteverschiedene51ic-
tel. nicht, kalk . Da vnräe mir
Lol « Leessva ßlünoeixiere
emptnblen. Oer klrkvlg var ver-
blüöenck . 8chon nach Oebrauch
von 3 pllchchen (L 20 ? k.) »vor ich.
eollitllnchjx von rliesen 8chön-
beitnkelilern befreit . . ' K. 6 . t. V.

prei» : o^0 nvö 1,—.
lkneNtnilnir », „eel»«s «» der«

Bon « inireffender Ladung:
Dutjadinger KuhdSnger

tauch Klcilwcrkaust
gebraucht. Schalholz u. Kantholz
zu Hiihnerställen usw . paffend , zerkleinertes

Brennholz , Anmachrholz,
vohnrnstriincher , Erbsensträncher

HoIrvr>senk !M klier;, Mgerlelirs
1. Feidstraße t 9

Sämtlich«

Mim - l . MUMM»
!««Ie Olilendz . kenriek - u. üdekllcsitit,Ilgen,
Verde » gut und preiswert angetertig» bei

kritr nauer, Sedlvsser
Redenäiaße 44.

Zu verk . 1 Mess .-
d^» »la« »e, I vog .-
i«»er m . Ständ ., 1
8ri »»Maschine.
Melnardusftr. 4S ob.

Zu verpackten » ln
Hettar groß«
— IHIeiile. —

Eloppenbg . Lhss . 39.

MkruM
nach ßklsv

Iloäsrns Küster , üuäsiloser Litr
Xioärigs krsiie.

W Idümsüier L LsverliSW
H» St on» t»-> bS

Zu vlf. fast neuer
kküiNgen

!n . Brcnise und Bock.
30 Zein» . Tragkrasl,
3,50 mal 1,70.

Urbantak,
Bicrbandluna,
Neddcrend 86.
Telephon 2445.

Zu verkaufen eine
Wie oülte I^uk.

Gerb . Lüoben,
Eckfleth.

Berkaute Lrutrier
von aelben Italien,und ind . Lansenten.
Dorf,, Jügerstraßc I.

RielSel -Fruiie
::>lt Wcllsscb u . Wai-
seröaitin wegen Um¬
zug « billig zu vcrks.

Kastantcnallce 50.

Zu verkaufen hart-
und weichsck. Moor-riemrr Pslenzbonnen
» . einige Ztr . gelbe
Jnd . -Pslanzkarlosf.
Eloppenbg. Sir . 73.Zu verrauf. meb-

rere 1000 Pfund gu¬tes Heu.
« . « erde« , » ürgrr-
feidr, Brookweg 28.

Lfternburg . Zuvk.
sehr gut erhaltener

titarteiirsaea.
Wcldenstraße 2.

rev4u !feiL5 treu
zu verkaufen.

H . Dinklage,
Reurnwrgr b . Lldd„

Telephon 1666.

ein verkansen ein
großer Wifchkessel,
150 Liier , »nd ein
Jngo -Favrrad f. 5-
jäbrigen Jungen.
Mrinardusstrabc 69.

KI . Kiichellslhrolik
billig zu verlausen.

Nordftraße 8.
Zu verkauf, schöne
Mknlmrteier.

Stück 20 2,.
Herb. BSttger, Lien.

Lftcrndurg . Zu vk.
Heu , ca . 700 Pfund.

Ulmenstraßc 4V.

lt!
Toppelir Bobl .bahn
mii 2 Satz Kegein.
3 Kugeln, Kegl .iisch.
12 StNdlen. Bierkrü¬
gen und Lien zu vi.

Haupistraße 17.
Mehrere gebrauchte
Damen » « nd

Herren-
Fahrrüder

äußerst preiSweri.
'

Fr . We.
Wahnbek.

gast neue»

mit « lektr - Lickt nnd
Hupe für 1000 «-
LtÄüttvkkinolvsrsl!

sür 600 ^ k.
Herm . Rüdedusch,

Lidrnbg Lfternburg
Fernruf 712.

Zu verkaufen
riNi lchvere.

nske sm Kslden
ktelMÄ liüke.

Gerb . Clauften.
Wemkendorf.

Wegz .db. zu verk.
großer, gut erhalten.

kissitzranl ! .
Ofener Straße 33 a.

Leites Haler - und
Roggensttoh adzg.

Anton Stolle,
Tungeln.

Eversten. Zu verk.
ein gut crbaltcner

üivi'llei'il
und einige 1000 Psd.Strov . « lücherstr . 25

Zu Kausen gelurtzt

Zu kaufen gesuchteine
k-Äenkontfollkslls
Angebote m . Preis-
ang . unter G K 269
an die Geickir . d . Bl.

Zn kf. ges . ein kl.
Kl.fchrank . Ana. mit
Prel » unt . G W 2-AI
an die « cschft. d . Bl.

Hobelbank, gut rr-
balt zu kaufen ges.
Anged. unt V 1233
Fll . Lange Str . 45.

vermutlichnicht. Würcic sie e» tun , ginge all«
vieefer unverdaut ob , «kenn ttie cüe Verckauung
bevirlcencken .Znrznne" cler öauettrpeiehelckrüte
löten ivobl kiveiü , siett unö ätäricc , nicht aber
^Värchesarem.

Sie rvinen. öaUauch6er ZcbmutrZer Wärcke
vor ollem aus fett , fi veill un6 btärlce hettrkt.
l-a» en Sie , icb tagen, 6oü 6ie von Schlocbt-
ticren tlammencken fnrz -me 6er6auch ;peickel-
6rüre 6ie virlnomen 8«tton6tei !e 6e» orgo-
nirclien finveicbmittelt Lurnut liefern, öe-
greisen Sie nun , 6oü kurnu» mübelvte uns
grünttliche Scbmutzentlernung verbürgt, 6:«
Wätcbe aber gar nicht angreilen scann?

Sie umIlWe Nrnukruu velrkt iw?
S v k v 5
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In Olltandui -s» » t-ttilltliok:
Xl « i »wl«r -1»rog«e>s 0 . llodendStaii,
vcuuu -vrogori , Xcu !. Sobsslj «.,
lvoi^ -veogeru » l'zoek L Ianüt .>m»oo.
ü «rin»oi»-1»rc>g« i i, H . 1V,«<iem »»!>o,Xcear - Vrogori» 3. v . Lai » , )-,
Vih>,,n »-I)ec>g»rn> Loi»-»ä lj«ilie,
llstül-vrogsri » Oerkae -t kesmor,
Drvgoadaväloog van U . Liüeder.
Dtiezlor-Ucogeru, l 'otr ä 1!oue<»a>a.

k-
Vekws

in Charlottendorf -West.

Immer mehr gekauft
werden unsere fertigen Sachen, ei« Beweis , datz wir die

richtigen Qualitäten und Preise bringen.
Dir besten Herrenanzüge . 94219—75,09 32Elegante Herrenanzüge . . 74,lp>—«4,«p » „Feine » ammgarnanztigr . 63,i>9—5l,ip» „Mod, Prima Herrenanzüge '>9,99 —112,99Gute halrb. Herrenanzüge . 119,99 — l8,»p»Seine Herren Sparta » , ügc 48,1p »—26,99Rrllamc Herrrnivortanzüge 25,9.stanimg. » oniirm . -Anzüge . 48,9

25,99 —19.5«
. . . . . 48,<pb 34,lp»Sehr iol. « onfirm . Anzüge 35.1p »—24.1p»Einfach« » onkirm. Anzüge . 232«9- 15,99Echte Münchener Viänlel . 48.99—21,99SchwedenGummimöntel . 392i9—24,lMRaglan >8ummiwönlel , 29,99 - 12,59Imprägnierte Windfacken . 2IH9— 7,59Schwarze u . braune Lederol

lacken . Stück 15,51»Falten Lodenioppen . . . 15,5t» 1 >,5i»Schone Svortj upven . . . 12H9— 6,1p»
Eleg. » nabrniportanzügc . 24,59 —14,99Die «tarlen Tirtevanzüge . 19259—10,99Einfache » nabcnanzügc , . 9L9— 4,59Schöne « nabenftrtckanzüge 6215 — 3.95

Moderne « nzuqftosshosrn . 12219— «29 21tDie fchioercn Tirtrqhosrn , 11249— 6^ <» ^Mule hallbare Herrenhosen 8.75— 2,99 »Ganz schwere Mancheftrrhot. I4,2 » - I9L9 „Leichtere Manchesterhoien , 19,99 - «29 „Starke PUothoscn . . . 829— 329 »Grstrrlstr Zwirnhoken . . 629— 3,25 »itord und Gabardine
BreechesNosen . 1929— 92«Hindere Brrechcshoirn . .Moderne ktnickebolers . .» nabe» » iiirhoscn . . . .« nabenleibchenhose» . . .Herrenhüte . Haar u. Filz .5ionfirmaiiSrilhüte . . .Die schönen bi . Tuchniühe»

Ganz mod. Gabarv .mützen
Neinw. » animgarnsockrn .
Färb . Mako- u . Seid .socken
Erstklasstge OderHemden
Die schönen Einsahvemden

9219— 4,91 » »
18,99— 929 ^«219— 129
4225— 1.75 ..
9.75— 329 „
4,29— 3.95 ..
5.99- 2,69 „
1 .95 - 1,75 „
1 .75— 1,95 ^
225— 9 .45 ,
829— 3,75 „
3L5 — 1,69 »
3.95— 129 .Schön geftr . » ammghoirn . 23219—1929 ^ Starke « rbritshemden . . _ _Markenartikel mBernfskleidung . Unterriehzeugeu « . Herrenartikel«

Sehen Sie sich unsere Schaufenster-Ausstellungenan
Frau Wwe. Friede . vahlenkamp . da¬

selbst . beabstchtigt . ihren in Halenhorstbelesenen

Nieselplacken
v . vnms rsvnstlsser, kcke «ssren-

u. Nottenstr.
,,r Größe von H Hekiar, und tdr vonHausmann Schröder angekausres

Ackerland
zur « röste von 2X Hektar, zu verlaus««,verkausstermin am

MM . KM SO. »M isr?
nachmittag « L Uhr.

bei St « Dohms in Littrl.
D . « loyftcin, am« . Autt ., Wardenburg.

WWiWmW»
1» tir eeiimbme l»ei SiMr » .
Der Landwttt W. Leisen, daselbst , de-

abstchilg«. seine günft. nahe Station Sand-vug belesene

Landstelle
mit Antritt nach Vereinbarung tu verpach¬ten und »war:
I. Wohn- und Wtrtschafisaebüude mit ca.5 Hektar Acker- und Grünlöndereten,
I. ca . 7 Hettar Acker- und Weideland.

verpachtungStermtn am
Donnerstag , dem 31 . Mörz.

nachmittag« 4 Uhr,
bet Wirt WtllerS in Jandkrug.

D. Slohsteln , amtl . Autttonator,
Wardenburg.

jttLiimsr ^kkwllg!
Prima

!>N8 l«- ii. 8eWU -k»IirkM
umzugshalber sehr preiswert bei
bobem Rabatt »» verkittErn, toiotc
Gummi und alle Griahleilr
NN" iveit unirr Preis "RN

ll . vrüder , fökrrsljktsnüiung
Lstrrnbnrg Bremer Chaussee 46

Mim is Weldvrs
« Nt. von Lienen in Wapeldors lästt fort-zugshalbcr am

Sonnabend , dem 8. April.
nachmittags 3 Uhr ansangend:

1 Mere . dochtrog . Kuh.
1 dito , belegt,
t 2jtihr . Aind.
2 trW . Sauen.

Mitte April u. Mat serkclnd,
15 Siihner.

1 säst neuen Sparherd . 1 Nochtops . 125Ltr . fassend , 1 Waschtops . I Waschbalge,
1 giliriersast . 1 Deiimalwage u. 9icw.,
1 Schleppoaise, Sensen . Borken, Harken,Haumesser, Lote, 2 Mtlchtransvortkann .,I Lragejoch, 3 Bandvecken . 1 Schweine-lalten, 1 Haufen StnsrledigungSpsöhle,
Klekderschrank , 1 Spinnrad m. Lubehör

auf ZablungSsrist verkaufen.
Rastede. Degen, amtl . Aukt.
ylir Aug. Mohrmann Wwe. , Mellen¬dorf habe ich von dem «irundbesttzein Ra-dorst unmittelbar am Scheidewege

10—18 Sch .-S.
im ganien oder in kleineren machen, zuverkaufen.

Dar Land ist bester Bonita ». eignet sich
tu Clanen- oder Grünland . Beste Bau¬
plötze . Sin gröberer Teil der Naussummckann sieden bleiben.

Nadorst. D. tt . Dterls , amtl . Aukt.
^ - olle . Für die

Heinesche pachtfielle
in Wüfttng-Gnimmersort . ca . IS Hettar
grast , nehme ich noch bis »um 28. d. M.
Rachgeboie entgegen.

« og. v . Seggcrn , Autttonator.
Wüsting 39.

Dir Staatliche Kreditanstalt Oldenburg ist bereit , den Inhabern
ihrer am I . April 1927 fälligen Noggenanweisuuge « dafür Stücke ihrer
1 „igen , bi» 1930 unkündbaren Gold - Schuldverschreibungen , deren
Einführung an den Börsen in Berlin , Hamburg und Bremen bevorsteht , in
Tausch zu geben.

Die Abgabe erfolgt zum Kurse von 99 '/«
°/»

abzüglich Stück . ,insen seit 1 . 4 . — 1 . 5 . 27 . stapitalcrtragSsteuer . Die
Börsenumsahsteuer geht zu Lasten der Staatlichen Kreditanstalt.

Gegen Einreichung von je 30 Roggenanwcisungen , deren Einlösung mit
netto 39,18 N -Mk . pro Stück erfolgt , werden nom . G.-Mk. 1000 — 7°/,igc
Gold- Schuldverschreibungen geliefert und 188,14 R -Mk . bar auSgezahlt.

Dieses Angebot gilt bis zum 10. April 1927.
Umtauschstellen sind:
die Staatliche Kreditanstalt in Oldenburg
die Landessparkasie zu Oldenburg und deren Zweigstellen
die Oldenburgische Landesbank in Oldenburg und deren Filialen
die Oldenbnrgischc Spar - L Leih -Bank in Oldenburg und deren Filialen
die Oldenburgische LandwirtschastLbank e . G . m . b . H. in Oldenburg
daS Bankhaus W . Fortniann »L Söhne in Oldenburg
die kommunalen Sparkassen im LandeStcil Oldenburg
die Commerz - Pr v >,töank in Berlin , Oldenburg und Bremen
die Tarmstädter - L Nationalbank in Berlin und Bremen
die Trec -dner Bank in Berlin und Hamburg
die Deutsche Landcsbankenzcntrale A . -E -, Berlin
das Bankhaus M . M . Warburg L Eo . in Hamburg '
die Sparkasse in Bremen
die Bremer Bank . Filiale der Dresdner Bank , in Bremen
dir Birkenfelder Landesbank in Birkenfeld
die Provinzialbank für den LanteSieil Lübeck in Eutin.

Diese nehmen die Roggenanweisungen entgegen , leisten die Zuzählung
und werden die Stücke der 7«/,igcn Schuldverschreibungen alsbald liefern.

Oldenburg , den 23. März 1927.

Staatsbankdirektton.

zokeMae»
dNUger!

IS Stück
20 Stück
25 Stück i

oo

Alle » vollsaktiße , »üge drückte

» SN8 NllttdAUPt
7 > »« » » . r»

b . pserllemaelct I Delspkou 1548

» »MkiMlN
der Z»irma

üarlsv Virmkev , 0!cke«dars.
am Lager.

AerkMeii
gesund , vrima , Zenmer 1.60 ^,
H . und I . Huntemaun,

Grüner Weg 24 Telephon 1842

l>ll!« M -M « Me

Einladung zur ordentitlhen Genrralver-
fammlung am Montag , d . 1l . April d . I .<nachmiitaas 4 Nhr, in den GeschüslSiäuniender Gesellschaft , Hainburg , Dovenfletd 49.

Tagesordnung:
1 . GcscböstSbcrtcvt und NecbnungSablage,

Bescvlubsassungüber Gewinnvcrtettung,
Entlastung des Vorstandes und Auf-stcbtsrates.'2. Neuwabt »um Aufstchtsrat.

Zur Teilnahme an der Generalversamm¬
lung ist ieder Attionör brrectztigt , der bis
zuin 7. Avril d . z>, vorniittags , vor Schlus;der Gescbüftssiuiidenselne Aktien oder diemit Nuinmeuivcrzeicvnls versehene HIn-
lerlegunqsveschetniaung eine« deutschenNotars in den GesMöslsröunien der Gesell-
icvast , Hamburg . Dovenslcth 49, oder betder Qldcnbingitchen Spar - » Leih-Bank,Lldenburg t . O-, oder deren ytltal « ,uBrake t. L . . oder bei der Deutschen Bank,Berlin , oder deren Filialen in Hamburg,Bremen oder DuiSdurg gegen Bescheini¬gung dlnterleat.

Attionüre können sich ln der General¬versammlung aus Grand schriftlicher Voll¬
macht vertrete» lassen.

Hamburg, den 18. Mör » 1927.
Der Vorstand.

Dr . Schultz «. , « . Not Volt.

M MM Wels
Sonntag

ViriBL
« niang 5 Uhr — Flotte Mustk

Ciniritt frei Tan,band 1 Mk
Hierzu ladet srenndlichst ein

S . Zvilking

LMMM lSSer»

üiiötteN - Vecein Olüenducg von 1924
l-aitung ^ 8i »n, i-tokmann

»

b4ont2g , 4 2,pcil 1327 , sbvncls 8 Okc. 5cbioÜ6Ls!

5ol »stiti : k̂ rsu ^ nri ^ Oldsr1 - l4okmsnn

51A1 . Slölzchtliok
Sonnabend

von 8 .:i9 Uhr an:

Mer
NM -veMitl.
Rind- u . Schweine¬

fleisch.
Sonnabendnachmttt.

3 Uhr wird
ein 5lt «2ein
ausgeunuen.

Psund 8« und SO H.
G . wachtendors,Witt . Alexand.ch. 63.

Sonnabendnachmtt.
5 Uhr wird b . Wwe.
HenjeS. Aler .ch . 399,

ein öchwein
ausgehauen.
89 bis SV 2>.

Nsljoi 'fl.
Sonnabend 3 Uhr

kr . Süiipeinekleiliti.
Pfund 80 und SO H.

D. Bohlen,
Hochbetderweg46,

gegenüber Tonner-
schweer Ktrchbof.
Am Sonnabend , d.

26 . März , wirb bei
Job . Nowold. Lsc-ncrdtek, Hauptstraße,
nachmitt, um 3 Uhr
ein 5üil ? ein

nuMNeuen.
Pfund 8v und SV Ä.

Am Sonnabd -, 26.
März , um 1 Uhr, w.
bei D- Haase. Sta-
ttonSweg, rin
SüMin ausgeh.

Pfund 80 bis 9V H-
Nadorst. Sonnab .,de » 26. Mürz , nach¬

mittags 5 Ubr, wird
bet D . Harms , Etz-
Horner Weg 168, ein
Lklnoein guneki.

Pfund 80 und 80 L,.
Sonnabend , d . 26.

März , wird bei T.
Ltenemann, Ssener-
felde,
ein Schwein

ausgehauen.
Psund SV und 9V H.
Verkauf von mor¬
gens 8 Uhr an.
Zu verk . n. mod.« üchenbüsett, 1 Tr-

nähmaschine 25 ^ t. I
2t . stletderschrank, 1
4ietltge Matraue , 1
Hg .lamve, 1 Tisch.

Ltndcnstrake 75
oben links.

Hab« ca . 300 Ztr.
geid . Stemmen

und ca . 2N0 Zentner
gutes Vierdeheu

abzugeben.
G . » öfter, Ose ».

Schlaiziinuier
nur 390 ^s.

E. Broer « ,
Nordstraße 21-

Ofenerdiek
Etkttrcssrnd

slllüKölkliliöll.
Hiervon gibt ab

Seorg Seims.
Nadorftcr Ebausse«,

Telepbon 89l.
Zu verkauf. Sjähr.

tildkilvurg . Stute.
Herm. Behrens,
Lrnmdermoor.

üiAleiel
von itmden . Günsen,
gelb. QrpingionS :
indischen Lauscnten.

Eversten.
Marfetzweg 141.

Sotmsdench 26 . leiser:

fsÜi! lil1g5 -KnfMlI
verbunciea mit

NsMNrkeli -LdemI
äecle Osms erkält sir» k̂ asstcrNcben

gratis

tisu tüc vlüenbucg
Das Oats ist eia Slütenmesr
mit cvunäervollsr » l. iabtekkektsn

Stimmungsvolle Ossangsvorträgs
cles Sarltonistsn lnsns Osnrigsr

Kollrsistuncie 3 llbr!

Siniritt frei l

Zu der am Sonnabend , dem 2. AprUd . :§. , abends 6 Udr, in Ttarts Gasthausin Tungeln stattfindcnden ordentlichen

werden die Genossen hiermit eingeladcn.
Tagesordnung:

1 . ^ ahkcsbcricht und Rcchnungsablage.2. >kcbisio »sbcricht.
3. Genebmigung der Bilanz u. Entlastungdes Vorstandes.
4 . Verwendung des UeberschusseS.ü. Wahl eines Vorstands - u . zweier Aus-sichrsratsniitgltcder.
6. Bauliche Veränderungen.7. Erhöhung der Kredtlgrenze.8. Verschiedenes.

Dir Bilanz liegt zur Einsicht der Genossenim Geschüstsznnmerand.

iMilMW.

WIl Amelö . ö. S. U II. I.
Htbbeler. Sanders . TiarkS.

ülüenbucgef ^ gäveceiii k. V.
I.snüe5f!5ctieceiveceiki

Villendllcg k . V.
Sonnabend , den 26. d. M^ abends 87, Uhr.

GemütlicheZulammcnk» n !r der Fischer»nd Faaer am Stammiiich des Olden¬burger Fagdverems im Lokale unseres
Waidgciellen W i I b e I ni Mülder

Gäste und Freunde herzlich willkommen
IM" verstärkte Hauskapelle "BN

Spezialität Fischgerichte
Vkkri -Heil! Waidmanndhetll

" / -Li..

DaS diesjährige

Sclilsyretleii
iiiidcl am Sonntag , dem 27 . d . M . .nachmittags 3.:p» llbr beginnend,aus dem üleitvlah in Wardenburg statt

Anschliekend varstidruna einerReiter Quadrille . — Abend»

im vereinslokal Büsseimann « Saal.
Qberlrtde

iL» laden hierzu srrundlichst ein
Reitrrverein Wardenbura

H . Büffelma »«

K



Del ' 8to ! L
eines jevlen Zungen

«N«» Mutter
1»t uio tnr » utr

Hirlim-IilriSiM
^ ut kieidaame, praktlacbe Normen und aut
besonder» Lli -aparieftäbige Llvfte irr bücbrtei-
^ eft gelegt, kgsine Knaben - Kleidung aiekt
statt aua . halt lange und körtet nicht viel

>»siel- ll. ^o>uiüili -tln»re <50 t 8 - 10 - ir - dir !5.-
8Ä!iH>I- ll. iLltell- IinSSe 8 - 0 .50 ir - 1<- I7 - di! rr-
»Illlle lielek LmöOe
8ok! >-8irllte . . . .
ZiLirlirrlkr 8» rüte .

! üisllL lllelsr psiscit!
>Olrter v. Oilelsl! . .

ir - 15 - 18 - r<- zr - dir45 .-
ir .- 15 - 18.- ro.- r<- dir 5r .-
ir - 15 - I/ .- io .- rr - o» rr .-
8.- 10.- ir .- 15 .- 18.- dir 55.-
8.- II - 15.- . 18.- ri - dir 50.

kiiiiijrcitSll - keili » llliese Lerliiciile 8»rSte
8»eiirr - 5nl>siilllilki - l»M «ek - gsre«

k .

"

2S /Lcrtdtsnihsti' slZs 2S

Bluiiien : übcl
alle Groben
2lug . Noic.

B ö t r ch c r ni e i st c r
Nad. Ltr . 109. Tel. 1.5-2

Habe verschiedene -Losten Melder auf kurze
Frist sofort zu vergeben. Hausvavierc mil-
bringcn.

Frau A . Leelmann Eggebcrt,
Nechtskonsulenlin, Herbarlstrabe 25.

Krätze
beseitigt man in ca.
3 Tag . mit Lcupin
Creme. Garant . ge¬ruchlos. Tägl . Dank¬
schreiben . Ervältl . in
den Apotheken und
Drogerien.

— Heu —
zu verkauf. Kistner,

Prtnzessinweg 62.

kgmtdekeii-
ksoitslien

bade langsrisiig zu 6
Prozent in jeder Hö¬
be, aber nicht unter
5UW .<( . aus landw .»
schafft . Grundstücke
zu belegen. Rückprt.

H . Ai,» deck,
amtl . Auktionator,

Brake.
kremmn öer OuiNungsMien

in den Gemeinden Hunttoten
und Grostcnlneicn.

Dienstag , den 29 . -März.
Huntlosen, Hoiüne: 9 Ubr b . Wirt FrcrichS.
Sannum , Husum: 1K! U . v . Wirt rrrerichs.
Wcstrttrrum : 5 Ubr bet Wirr Stolle.

Momag , den 1 . Avril.
Töblcn : 9 )7 Ubr bei Wirt LovanneS.
Hrngstlagc und Halcnborst: I Ubr bet Wirt

Arnkcn.
Bissel : 4 Ubr bei Wirt Lttc . l

Dienstag , den 5. April.
Lage : 9 -̂ Ubr bei Wirt Ltramann.
Grostcnknctcn: 2 -7 Ubr bet Wirtin Witwe

Kcmpcrinaiin.
Mittwoch, den 6. April.

Ltcinloge : Ui Ubr bei Wirr Lckintttker.
Abldoin : l ." . llvr b . Wir , W . LttmannS.
Heide : 5 Ubr bei Wirt Rovlcdcr.

Freitag , den 8. Avril.
Amelhausen n . Moorbek: 1l Ubr in LiolleS

Wirtschaft.
Lu diesen Terminen werden Arbeit¬

geber nnd Versicherte unter Hinweis aus
die Kontrollvorschrislen geladen.

I Anzuleihen !
4ÜVV NM.

1 . Hnpotbek ges . aus
gutes Meschäftsvaus
I » Varel inb . Wald»
gegen übliche Linsenund sonstg . Vergün¬
stigungen. Angebote
unter G L 262 an
die Gcsch .stelle d . Bl.

F . prompt . Zins-
zabler suchen wir ais
l . Hnpoibek ( münd .-
stcher-

«ooo »rm.
zum 15. -April d . I.
anzulcibcn.
A . Sommer L Lohn,

Lchwet.

I Verloren I
Verloren eine

goldene Schnalle.
Gcg . gute Belohn«
avzuab. Lu ersrggen
GescoästSstelle . d .

- Bl.

I 8efmli>en I
«snijlslüie

gcs . Taschentuch gcz.
P . « . Ab,uv . gegen
Erst. der »lösten.

H . Dinklage,
Nrucnwege.

Telephon I6>>6.

I Melgesuche I
Suche Äolinung

in Lldciivurg . Biete
schöne Wovnung in
Wilhelmshaven , Bü-
lowsiraszc . Angebote
unter <2 D 2(>3 an
die Gcsch .stelle d . Bl.

-2 leere Zimmer z
I . April zu mieten
ges . Herd Vorhand.Miete Vis -25 Mark.
Angebote an

H. Nielsen,
Blodcrscld. Cb. 1i9.

R . Cvcp. s. 1 od . 2
l . Zimmer mit Kocb-
gcleght. Angcv. mit
Preis unt . G N 272
a» die Geschst. d . Bl.

Lu mieten gesucht
zum 1 . oder 15. JuniKammer und Küche.
Angev. uni . G U 272
an die bleichst, d . Bl.

Gesucht aus sofort
oder später

— Laden —
an geeignet. Lage m.
mindestens 1 oder 2
Ncdcnräuincn. -Ange¬
bote unter H B 222
an die Meschs,. d . Bl.

Cinf. mbl. Zimm.
m . voller Pension in
d . Näbc d . Lng .-Ak.
zum 16. 1 . gesucht.
I Rovlss . Fleus-

bürg, Alurstrasze 12.

Lg. Cvepaar sucht
aus sosort eine 2—3-
Zimmer Wohn. -An¬
gebote UN «, v r; 226
an die Gcschsi. d . Bl.

Zahle

1»
WengWi

s»r 2—3 Zimmer mit
Küche leer od . möbl.
Angcb . unt . H D 221
audie Mcichaftsiiclle
dieses Blattes.

Lg . Cbepaar odne
Kinder sucht

LandcLversicherungsanstall Oldenburg.

sür ein erstklassiges
Deutschland- o . Bis-
marck - Savrrad.
M ! L vsliM.

Tonnerschw. Ltr . 31.

Lu belege » soiori
2M Mark

aus gute Hvvotbck.
Lschr . uni . H M 292
an die Gesellst, d . Bl.

Anzulcibcn gesucht
1 —öiklll .« als 1 . Hv-
polbel aus Landslellevon 20 Hektar aus
Privatband . Angel» ,
erberen unter G L
27l > an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

1 aller 2 Aimner
mit Küche

sür sofort oder spä¬ter . Miete dis 10
Angv. unt . H N 293
an die Gcswst . d . Bl.

zu miete» acl., möglichst Dobbcn- — Haarenlorvicricl . Lis unt. GB279a» dieGelchs «. d . Ul.

Kleine kertiaon

«m» aus vorLÜgiicnendtonen »ngekertigt
und von tadeIIoserVerarkeitung, () ualitilts - ,

« t>re ru sehr dilligen I ' reisen.

18 . 58 . 21 . 24 . 27 . 30i >i- 58 >lk

M « !>M
/Or zeäea oerur rn rten dek »nnt duusen I ' rerson

lEtrt ^ edterv8tr» ve 2».

13u vermieten >
2 Zimmer u . 5ii>-

che zum 15 . -April g.
Erstattung der Iln-
losten zu vermieten
( Eversten. ) Angebote
unter G G 266 an
die Gesch .stellc d . B>.

Lwönc abgeschloss.
Wohnung, 1 -liäumc
und Küche , g . Mictc-
vorauszablg . , niög-
lichsl an Wodmiuge-
berechtinte . Angebote
unter G C 262 an
die Gesch .stellc d . Bl.

Lum 1 . April sr .,sonn. mbl. Zimmer,
evtl. Wobn- u . Lchl .»
zimmer, zu vermiet.

Frtesenstrasic 12.
Mbl . Zimmer z . v.

Wetdammstr. 6 oben.

Zu vernltet. ab 1.
-April oder später
möbl . 2'Zimlner-

MhlMg
IN Küchenbenutzung.
Cscner Ltrasze < pri

Z. v. mbl. Zimm.
Augusts» . 8 unten.

Zu vermieten
2 leere Zimmer

mit Speisekammer.-An den Voftvcrg. 5l.

> Stellengesuche1
Lg. Mann sucht a.

sosort Ltell. in Lpe-
dtttonSgesch . Buch-
sjiorung, Lienogra-vvie und Maschincn-
schreiv . gelernt. -2tn
gebole unt . G H 267
an die Gcschsl. d . Bl.

Luche sür 'meine
Tochter

16 Lahre , w. Weitz
nähen erlernt bat u.
im Haushalt nicht
unersavrcn ist, zum
l . Mat oder ev . spä¬
ter Licllung in Pri¬
vat- oder Geschäfts
vausvalt bet Aami-
lienanschlus; und ev.
etwas Taschengeld.

W. Harzmann,
Nordenham t. Lld,

Lchillersiratze.
Telephon Nr . 217.

3uiigerLerkiiii!er.
3 Lahre gelernt und
1 Lahr als Gevilsein Kol.« u . Gcmtscht-
warengsch. iät„ sucht
zum 1 . April od . ipä
ter Ltcllung . Adr . :E . Albers , Aurich,

Wilvelmslrahe 6.
Junger Bäcker u.

Konditorgehilf-: s . a.
sosort Llellg . Lcug-
niise Vorhand. -Angb.
erv. unter G T 277
an die Gcschsl. d . Bl

Luche s . meine 11-
iävrige Tochter, die
mit der Hausfrau d.
Arbeit zus . verricht.,
zum 1 . Mai Ltellg..am >. in Cldb . -.'lug.erb. unter G P 271
an die Gefüllt , d . Bl.

Kontoristin i -Ansäu-
acrtni , in Lchreivm.
u . Ltcn . bewand. , s.
aus sos . od . svt . Ltll.
Angcb. un». H E 265
an die Geschst. d . Bl.

Lg . Mädchen vom
Lande s. Llell . zum
1. Mai z. Erl . d . Hb.
bei A .anschl . u . Gc-balt . -Angeb . unt . G
991 an Bischofs » -A.-An . l ., Csternburg.

Lg . allein«. Arau
o . -An » .. .11 L . alt , s.
z. 1 . 5. 27 Liclle als
HauSv. in gt. bürg.
Haust ». Gt . Zeugnis,
vorb. Angcv. uni . A
990 an Bischosss A -
-Ann. . Lsrcrnvurg.

Melker
ledig, sucht zuni 1.
Mai Ltelluna . Gute
Leugntssc vorb. -An¬
gebote erbeten unter
B 86 an die Alltale
d . . Nachr." in Varel.

Tüchtiges

jung . Hsäclien
lucht zun , 1 . Mat d.
L . Ltelluna in Pri-
valbaiishait als Al-
lcinmädchen. Ang. a.
Degen, amtl . Aukt ..

Nliftevr.
Wirlschakterin, 31

>) . . Hai läng . L . frls.
HauSv. gcs . , mit gul.
Lcugn. . in allen -Ar¬beit. crf., akk ., zuvl .,
sircbs . , sucht aus so
>or> od . später Ltell.
in gröberem laudw.
oder städtisch , frau¬enlosen Hause. -An¬
gebote unt .- g K 211
an die Geschst. d . Bl.

I Mae Nellen j
BewcrbungSmairrial
must i . Lntcrcsse der
Ltcllensuchcnd. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zuriickgesandt
werden. Das Mate¬
rial , besond. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist osl nur
in wenig Eremplar.
vorhanden und sür
weitere Bcwerbun-
gen unentbehrlich.

Männliche
Luche aus sosort

einen tüchtigen, » äs¬
tigen
Gärtner¬
gehilfen
Herrn . Engels,

Gartenbaubetrieb,
cfternburg,

Harmonieftraste» 6.

Verein sür
Vemenungsipiele.

Wir suchen einen
slülldtgeu

piMrsrler
sür uns. Lponplätze.
Lchristl. Angeb. niit
Gcvaltsaulprüch . an

E . Borrner,
Labnstrastc Ist.

8öineilierge! ei !e.
der sich in Groftstückweiter ausb . möchte
u . Talent dazu bat,
sür sosort gei An-
geboie mit Angabe
de« -Alters , bisbcrig.
Tätigkeit und Lovn-
ansprüchcn unter H-A -281 an die Geslb .-
stclle dieses Blattes.

Mkstlkdlllk
gesucht.

Arth Stein , Maler.
Blovcricld . Eb . 15t).

7Äi. bi; 10 Mb.
zu verdienen Näber,im Prosv . mit Gar -
schetn. Viele Dank-
schretbc ». Lob . H.
Lchulz. Adressenver¬
lag, Köln 199.

Gesucht auf sosort

l klelllOnchl
H . Menke« ,

Schierbrok,
am Bahnhof.

Zum 1 . April
Sllerer llsau

gesucht , der in land¬
wirtschaftlich. Arbei¬
ten bewandert ist.

Krischle , Lcuchlcn-
burg bei Rastede.
Ges . sür d . Lom-

mervalbjavr sür m.
grützere Landwich. e.

jg . Mann
der die Landwtrtsch.
erlernen will.

Peter Rolf»,Lldcnbrok.
Gesucht aus sosort

oder 1 . Mat d . L.
I junger Mann.

1 KnM.
nicht unter .-0 Lahr ..

! Knecht
im Alter von 15 bis
18 Labrcn sür mitt¬
lere Landwirtschaftentn hiesiger Gegend.
Lu melden bet

« dol « Polt,
amtl . -Auktionator,

Hude i . Lld,
Aernsprcchcr 23.

Weg . Auswander,
meines Lohnes suche
zum 1 . Mai einen

MM HLIltl
oder Knecht , der gutmit Pferden umge¬
hen kann.

Hriiir . Lüsche» ,Littet t . Ltd . .
Gesucht z . 1 . -Apriloder spater

1 Lehrling
sür Kontor u . Lag.

Hans Mullhaupt.
Lolianiiisstraste 7.
Gesucht auf sosort

Ikl .Knecht
15 bis 17 Lahre all,
zum Pscrdesüttern.

W. Rodle.
Landsubigcschäst,

Tonnerschw. Llr . 69.

Ä SiüMl
zum Besuch d . Laut
Wirtschaft iautomat.
Ketteuschlicster . Mas
sc »ar »tke >, Ne » b. » tn
-Lldcnvurg gesucht.

Wilhelm Ponse» ,
Lssuin , Rheinland ) ,Tclcibon >15.

kauWnniicher
Lkkrünsi

sür den Laden gcs.
L - tje Etters,

Markt 3.
Luche zum 1. Mat

einen fixen , durchaus

WNI. Ackl
>6 dis 18 Lahre , zumBroliabre » . Lchristl.
Angebole mit Zeugnis crwünschl.

« tz - ls Wieling.
Bäckermeister,

Robenftrihc« t. ^ Id.

Vertreter
die Schlosser . Schmiede, Maschtnen- , Aul»savrtkcn, Reparatur - Wcrkstüllen, solvieWerften besuche » , können sich durch Mtl-
»avme clnc » im (stcvrauch u . Verlaus ver
vlüssend etusawcn -ArltkelS rin zwetlrs,Hohrs Etnlvmmen schasse»

MM b. ni . !i . li . .

'
Hamburg 36, Hobe Bleichen 38 II.

Telephon Menur 3691.
Gesucht zum l . Avril

der Llrnogravhie und Schreihmaichinede
herrscht und zuverläisigarbeitet. Este ten mi«
Gehnllsanipr . . Zengn. und Phoiogr . erdeteninner H K 299 au die Gelchst . dieses Ulatteo.

Lukrative Kaffer -Vertretung
gegen 15 - Provision von Ielil » ngo >äbigerBremer L-irma zu vergebe» . -Audsubrliche
Est . miier H G 287 an die Geichs«, d . Bl . erb.

ZMU' Gesucht "Mg
von Lngeniellrstrma mit Ladengeschäft tue
kraftiabriechnjsche Tvezialarlilci Bolvntär
»der sonstige iunge, geivandtc Kraft, mögl.mit einschlägigen Borkeiinlnissen, zwecks Ein-ftihrung in den technischen Berkauisdienst.Die Gestellung eines Garantiebeirages vonra . Ri» . 20». — wird ausbedungen. Angeb.unter G S 276 an die Geschäftsstelle d . BI.

Für vtestge Landwirtschaft wird zum1. Mat d . L . ein

Knecht
welcher melken kan » , gesucht,

gcrncr für anderen Betrieb biers. eine

Magd
Liierten vermfttelt

« ug . v . Leggrrn , Auktionator, Holle.Telcpvon Wüsttng 30.
Zür etuc » landw -

schastltchcn Betrieb
suche ich aus sofort r.

Knecht
der mit Pferden um-
gcdcn kann.

I . H HinrichS,
amtl . -Aukttonator.« ad Zwischen»»»««.
Gesucht z . 1 . Mal

^ jungerMann
gcg . Gcbaft und Fa-
mittenanschlutz.

Herm. Blohm,
Landwirt . Warirrthe

( Post Sillenstede,
Lcvcrland ».

Geluait auf sosort
oder 1 . Aprtt ein un¬
verheirateter Melker.
Lu erfragen

Haarcnuser 27.
Gesucht ; . 1 . April
1 Knecht

oder einfacher sunger
Mann sür kl . Land-
wirtswaft.

« ug . Meyer.
Buttlrrhörne
bei Berne.

Suche auf sosort
oder 1. April einen

Knecht
von 16 bis 18 Jahr.
Loh . Rohdc, Gellen

vct Altenbuntorf.
Luche aus sosort e.

Knecht
von 16 bis 17 Lahr,

« ug . Gerde»,
Moordors

bei « licnbuniors.
Gesucht z. 1. Mat

ein Knecht von 15
vts 17 Labren.

H . McinerS,
Lhmftede.

Lehrling
gesucht.

Eilst . WM ! .
MSbclsavrlk.

Luche aus sosortoder später
2 Knechte

sür Müllerei. Lage¬ret und Höltjcrct.
Loh . Hobdcnstelken,

Jührdenerfeld
( Post Westerstede ».
Gesucht zu Mat
1 Knecht

der schon etwas mit
Pferden umg. kann,
oder ein sg. Mann,der alle Arbeit , mit
verrichtet.

Htnri« Münnich,
Lberbause»

bet Wüsrftig.
Gesucht I . Mal

cd . früher e . orocntt.
MdelMüil.

« Hümme,
Ltlberkamv

bet Hadn «. Ltd.

(Gesuchs aus sosortein tüchtiger

Wild . Rolopp,
Westerstede t. Lid.
Lu -April od . Mat

IkWl MM
gesucht.

Earl Lange,
Langendamm

bei Varel.

5üi«ieiüergÄiilk
aus sosort ges . Der¬
selbe must ein saube¬
re- , gutes Groststück
machen . Kost und
Wobnung im Hause.

A . Kohlwevh,
Herren- und Tamen-

schnctderet,
« lienkamp

bei Lwischcnabn.

Weibliche
Gesucht z. s . Mai

umstäudcbb. noch ein
zweites eWAs.
tüchtiges Mädchen
od . einfaches jungesMädchen sür Gart .-und HauSarbett.

Gastwirt HarmS,
Huntlosen

vet Lldcnvurg.
Ges . auf sofort od.

I . April ln srauenls.
Hausvatt tu d . Ge¬
meinde Rastede eine

Hausyiiftrrin,
ntcbl unter 25 Labr.Leib , must d . Melken
von 2 Küven übern,
und ln der Landw-
icbaft vertraut sein.
Briefe unt . H L W9
an die Geschst. d . Bl.

Lu» c aus sofort u.
Mat
2 MMm linü
1 klsinlmecht.

welche nieikcn könn.
Landwirt Lauts,
Memershausen

bet Lcngwardcn,
Wiloclmsbavc» .
Luche zum 1. Mai

älteres , crsavrcnc-

oder ctiikacbe Lkütze.Mevcr, :i :a>sapo «hckc

lAnsängerini zum I.
April geluchst Einige
Acrligkeft in Steno
grapbie und Mascbt-
nenschreiven ersord.

Mefter,
Lange Llraste 371.
Gesucht aus Mal

junges Mädchen
sür Landwtrtsch. ge
gen Gebalt und Aa-
mlliknanscvlust. -An¬
gebote unt . H L -283
an die Geschst. d Bl.

Lllr ein kietneren
landwtrisch. Bctiled
suche ich aus soso«oder l . Mai ein
junger lMGei!
sksuzküiterint.

das gewillt und tmstände ist, die sür eIran t » einen, der¬artig . Bclricvc vor-lommenden Arbeiten
zu verrichten.

L H . Hinrichs.amtl . Aullionaior« ab Lwtscheuahn/
Gesucht baldmögl.ein älteres , ersabren.

junges Mädchen
bei gutem Gcbaft uAani.anschiuft für e.landw . Haushalt i»der Nabe von Brake.Näheres bei
Frau Lofts. Müller,« rate i . Ltd .,- Kaie 7. .—

Gesucht aus gleich
jünger. Mschtien
für halbe» Tag.
Donnerschweer Str.

5:i, 1 . Etage.

Meinileh . Person
als kochlrnu

f . TorfwcrkSküche a.iosort gesucht . Ange¬
bote unter G R 275
an die Geschst. r . BI.

Nordieedad 3uiil.
Luche f . die Lom-

mermonaic sür m.
Ktndcrbctm

kvong . Köchin.
die in gröberem Be¬
triebe iäi . war . Bild.
Leugn ., Gcb.ansprch.
Fräulein lilemcimt,

Lldcnburg,
Amaiienstrastc 2.
Krankb.baivcr aus

sofort oder l . April
Mlill. MW.
sür Küche und Haus
gesucvl.

Gastwirt Liollc.
Lange Ltraste 7

Luche zum 1 . Mai
-ein ordentliches

Kurt Tanhen.
« eckum

bei Rodenkirchen.
Gesucht z . 1. Mat

1 Mädchen
das L stcrn d . SAmie
verlästt.
« ahnbof Landlrug.

Luche zum 1 . Mai
sür unseren landw-
schastlichcn Hausbauein nicht ganz uncrs.
junge ! MMen

v . Familtenanschlu::
Frau H . Müller,

Reueusoop v . Berne
Gesucht , . 1 . Mat

1 Mädchen
welches gut mellen
lann.
E . Böllers , Gastwirt

Butteldorf.
Gesucht z. I . Mat

1 Mädchen
von II bis 16 Lahr,für Landwirtschaft.

H . vohms,
Jaderberg.

Luche zum 1 . Mai

IM» MMi
nicht unter 16 Lab¬ren. sür Hausi». und
Garten bet Famft-
anscvlust und Gcbaist
Lcbrcr Tchtcrstold,

HocktnSbcrg
(Post Wftdcsbaulcn,
Ltation Töltlngciist

Gesucht f . frauen¬
losen kleinen land¬
wirtschaftlich. Haus
Haft eine

WM !«
B . « lonftein, -Ault .,

l - lssletb.

Ln nächst . Näbe d-
Eäc - u . Fr .sch . sind
2 Lchülcriunen Aus¬
nahme in gut . Pein

Frau Lbersörstcr
Lparenbcrg,

Ltcncr Straft « 19
Schülerin oder sg

Mädw . sind, srcund-
ltche « usnahmc tn
gut empsovl. Hause
Lu crsraaen in der
ve/chäftsstelle d. B >-
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2. Beilage
-« Sir . 82 der „Machrichten für Stadt und Land" »sn Freitag» de« 25 . März 1927

Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg, 2S . März.

Ion den 34 Punkten der Tagesordnung der gestrigen
^ ndlagssiyung beansprucht eine Regierungserklärung zur
bl- g- der Pachtschutzordnung besonderes Interesse,
dti Bauern , Pächter- und Siedlerverband Oldenburg war
I, einer Eingabe sür die Verlängerung der Pactnschuyord-
Irng eingetreten Daraus erklärte die oldenburgische Staats-
lftiiening , daß „ein Pachtschutz in der nach dem Kriege ein-
ieiiii' ricn gesetzlichen Form einen Eingriff in die natürliche

«Wicklung wirtschaftliche ^ Verhältnisse darstellt , der bc-
werden muß, sobald das mit den Interessen der zu

Menden beteiligten Kreise irgendwie vereinbart werden
oin ." In der Regierungserklärung ist weiter die Rede da-
en, daß Pachtbewerber, die nach § I der Reichspachtschutz-
Mung den sogenannten sozialen Pachtschuy für sich in An-
ßmck nehmen konnten , aus diesem Grunde von Perpächtern
r :ü<kgewiesen worden sind , daß sich also für sie der eigent-

Zweck der Pachtschutzordnung in das Gegenteil verkehrt
Die Staatsregierung kommt dann zu dem Ergebnis,

etz zu einer Ausrechterhaltungder Pachtschutzordnung in dem
pliendcn Umfange ein Grund nicht mehr gefunden werden
nn . DiePachtschutzordnungtrittam3v . Sep-

lember 1927 außer Kraft. Rach diesem Termin sollen
IcdergangSbestiinmungen getroffen werden. Die Regierung
m der Ansicht , daß auch nach diesem Termin ein Schutz
4er Heuerleule ( in Südoldenburg ) nicht entbehrt wer-
icn kann. Hiergegen wandten sich in der Plenarsitzung die
Idgcordncten Dr . Kohnen und Dannemann ( Ldbl . ) ,
lu den völligen Abbau der Pachtschutzordnung auch sür
fcilcrlcutc forderten. Ramens derRegierung erklärte Minister
trivcr, daß die Pachtschutzordnung in Oldenburg abgc-

wcrden müsse , daß aber Oldenburg nicht für sich allein
»rqehcn könne . Die Mehrheit des Landtags ( Sozialdemo-
uen , Zentrum, Demokraten) schloß sich einem ZentrumS-
rrage an , der an Stelle der Pachtschutzordnungeinneues

sackt recht setzen will.
Bon den übrigen Punkten der Tagesordnung verdient

ßüondcres Interesse der Entwurf eines Gesetzes , betreffend
Anlegung oder Veränderung von Straßen und

läyen in den Städten und größeren Orten, sowie die
tcnkschrist der Regierung über die Ausbildung der
kolksschullehrer. Es kam zu einer ausgedehnten
Debatte , in der die Meinungen mehrfach aufeinander platzten.

! der Behandlung einer Eingabe der oldenburgischenFör-
^ 7 um Höhcreingruppierung , die berücksichtigt wurde , machte

Abgeordnete Hartong ( Ldbl. ) dem Vorstand des
kldcnbnrgischen Beamtenbundes Vorhaltungen über die
»Handlung seines bekannten Antrages vom vorigen Jahre.

*
Sitriingadei 'lekt.

Am Rcgicrungstisch: Ministerpräsident v . Finckh,
^laalSminifter Dr . Driver , Dr . Wi Ilers.

Präsident Schröder eröffnet die Sitzung. Abg.
sahinann ( Soz .) verliest das Protokoll, Abg. Oeltjen
üandcsbl .) die Eingänge.

VenkfekBift üd «v ctie ^ uabilclung
«lei » VolkalekuIIek »'«»'.

Den Ausschußbericht des Abg. Lah mann haben wir
am letzten Freitag im Wortlaut veröffentlicht. Die Mehr-
beit , die Abgg. Bortseldt , Dohm , Frerichs,
Fröhle , Hartong , Heidkamp , Lahmann,
Meyer , Saute , Weyand. stellen den Antrag Rr . 1:

Der Landtag wolle die Denkschrift über die Ausbil¬
dung der Volksschullehrcr , Anl . 11 , durch Kenntnis¬
nahme sür erledigt erklären.
Eine Minderheit des Ausschusses , die Abgg. Albers

und Wittje, stellt den Antrag Rr. 2:
Der Landtag wolle beschließen , die Denkschrift des

Staatsministeriums durch Kenntnisnahme sür erledigt zu
erklären und feruer die Staatsregierung zu ersuchen:

1 . Von der Einrichtung eines neuen pädagogischen Lehr-
gangeS zur Ausbildung evangelischer Volksschullehrer
in Oldenburg zu Ostern 1927 abzusehrn;

2 . die dadurch sreiwerdenden Mittel bereitzustellen , um die
Ausbildung der 1927 vorhandenen oldenburgischen Be¬
werber für den Lehramtsberusauf preußischen und hessi¬
schen Akademien , bzw. aus den pädagogischen Instituten
in Dresden, Leipzig, Jena und Tarmstadt zu ermög¬
lichen;

3- in Verhandlungen mit Preußen und Bremen darüber
cinzulretcn, ob sich die Einrichtung einer pädagogischen
Akademie zur Ausbildung von Volksschullehrern sür
einen größeren Bezirk , etwa für Rordwestdeutschland,
zu Ostern 1928 empfiehlt.
Abg. Lahmann ( Soz .) stellt fest, daß die Annahme,

es würden sich nicht genügend Abiturienten sür den Lchrer-
bcruf melden, irrig gewesen ist. Es hätten sich 33 Abiturien¬
ten gemeldet. Eine Sorge , cs werden sich nicht genügend
Anwärter melden, bestehe nicht . Ter Volksschule werde er¬
freulicherweiseein weit größeres Interesse cntgegcngebracht
als früher . Ein gutes Schulwesen sei die Voraussetzung
sür die Qualitätsarbeit der Wirtschaft und der Verwaltung.
Die Volksschullehrcrmüßten deshalb eine umfassendereund
mehr in die Tiefe gehende Ausbildung erfahren.

Ministerpräsidentv . Finckh erklärt , die Regierung sei
sich bewußt, daß sich gegen die vorgeschlageneRegelung ver¬
schiedene Bedenken erheben lassen . Es sei zunächst nur ein
Schritt zur Erreichung des gesteckten Ziels . Tie finanzielle
Lage zwinge zunächst zu einer vorläufigen Regelung . Etwas
Vorläufiges sei natürlich nicht geeignet, allen Ansprüchen
zu genügen. Es sei nicht richtig , wenn man der jetzigen
Ausbildung der Lehrer im Verhältnis zu anderen Bundes¬
staaten ein so absprechendes Urteil zuteil werden lasse . Die
Studierenden geben sich alle Mühe, das ihnen Gebotene cnt-
gegenzunchmen. Die Dozenten hätten sich mit Hingabe und
Einsetzung der ganzen Kraft — oft darüber hinaus — ihrer
Ausgabe gewidmet. Sobald die Ferien beginnen, müßten
einige baulicheAcnderungen am Seminar und an der Mu¬
sikschule vorgenommcn werden. Es werde deshalb bean¬
tragt, dafür Mittel bereit zu stellen vorbehaltlich der end¬
gültigen Beschlußfassung.

Abg. Meyer ( Soz .) hält es für bedenklich , über diesen
Antrag schon heute abzustimmen. Nächsten Dienstag sei
wieder Plenarsitzung, deshalb könne der Antrag im Aus¬
schuß vorberaten werden.

Abg. Alber« ( Dem. ) meint, die Ausbildung der Lehrer
könne bei den Raumverhältnissen und den übrigen Einricd
tungcn nicht so sein , daß sie befriedige. Auch gehe cs nick
an, daß die Dozenten im Nebenamt tätig sind Redner kann
sich nicht damit befreunden , daß der jetzige Zustand um wei
terc zwei Jahre verlängert wird . Damit schasse man vier
Jahrgänge von Lehrern , di« in ihrer Ausbildung zurück
bleiben. Die anerkennenden Worte über die Dozenten kan»
er unterstreichen . Redner fragt, wie lange die Regierung die
pädagogischen Lehrgänge denn fortsetze » wolle . In der Oes
sentlichkcit bestehe der Eindruck , daß das Seminar wieder ein
geführt werden solle . Deshalb wäre ihm eine Erklärungder
Regierung Erwünscht , die beruhigend wirkt Redner gebt
weiter aus den Bcgriss „Bodenständigkeit" ei » . Man möge
ihn nicht überspannen. Ein Lehrer aus Ostsricsland könne
ini Jcvcrland unter Umständen eher bodenständig sein als
ein solcher aus dem Münsterland. Redner bar bei Verlän
gerung des Lehrgangs um zwei Jahre starke Bedenken sür
die Ausbauschule , da die Lehrer ihrer Ausgabe an dieser zu
stark entzogen werden. Unter dem Dualismus würde» Aus
bauschule und Lehrgang zu leiden haben. Es bestehe durch
aus di« Möglichkeit , die Anwärter aus den Lehrerbcruf auf
auswärtigenAkadcmienusw. ausbilden zu lassen . Man könne
den Bewerbern leicht Zuschüsse geben , da man ja wcsenl
liche Ersparnisse erziele . Für den Volksschullehrcr sei es
wichtig, wenn er sich außerhalb der oldenburgischen Grc » >-
pfähle umgesehen habe . «Abg. Bortseldt: Sie haben ja
das Seminar getötet! ) Das rechnen wir uns als Verdienst
an . Tie Regierung müsse sich doch entscheide » , welche end
gültig« Regelung sie treffen wolle . Man solle Schluß machen
mit den pädagogischen Lehrgängen und die evangelischen
Lehrer ebenso behandeln wie die katholischen.

Abg. Tr . Kohnen ( Ldbl . ) wendet sich gegen die Aus¬
führungen der Abgg. Lahmann ( S . ) und Albers ( T . i . Tic
Ausführungen des Abg. Albers waren ja schon vor län
gerer Zeit in der „LandeSzcitung" zu lesen. ( Heiterkeit .) Die
Anträge der Demokratischen Partei baden lediglich propa¬
gandistischen Zweck , Aussicht aus Annahme haben sic nicht
( Zustimmung.) Ein Fortschritt ist doch schon erreicht . Tic
Forderung der Universitätsbilduna wird nicht mehr er¬
hoben. ( Zuruf: Doch ! ) In Ihren Anträgen kommt es nicht
zum Ausdruck . Auch den Begriff der Bodenständigkeit bat
Herr Albers nicht verstanden. Tic Ausbildung im Lande
ist für uns von größter Bedeutung. Tic Studierenden und
die Eltern der Studierenden wünschen selbst dringend die
Ausbildung inr Lande . Darüber kann man doch nichj zue
Tagesordnung übergeben! Redner ist der Ansicht , daß unter

IVir emgkeklen iinscrn

Vsscvseiilen -Sttvmpl
„Irsmit"
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ölai von Leuxern.

Vße fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lopxrixdt iv Drei Masken Verlag , A .-G ., München.
Sortsctzung. ( Nachdruck verboten .)

Aus einer kleinen, gras - und gestrüppbewachsenen Lich-
kmg saßen aus Schießständen — wahrhaftig ! — ein Herr

eine Dame. Ter Herr war sehr jung und hatte ein Mo¬
lekel eingeklemmt . Er trug fabelhafte Reithosen von tadel'
Icikm Zjtz , wunderbare Stiesel und Ledergamaschen , einen
Hocheleganten Jagdrock, um den Hals einen Schal. Das
pesicht unter dem Tropenhelm war unbeweglich und wie
tu - Hol ; geschnitten . Er rauchte eine Zigarette. Ein Ein¬
geborener hinter ihm hielt seine Büchse . Was aber Tommy
siiieen und Mund aufspcrrcn ließ , war die Dame. Auch sie
/ ur sehr jung und von fast klassischer Schönheit. Sie trug
I >n tadelloses Jagdkoftüm, das nur aus einem allerersten
Geschäft stammen konnte , und fächelte sich mit einem Jä¬
her. Ihre Züge waren nicht nur unbeweglich wie die ^hrcs
Gleiters , sondern geradezu verächtlich . Tommy zog Selby
Hmier einen Baum.

„Was machen sie da ? " fragte sie aufgeregt.
„Das mag der Himmel wissen, " sagte Selby ; „vielleicht

dollen sie sich photographieren lasten .
"

„Kommen Sie — wir wollen sie anreden," erklärte
fwmniy.

Ohne weitere Umstände trat sie aus die Lichtung hinaus
ß»d näherte sich dem seltsamen Paar.

„Hallo ! " sagte sie lustig. „Ein schöner Morgen, nicht
vahr? "

Die beiden Köpfe drehten sich mechanisch zur Seite , und
g" Herr machte einen schwachen Ansatz zu einem Gruß. Die
käme unterbrach ihr Fächeln, führte nach einigem vcrgeb-
» ckcn Suchen eine Lorgnette an die Augen und betrachtete
^ «mmv aufmerksam . Ter Herr streifte Tommy und Selby
»m einem kühlen Blick durch sein Monokel. Seine Lippen
Regien sich , sein « Züge blieben regungslos.

„ Bas gibt's ? Macht , daß ihr sortkommt . Dies ist kein
«uscnthalt für Kinder.

"
„Lamm nicht ? " fragte Tommy.
Der Herr zog überrascht die Augenbrauen in die Hobe.
„Junge Leute sollten zuhörcn, aber nicht reden, " bc'

"erste er eisig . .^Zch lasse ein paar wilde Tiere hier vorbei'
beiden, die ich da schießen will ."

„Guter Gott," murmelte Tommy, „er ist total verrückt.
Dann war sie plötzlich ein anderer Mensch , stieß Selby

und machte einen Knicks.

„Ach, bitte, dürfen wir nicht hicrdlciben und zuschcn?
Mama würde es gewiß erlauben; wir wollen auch ganz still
und artig sein. "

Ter Herr deutete mit einer lässigen Handbcwegung aus
die Dame.

„Wenn Lady Wilmington nichts dagegen hat, könnt ihr
dablciben. Aber gebt acht auf eure Büchsen . Hat eure Mut¬
ter euch erlaubt, sic zu tragen? Ach so, wahrscheinlich sind
sie nicht geladen? "

„O nein ! " sagte Tommy, scheinbar schauernd vor solcher
Möglichkeit. „Wir tragen sie bloß als Spielzeug ."

Sie gingen zur Südwestseite der Lichtung hinüber, so
daß sie dem sonderbaren Paar im Rücken waren. Tornrny
sah Selby an und beide zitterten vor unterdrücktem Ge¬
lächter.

„Ter Bursche denkt Wohl , er wäre auf einer Vcrgnü'
gungsjagd in England ! " flüsterte sie erregt. „Horchen Sie
auf die Tierstimmcn. In etwa fünf Minuten sind sie hier.
Schießen Sie wie der Teufel. Ich denke, loir sickd hier sicher.
Die Tiere fliehen meist nach Rordwestcn; aber man kann
nie wissen. "

Sie faßte ihre Büchse fester , ebenso Selby , der vor Auf¬
regung zappelte. Sie hörten die Tiere von fern durch den
Busch herankommen. Zuerst erschien ein Wildschwein auf
der Lichtung . Als es die regungslos)» Gestalten erblickte,
setzte es erschreckt davon. Darauf folgte rasch nacheinander
allerlei Wild : ein Rudel wilder Hunde mit hcraushängcn-
dcn roten Zungen und buschigen Schwänzen, eine Zebra-
Herde, zwei Giraffen und eine Menge kleinerer Tiere ver'
schicdenster Art. Plötzlich gab Tommy ein Zischen von sich,
und Selby stand erstarrt . Man sah ein großes graues Etwa«
durch die Büsch « brechen , und ein Rhinozeros trat schwer¬
fällig auf die Lichtung . Seine kleinen kurzsichtigen Augen
funkelten bösartig . Es stieß abwechselnd den Atem in die
Lust und scharrte auf dem Boden. Der Herr wollte nach sei¬
ner Büchse greisen . Loch der Anblick war zu viel sür den
Eingeborenen. Er ließ die Büchse sollen und kletterte auf
den nächsten Baum. Der Herr bückte sich , um sie aufzuhcbcn,
als daS Rhinozeros seine Witterung bekam . Mit einer für ein
so schwmfälliges Tier unglaublichen Schnelligkeit senkte es
den Kops und griff an. Es nahm den breitbeinig dastehen,
den Fremden sozusagen aus - Horn und warf ihn in die Luft
als wäre er ein Stück Papier . Zu seiner maßlosen Vcrwun'
dcnmg fand er sich in einem Dornenstrauch wieder. Jetzt
ging das Tier aus Tommn und Selb» los . Tommy riß die
Büchse ans Kinn und scboß ibm gerade zwischen die Auge» .
Ausheulcnd brach cs mit einer Kugel im Gehirn zu ihren
Füßen zusammen. Selby stand wie angewurzelt, bis ibn
Tommys Stimme zur Besinnung brachte.

„Aufgcpaßt, Selb » ! Dieser Idiot hat ganz Afrika aus
die Beine gebracht . "

Und so schien cs wirklich . Tic Lichtung war voll von
aufgcschcuchtcn Tieren; Leoparden, Hvänen und Tiger setz
len vorüber, alle nach Nordostcn, wie Tommy vorausgcsagt
hatte.

„Rehmen Sie sich zusammen, Sclbn ! " ries Tommv;
„jetzt kommt das , worauf ich gewartet habe ."

Ein Löwe brach aus dein Buscb , unmittelbar gcsölgt
von einer Löwin mit zivci Jungen . Der Löwe, ein herrliches
Exemplar mit mächtiger Mähne, sah rundum und schlug
mit dem Schweif, während die Löwin, aufgeregt durch den
Lärm hinter sich , sich umdrchtc und laut brüllte. Die Dame
hatte sich nicht gerührt. Sic betrachtete durch ihre Lorgnette
kühl ihren im Dornenstrauch hängendenBegleiter , dann die
vorbcisetzcndcn Tiere, nicht anders, als wäre sic im Kino.
Selby starrte sie an . Er wußte nicht : hatte diese sich immer
noch fächelnde Dame eiserne Nerven, oder war sic einfach
verrückt ? Der Löwe, durch den Fächer aufmerksam gcwor
den , senkte den Kops , duckte sich und sprang auf die Dame
los . Es war schrecklich. Gut, daß Tommv da war , denn
Selby schien alle Willenskraft verloren zu baden; er starrte
nur wie gebannt aus das Bild vor ibm . Da krachte dicht
neben ihm ein Schuß , der Löwe bäumte sich mitten im
Sprung aus , fsprzte zu Boden nnd lag zuckend der Fremde»
zu Füßen. Dir Löwin fuhr wie der Blitz herum und setzte
ebenfalls zum Sprung an. Selby hob die Büchse , schoß und
fehlte. Wieder krachte cS neben ihm , die Löwin krümmte
sich und brach zusammen. Und das war das Ende. Die
Treiber erschienen und halsen dem Herrn aus den Dornen
heraus. Sclbv wandte sich zu Tommv und dachte , ihn rüure
der Schlag. Sic war wütend ; ihre Augen funkelten . Sic
trat auf den aufgelösten Herrn , die regungslose Dame zu,
und ihre Worte saßen wie Peitscbenschlägc.

„Was , zum Teufel, wollt ihr Idioten in Afrika ? " brach
sic los . „Ahcr ich sage euch, wenn ihr nicht binnen acht
Tagen in Mombassa und außer Landes seid , so lasse ich euch
hinausjagcn . Ich bin Tommv Wcsto » , ja . uird was ich
sage, geschieht . Wer ist der Anführer dieser Leute ? "

Der Herr zeigte aus einen verschlagen ausschcnden So'
Mali in europäischer Kleidung mit einem Kiboko.

„ Sagen Sie dem Manne , er solle Sie aus der Stelle ; n-
rückbringcn, " fuhr sie den vornehmen Fremden an.

Er zögerte, hielt aber des Mädchens festen Blick nicht
aus . Er wandte sich zu de », Antnbrcr.

„Also. Hassan , wir wollen umdrchcn , weil diese junge
Dame es wünscht . "

( Fortsetzung s»l>t. )
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de» gegebenen Verkältnisten die olvcnburgische Lehrerschaft
so gut ausgesralttt werde » muß wie unsere Finanzlage cs
erlaubt , den Dozenten des Lehrganges muß man Lank
wisien für idre mühevolle Täligleir.

Der Ministerpräsident bebt hervor , daß er dal
größte Gewicht darauf gelegt hat , daß alte Bedenken in der
Denkschrift zum Ausdruck kamen, Etwas besseret aber , alt
vorqeschlagen worden sei , könne nicht unternommen werden.
Der Reichsminister de » Innern wolle, wie et heiße, die
Lehrerbildung erneut in Angriff nehmen . Schon au » diesem
Grunde empfehle et sich nicht, den Weg zu verbauen . Preußen
wolle erst Erfahrungen sammeln.

Obersctmlrat Heering meint , r« könne gesagt werden,
daß dt« jetzig « Ausbildung der Lehrer manch« Vorzüge bade
gegenüber derjenigen im Seminar . Da « solle nicht bedeuten,
die hohen Verdienste und Erfolge de « Seminar » irgendwie
kerabzusetzen. Tie neue Zeit aber habe nach Neuem und
Besserem verlangt . Wa » dat bessere sei , könne deute mit Be¬
stimmtheit noch nicht gesagt werden . Im südlichen Teil det
Lande» hätten sich nur wenige Bewerber gemeldet, dethalb
hätte sich dorr eine besondere Einrichtung nicht gelohnt.
Ändert lägen die Dinge im nördlichen Teil de » Landet . Es
sei zu berücksichtigen, daß ein« ganze Anzahl der Anwärter
ausdrücklich erklärt habe , daß sie nur aus die Ausbildung
reflektieren , wenn sic in Lldenburg erfolgen könne. Man
könne die jungen Leute nur abweisen oder eine Einrichtung
schassen , die ihren Wünschen entspreche. S « sei aber noch aut
anderen Gründen zu empfehlen , daß die Ausbildung der
Lehrer im Oldenburger Lande erfolge Hier lernten sie die
Eigenart des Landes kennen. Die Autbildung in Siel oder
sonstwo könne aus die besonderen Verhältnisse unsere« Lan¬
det gar nickt die erforderliche Rücksicht nehmen . Die Um-
bauten , die geplant sind, sind so gedacht, daß sie der Aufbau-
schule zugute kommen. Die Soften entstehen also aus alle
Fälle . Die Lehrerbildung wird davon nicht berührt . Preußen
legt genau so gut wie wir Wert auf die Bodenständigkeit.
Deshalb komme eine Akademie für ganz Nordwestdeutschland
gar nicht in Frage . -

Abg . Lahmann ( Sozi muß mißverftairden worden
sei» . Er Hai keine Kritik üben wollen an den Lehrkräften.
Er habe nur das Svstem kritisiert. Et sei nicht angängig , daß
di« Lehrkräfte an zwei Anstalten unterrichten.

Abg . Alber» «Dem.) protestiert gegen den Vorwurf,
daß der Antrag nur au » agitatorischen Gründen gestellt ist.
«Abg . Dannemann : Sie haben doch gehört , daß er nicht
durchgefübrt werden kann ! ) Eine solche Art , zu polemisie¬
ren , sei bisher im Landtage nicht üblich gewesen. Redner
meint , man könne doch erst sagen , daß Preußen nicht ge¬
meinsam mit uns Vorgehen wolle, wenn man mit Preußen
verhandelt habe . Zu einxr eigenen Anstalt wird man nach
Ansicht des Redners naht kommen, deshalb müsse man
nach anderen Ausbildungsmöglichkeiten suchen . Er kommt
noch einmal aus die Lod -' .-ändigkeit zurück und geht auf
die veränderten Verhältnis, « seit Aushebung der Fürsten¬
häuser ein . ( Abg . Bort sei dt: Da » verstehen Sie ja
nicht, Mensch! ) Wenn ich mit gleicher Münze zurückzahlen
wollte , müßte ich befürchten, daß mir der Präsident da¬
zwischen fährt.

Lberschulrat Heering erwidert , es sei mit Pren'
ßen verhandelt worden . ( Abg . Dannemann : Wat sagen
Sie nun , Herr Alber » ? ) Der Gedanke, eine gemeinsame
Akademie zu schäften, sei gar nicht weiter verfolgt worden,
da er gleich aus Widerstand stieß . Je kleiner die pädago¬
gische Anstalt ist , desto wertvoller ist sie.

Ter Mindcrheitsantrag wird gegen drei Stimmen der
Demokraten abgelchnt.

Abg . Dannemann : Drei Stimmen!
Abg . Albers: Qualität!
Abg . Dannemann: Das ist schöne Qualität ! (Gr.

Heiterkeit.)
Der MedrbeitSantrag wird angenommen.

(Schluß folgt .)

Ver Hussekuk 8er1ekt
über de « Voranschlag dev Hau »ha»S det La«de»tei>»

Lldenburg für da« Jahr 1927.
kl.

Beim Kapitel „Berufsschulen" braulragk die
Minderheit des Ausschusses die Mehr -Bewilligung um
75 300 Mk . aus 23.' 50(1 Mk. , um den Gemeinden , wie vor
der jetzigen Regelung , 30 Prozent Staatszuschuß geben zu
können. Zu der vom Landtage vor einigen Jahren be¬
schlossenen Errichtung einer Ardcitnedmcrkammer
teilte der Minister mit , daß die Reichsregierung gebeten
habe , von einer Verkündigung des Gesetzes vorläufig Abstand
zu nehmen , da beabsichtigt sei , nach Artikel 165 der Rcichs-
vcrsasiung für das ganze Reich etwas Einheitliche » zu
schassen . Beim Kapitel . .Landesamt für Leibesübungen " be¬
antragt die Ausschuß Minderheit , den Betrag um 5500 Mk.
auf 20 000 Mk. zu erhöben , um den Vcreinrn die notwcn-
drge finanzielle Unterstützung gewähren zu können. Mit
Rücksicht aus die Finanzlage lcbnt die Mehrheit diesen An-
trag ab.

Für die mit Arbeiten überlastete Justizverwal¬
tung beantragt der Ausschuß dir Mchrbcwllligung der
Summe für « ine weitere LandgrrichisraiS Stelle . So lange
es an Assessoren fehlt, sollen nach einem Beschluß des Staats-
mmisteriums die Amtegerichte durch Zuweisung von Re¬
ferendaren entlastet werde » . Das Ministerium geht davon
aus , daß , um eine beschleunigteErledigung der
zahlreichen Auswertungsanträg« zu erreichen,
cm Durchschnitt de » Jahres 1927 mindesten « vier
Assessoren und vier Referendare beschäftigt
werden müssen. Die Mittel dafür sollen nachbewilligt wer¬
den . Um weitere mittler « Beamte für di« Justizverwaltung
zu gewinnen , dat das Ministerium die Vornahme der Prü¬
fungen beschleunigt. Tie Bewältigung der gewaltig gestie¬
genen Arbeit der Amtsgerichte erfüllt die Staatsregierung,
wie in dem Bericht bemerkt wird , mit schwerer Sorge.

Zu der Erböbung des Schulgeldes der hö-
Here « Lehranstalten von 180 -tlk auf 210 ^ wird
von der Regierung bemerkt, daß Preußen schon seit 1926
cm Schulgeld von 200 .<( erhebt . Gegen die angeregte
Stafselung des Schulgelde « erklärt sich der Ausschuß nicht
grundsätzlich ; die Regierung bält aber eine solche Maßnahme
für schwierig zu lösen.

Zum Kapitel „Landcstheatcr und Landes-
orchester" stellen die Zentrumsabgeordneten und der
Mg . Lehmkuhl de« Mira - , den Vertrag »wischen der

Stacttsrcgierung <uid der Stadr Oldenburg bctr . Landes-
idealer und Landesorchester , mir Wirkung aus den 1 . April
1928 zu kündigen . Zu der , „Amttkafsen " wird vom Mini'
stcriu« mitgeteilt , daß die Absicht bestehe, da» ganze Amts-
kaffenwesen »u zentralisieren . Die« koinme in Frage , wen«
ein praktischer Versuch beim Eingehen einer Amrskasse ge
macht sei . Eine Wiedereinrtcdtung einer Amttkaffe in Wil¬
desbausen sei nicht beabsichtigt.

Zum „Außerordentlichen Hauthalt" wird
von der Regierung mitgeteitt , daß die Gesamttosten de«
Küstenkanals sich aus 13 Millionen belaufen werden , wo¬
von auf Llde »durg ein Drittel entfällt . Den notwendigen
Ausbau der unteren Hunte wird das Reich allein bestreiten.
Zur Ostsiedlung glaubt die AuSschuß-Mchrheit unter den
vorliegenden Verhältnissen die Verantwortung noch nicht
übernehmen zu können, und hält eine vermehrte Siedlung
, m Land« für richtiger . Eine Zusammenstellung über die
Elgentumiverhältnifse der in Otdenvurg vorhandenen
Oedländereien kann obne langwierige und zeitraubende
Vorarbeiten nicht aufgestellt werde« Es ist bei der jetzigen

Belastung der Katastcrämter ausgeschlossen, eine deran-z.
Zusammenstellung letzt zu mache» . !

Zu dein Zinssatz für Haurbaudarlehen bcaunac. I
die Ausschuß Minderheit , den allgemeinen Zinssay ftZ
Hausbaudarlehen von 5 Prozent aus S Prozent und ft . I
Schwerkriegsbeschädigte und Hinterbliebene und kindcrrciL
Familien mit mehr als vier Kindern aus 3 Prozent
ermäßigen . Dagegen stellt der Ausschuß den Anirag ft,!
Schwerkriegsbeschädigte und Familien mit mehr I
vier Kindern den Zinssatz für HauSbauvarlchen aus z Pr, I
zent zu ermäßigen . Uebcr die Vermietung des ehemalige !,!
Marfiallgebäudet zu Mieizwccken ( Evangelischer Lbei . 1
tirchenrat , Lberlandesgcricht und Linolcumwirtschailsstcll jkann der Ausschuß, da weiter « in Aussicht gestellte Uni« . !
lagen »och nicht bergegeben sind, eine Entscheidung n «s!
nicht treffen . Bei Herstellung neuer Straßen soll ans weftl
gehende Verwendung der Erzeugnisse der heimischen Kl,»!
kerinduftrie nach Möglichtet» Beacht genommen wcrdc «!
Noch nicht sichere Verfahren sollen nur auf beschränkt «^!
Probcstrecken durchgesührt werden.

Eröffnung der Jagd - und Fischerei -Ausstellung.
Ei» Gaug durch die Ausstellung . — VonHans Breaning, Oldenburg

Endlich ist der groß« Tag da ! Dt« Ausstellung ist er-
ösfnet!

Zur festgesetzten Zeit ( 10 Uhr vormittags ) am Donners
tag hatte sich ein« größer « Anzahl geladener Gäste und
Mitglieder der beiden, die Ausstellung veranstalteudeu Ver¬
eine i t Hotel ,Lum Grasen Anton Günther " eurgejunLen.
Di« » ldenburgische Staateregierung war vertrete » durch
Ministerialrat Tassebohm, da» Amt Oldenburg durch
AmtShauptmann Mücke ; außerdem hatten ander « Acmler,
Behörden und Gemeinden ihre Vertreter entsandt ; leider
sahen wir keinen Vertreter der Hauptstadt Lldenburg . c-le-
meindevorsteher S ch w a r t i » g - Qsen , der Vorsitzende deS
Oldenburger IagdverrinS , « . V ., eröffnet« im Namen der
Autstellungsleitung di« Ausstellung , dankt« insbesonderedem Staatsministerium für da« dem LusstellungSumcr-
nehmen gewidmete Entgegenkommen , ebenso den anderen
gleichfalls beteiligten Behörden , den Ausstellern , den
Preisrichtern , den Stiftern der wertvollen Ehrenpreise , den
treuen Mitarbeitern und allen anderen , die sich um das Zu¬
standekommen der Ausstellung verdient gemacht haben . Er
sprach weiter die Hoffnung aus , daß der Zweck der Aus¬
stellung — nicht Prunken und Prahlen mit Beutestücken —,sondern eine ernste Mahnung für Jäger und Fischer zur
Hege und Pflege der Ihnen anvertrauten freien Tierwelt,
zum gerechten Jagen und Fftcden, und eine Aufklärung für
die Allgemeinheit über den Wett und die A« jägerischen und
sischereiltchen Arbeiten - , daß dieser Zweck erreichst würde.
Alsdann erklärte er di« Ausstellung für eröffnet.

MeliorarionSrat Konten sprach in ähnlichem Sinne
für di« Frscherer und lud dann zum Rundgang ein. Ehe
tiefer aber vcgann , ergriff noch Ministerialrat Lasse-
bohm da« Wort , um im Namen der Staatsregierung den
Plan der Ausstellung zu begrüßen , den Wett sachgemäßer
Hege und Pflege der Jagdtiere und Fische für di« Wirt-
schast der Allgemeinheit hervorzuhrben und demzufolge den
Wunsch ausznsprechen , daß die Ausstellung ihre hochge¬
steckten Ziel « erreich« « möge

Nunmehr begann der Rundgaag zunächst unter
Führung de» Meliorationsrctte Konten, der. die Fischerei,
abteilung vorsührte und erläuterte . Dir Fischerei-Abteilung
verteilt sich aus vier Räume , einer noch interessanter als ver
andere . Air kommen morgen daraus zurück.

Wir schließen uns Herrn Karl Möller, Oldenburg,
an , der nicht nur der eigentlich« Schöpfer der

Jagdausstellung
ist , sondern , unermüdlich wie immer , deute auch den liebens-
würdigen Führer durch die Jagdabteilung spielt.

Er führt uns hinaus in den großen Saal des „Anton
Günther "

, den Herr Mülder , als eifriges vereinsmirglied.
ebenso wie andere Räume dankenswerterweise der Aus¬
stellung zur Verfügung gestellt hat.

Hei ! Was ist das für ein Wald an Gcweihstangcn und
Rehkronen da an den Wänden und Zwischenwänden , was
für ein buntes Gewimmel von Tieren aus Wald , Feld.
Heide und von den Gewässern . Aber , habt
keine Angst , die Tiere beißen nicht mehr , sic
sind ausgestopft ! Als Wächter der Großtrapphcihn!
Schade um ihn , er ist so selten in
unseren Breiten ; aber immerhin verdient er, als Jagd¬
beute betrachtet, seine Erwähnung . Darüber iedoch : „An¬
denken aus vergangenen Tagen " : Rothtrschgewcihe aus dem
Hasbruch und dem Barnesührer Holz . Lang , lang ift 'S her!
Als Kranz darum : Rehkronen , teilweise erster Güte . Und
solcher Kränze gibt eS überall vier an der Wand . Wir
lönnen hier nicht Einzelheiten hcrvorhcbcn : nur den Ge¬
samteindruck unterstreichen : das Lldenburger Reh ist im
allgemeinen — Ausnahmen gibt cs ! — in der Gedörnbil-
dung zurückgcgangen, ebenso wie an Zahl . Wo aber sach
gemäße Sammlung und Pflege (siehe Sammlung Hobbie«
Linswege ) oder die sogenannte „Hege mit der Büchse"
( siehe Sammlung aus dem Hasbruch , Nr . 206 7 und 269
bi- 275) eingesetzt hat , gibt e» auch bei uns bessere Kronen.
Alt werden lasten die Böcke , damit sie auSreisen können,
aussichtslose Kümmerer durch rechtzeitigen Abschuß au « '
merzen ! Da « ist die Lebre , die wir hier vor uns sehen.
Doch Herr Möller schreitet weiter . „Piepvögel " die schwere
Menge stehen da : die verschiedenen Taucheratten , Schnepfen-
Vögel, die gefiederten „Räuber " der Lüste «manch einer von
ihnen ist sehr nützlich, z . B Bussard , Roter Milan , di«
Eulen u . a ) . Sic sieben fetzt unter Schutz! Aber auch so:
schützt die Vogelwelt , selbst die sogen, „schädlichen" Vögel.
Sie find alle Gottesgeschöpse, und unsere Natur verarmt
täglich mehr durch den Nützlichlritswahn der Menschen, die
so kurzsichtig sind, und dabei in Wahrheit selbst di« größ¬
ten Räuber . Sie hübsch ist die biologisch« Grupp « au« dem
Rohraürtel : Rohrdommel . Sumvfohreule usw . Ueberhaupt
sind Seltenheiten mancher Art da unter den „AuSgestopf-
ten " (Kolkrabe, hier ausgestorbrn , usw ) .

Ein paar Blick « verdienen die Gesamtgruppen Graf
Mrrveld , Haus Füchtel bet Vechta, bat wunderbar ^ Sachen
da : Un- arhirschr , Damschaufler aus Schlesien und Ungarn.
Keilerkops < ! ! ! ) , Auerhähne , Rehkronen , Jagdgeräte und
uralte jagdliche Gemälde < ! ) . Gruppe Dcberwttz-Qldenb 'erg
ist auch nicht ohne ! Tausend noch mal . welch ein Hirsch, dieser
Qstpreuße ! Baron von Witzleben -Hude zeigt mancherlei, wa«
ander « nicht bieten können an Beutestücken und Jagdwassen.
Aus der Rückwand dieser Pyramide hat Direktor Ketmer-
Olbenburg urig « Oldenburger Keiler und gute Rehkronen

au» seinem Leibrevirr ausgehängt : er hat noch Besseres L»I
heim ! Dann aber komm» daneben Freund Jatodi , der lustig!
Wildeshausencr , mit seinen ganz fabelhaften Trophäen , « ul
gut , daß die „Bockhasen" wirklich ausgestorben sind ; dsn,I
wenn unser Hcidehase heute noch Stangen trüge , wäre dal
Dchietzwut manches FtinteitträgerS noch toller . Da- dan-bnl
sind aber keine Krokodile, meine Herrschaften, sondern dii!
lieblichen Köpfchen von sagenumwobenen „Obermooslopi.s
hechten" aus dem Säger Meer . Erklärung steht ja dabei

So , in ganz langen Schritten sind wir durch die Jagd-I
abteilung „gerast" . Halt , seht Such auch di« Ausstellung«»!
d«S für den Jäger in Betracht kommenden Gewerbe» ais
von Kops diS zu Fuß könnt Ihr Euch hier zweckmäßigct»
kleiden, ausrüsten und bewaffnen . Weidgesellen! Auch dal
Kunst ist da , hübsche Jagd , und Naturbilder « inet junge»!
Lldenburger Künstlers iLüdke) : viele» dabei verdient wirl
lich der Anerkennung . Schade, daß der Künstler „sich" so
günstig nur „aufhängen " konnte! Das nächste Mal müijei
wir einen größeren Raum haben für solche Ausstellung.

Wie da » gestrenge Preisgericht oll die guten Sachen de!
urteilt bat , verkünden wir morgen . Jetzt , Wilhelm Mül»
einen vollen Schoppen der ! Wir haben den rechten Jägn^
dürft von oll dem Laufen , Schauen , Staunen.

Das Bewerrungsergebni » für die Fischerei-Ausstellung
Tic Prämiierungskommission setzt sich ,»1

sammen : Meliorationsrat E . K o n k e n - Oldenburg P «i-s
sitzender, K . Hespe - Bern « , K . I o ch in a n n - Oldenburg!
Stadlinspcktor W. Hartig - Oldenburg , Fischermeister
Lühken - Barel.

Zur Verfügung stehen: l . Eine goldene Medaille , gol
stiftet vom Fischerei-Verein Wardenburg für die Verdieniul
um die Binnenfischerei (Wildgewässer ) ; 2 . 6 silberne Vi«^ketten; S . 6 silberne Medaillen . «

Die Preisverteilung
Es wurde einstimm^ beschlosten , folgende Preise

verleihen : 1 . dem Larides -Fischerei-Verein Oldenburg nnri
zuerkannt die gestiftete golden « Medaille «für die Sammcl
ausftellung , den Ehrenraum und rin Schaustück) . 2. ii>
werden sodann verliehen : a ) der Deutschen Tampfsischerö
Gesellschaft „Noroscc " in Nordenham eine silberne Plast»
( für Modelle der Schleppnetzfischerei, eines Fischdampjci
und für ausgestellt « Produkte der Fischerei) ; b) der Heriuz « !
sischercigesellschaftElsfleth , die zusammen mit der Henns^
sischerei „Visurgis " -Nordenham eine Sollektivausstellu
bringt , eine silberne Plakette , der „Visurgis " eine silbern
Medaille lsür verschiedene Modelle von Segel - und Tam-j-ß
loggcrn , Schraubenloggcrn , Hcringsslctd usw .) ; c) bc>
Aischerei- Verein Varelerhafen « ine silberne Plakette ch
Modelle des Betriebes der Granatsischerci , des Gran«
korbcs, Schlickfthlitten, Granatsieb usw ) : d ) der Fisch in»!
Krabbcngcnostcnschaft Barel eine silberne Medaille ftir!
Produkte der Fischerei im Jadegebiet , konservierte Granal
usw ) ; e) dem Fischerei- Schutzverein e. V .. Oldenburg ci«^
silberne Plakette ( für hervorragende Trockcnausstcllung u»I
bedeutende Ausstellung in Aquarien ) ; s > dem Siedinan
Ftfcherei-Berein Berne eine silberne Medaille isür bedeu¬
tende Ausstellung in Aquarien ) : g ) dem Fifcherei-Vcrcall
Wardenburg eine silberne Medaille (für Trockenausfrclluiq!
und gediegene Ausftellung in Aquarien ) : h ) ver Mcliorc
ttonSabteilung der Oldendurgischen Landwirtschaft - kamMi!eine silberne Plakette ( für Ausstellung wissenschaftlicherAN
Instrument « und bildliche Darstellungen ) ; i) der Teichwin
schast Abldorn eine silberne Plakette (für bervocioqcnll
Ausstellung in Aquarien , Bachforellen , Bachsaiblingcn . Lall
larpfen , Forelleneiern und Forellenbrut , sowie für bilblib
Darstellungen ) ; k) der Großderzolichen Teichwirtschaft Ai-
stet»« eine silberne Medaille ( für eine bedeutende Ausstelluis!in Aquarien , Masurische Seenschleie, u . bildl . Darstellungtmsl) dem Fischerei-Verein Rüftringen -Wtlbelmshoven ein
Ehrenurkunde ( für bildliche Darstellungen des Küstenherine^fanges ) ; m ) dem Fischerei Verein Bremen eine Ebrer
urkunvc für einen präparierten Bachsorellenkops und He>
gebiste) ; n > der Hvvrobiologischcii Anstalt Plön eine Sdic»
urkunvc ( für Apparate der wissenschaftlichenUntersuchun-ä
der Binnengewässer u . « .) ; o ; der Vereinigung der rlbcii
durgischcn Fischhändler Fa . Beck und Fa . Jedannsen c«
silberne Medaille isür Produkte de « FischhandelS und
Paradcbett frischer Sec - und Flußfische) ; p ) der Fa . A
Aortinann Oldenburg ein« Ehrenurkunte zsür Ang - lgcrällf
Angclspottartikel usw . ) ; q ) der Fa . Lcßmann , Jnh . SckiwaM
Oldenburg , eine Ehrenurkunde ( für Angelsportarrilel u»
Fischereigeräte verschiedener Art ) ; r ) der Fa . Luvlem
Oldenburg « ine Ehrenurkunde (für Geräte und Bcttied »^mittel für Sportsischerei ) ; s) der Fa . August Fischer-^ lbs
bürg eine Ehrenurkunde (für Modelle von Aal - , Fisch - u«
Hcchtreuscn) ; t ) H . Tinimermann -Hollrrstel eine Ebro
urkunde ( für au- Kupfer- und Zinkdraht gebundene Deik»
aaliörbe ) ; u) Haupimann Mollenbauer -Lldcnburg e»
Ehrenurkunde (für zwei neuartig lonsttutette Rcusckß
v) Kunstmaler Zieger -Lldendurg eine Ehrenurkunde
ein Lclgemäldc (Flußftück d/r Hunte ) ; w ) der Forelc»
drutanstalt Aumühle eine Ehrenurkunde (sür eine
stellung der Entwicklung des Forelleneies ) ; x) der
Oldenburger Jsolierwerke uns Kühlbouobau , Jnb W Aak -I
macber Ottenburg eine Ehrenurkunde (sür ine ausgeß«" !
Kühlanlage ) ; h) Fischennelfter I . Jmisch , Bad Zwists
ahn , eine Ebrenurknnde (sür Ausstellung in AqnarieiO
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Verbund »»
mit einer Ausstellung von Rationalisterungsarbrilcn.
In diesen Lagen sand in Berlin in den Räumen de»

-c>n » «nveck- Virchow -Hause « die Tagung des »ReichSturaio-
iwm» sür Wlnschasilichkeli ' „ au . Das RKW . aiueilet ve-
„ nnilicv mit ReichS - MIiieln , ebne das> da « Reich Rechenschaft
»dcr leine Tätigkeit fordert , Leine Ausgabe ist die Förde-
,Mg der Raiionallstcrung aus allen Gebieten der Wtnschast,
««mit « erdtlligung . Vermehrung und « erbesserung der GU-
,n,um Woble de « gesamten Volke « . Leine Mitglieder sind
«amdalie Männer der Wirtschaft , Wissenschaft und der geice-
Mndcn Körperschaften Tie dte « iadrtge Tagung sollte , wie
lr - Fna eb . C . F . v . Siemen « in seiner Bearußunasausprache
Eiubrtc , »eigen , wieweit die Raiionaltsiernng aus einigen
oiegcwävlten Gebieten der Prari » Boden gewonnen bat . Be-
ienderS sind « rbeilen unterstllvt worden auf Gebieten , wo
KanonaltsierungSbestrebungen erst vor kur,rin eingesetzt
«wen : rertUteu . iandwirtschastllche Geräte und Maschinen,
öaiiSwirlschast , Bauwesen , wirtschaftlich « Fertigung . ver>
paching«- und Förderwesen.

Direttor F . Schul « der Motorensabrtk Deutz sprach über
.Ralionaltsterung in der Motorrnindustrtc ' . Er gab einen
Ucbervltck Uber dt « Möglichkeiten der Rationalisterung diese«
»pezialgebtete « an Hand einer groben Zahl von Lichtbildern,
» ögltcdketten , die stch gleichermaßen über die Werkstätten wie
über die Büro « erstrecken . Die Ersparnis dei einem Klein-
» owr betrugen nach wirtschaftlicher Umgestaltung diese « Be-
irtebe« tnnerdalb von zwei Jahren an Lohn 40 Pzi . — trotz
ktner Sobnerdöbung von 28 Pzt . ! —. die Eriparntste an Un-
leftcn 42 Pzt . : dem steht eine Erhöhung der Materialkoftcn
«m 10 Pzt . gegenüber . Ein Arbeiter erzengt beut « an PS.
K P,t . mehr al « lSS4 ! Sehr wesentlich ist natürlich die Er¬
gebung der Kundschaft in der Rtchiung de « SindettSproduk-
icS — Ueder . Rationalisterung im Einzelhandel ' sprach Lber-
ceg.-Rctt Dr . Ttburttu « . Schwerer als sUr die Industrie ist
sür den Absatz an die Verbraucher die Aussindung von Ratio-
naiitälsgesetzen . Außer der Ausbildung von Konzernen , 8e-
aoilenschasten und Fachberatungen verlangt auch hier die not¬
wendige BerNeinerung de « Warenlager « eine Verringerung
der Thpen . Dieser Forderung stnd sogar eine Reibe von
ldwer »ugängltchen Branchen gesolgt : Eisenwaren , Hau «, und
Küchengeräte , Herren -Konsektion ! Allerdlng » stellte der vor-
nagend « fest, daß der deutsche Verbraucher der Vereinheit¬
lichung der LebenifUbrung lange nicht so zugänglich ist wie
der Amerikaner . — Der Frankfurter Stadtbaura « Mav sprach
dann Uber . Rationalisterung im Bauwesen ' . Auch die Woh¬
nung ist ein Maffen -Artikel ; und die Voraussetzung vlan-
nätziger Wirtschaft ist dt « Tvptsierung gteichmäszigcr Bauaus¬
gaben und die Normung häufig Verwandler Bauteile . Um
rerrläufe auözuschauen . mutz da « Baugewerbe aut einem
3aison -Be trieb ein Dauergewerbe werden . Klare Organtsa-
N»n auf der Baustelle , Ausschaltung von Handarbeit durch
Einführung zeitgemäßer Baumetdoden , Verwendung moder¬
ner Maschinen verbilligen das Bauen , von den in der Nach-
lrteg»zett entstandenen Dparbauwetsen haben sich nur wenige
-l« rationell bewährt . Wie sich im Hochhausbau heute Stabl-
»nd Betonbau , Im Silobau die Gleitschalung durchsetzen , so
werden stch auch im Wohnungsbau allmählich Methoden durch-
letzen , die den Ziegelvau zugunsten einer weitgehenden Mecha-
nlsterung zurückdrängen , die die Erzeugung der Bauteile in
die Fabrik verlegen und den eigentlichen Bauvorgang aus
eine kurze Montagezelt beschränken . Der Vortragende zetglc
im Film außer einigen anderen modernen Bauweisen au«
interessante Bilder au « der Frankfurter . Häusersabrik ' . — Zu-
letzt gab Direktor Oesterretcber pon der Nävmascbtnenfabrtk
Karlsruhe an Hand vieler Lichtbilder « in interessantes Bild
der Rationalisterung dieser Fabrik , die zum Teil mit außer¬
ordentlich einfachen Mitteln sehr zweckmäßig durchgefübrt ist.

Dte in diesen Vorträgen behandelten Gebiete stnd natür¬
lich nur Ausschnitte aus dem Riescngebiet der Rattonaiiste-
rung , einzelne Beispiele aus der Wirtschaft . Sine größere
Ueberstcht über die ausgedehnten Arbeitsgebiete dcS Kura-
lorlums und seiner Ausschüsse bietet die gleich,eilig eröffnet
und al « Dauerausstellung geplante . Ausstellung von Raito-
nalisterungSarbeiten ' . Interessant , auch für Hausfrauen . Ist
die Zusammenstellung guter und schlechter bauswtrtschastltcher
Geräte nach den Gesichtspunkten Saubcrbaltung , Zweckmäßig¬
keit und Wirtschaftlichkeit . Man siebt , wie außerordentlich un-
vrakttsch dt « meisten Gerät «, wie Messer , Gabeln . Löffel , Kocd-
lipft , Karaffen . Badewannen , Ausgußbecken usw . auSgcstaltet
iind. Sehr interessant ist auch die TeilauSstellung des Nor¬
menausschusses , der z . B . . die von ihm entworfenen Lckmo-
iarlons zeigt oder eine Sammlung der unendltch vielen Feuer¬
wehr- Kupplungen in Deutschland , die durch eine einzige , von
idm entworfene , ersetzbar ist. Das an Arbeit , Zeit und volkS-
vermügen gespart werden kann , wen » nicht wirtschaftlich ge-
scrligt wird , ersteht man au « der Tatsache , daß der Ausschuß
.Technik in der Landwirtschaft ' an in Deutschland fabrika¬
torisch bergeslellten Räderlorten sUr landwirtschaftliche Ma¬
schinen zwischen den Durchmessern ,350 und l350 Millimeter
ntcln weniger al « 31000 verschiedene sestgestclli hat . Auf die-
stn und verwandten Gebieten auszukiärrn . ist die Ausgabe
de« Reichsluratorium « für Wirtschaftlichkeit.

« Lion-

kuM llsmMlidmjgeselMskl »NiiMe« , kremen.
Die ordentlich « Hauptversammlung genehmigte die Regu-

larien für 192L Nach Abschreibungen von Käst 747 Rm . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 567 87.', Rm , a » S dem ti Pzt . Divi¬
dend« verteilt und 87 875 Rm . aus neue Rechnung vorgctragcn
werden . Dem Vorstand und Aussichtsrot wurde Entlastung
erteilt . Der turnu «gemäß ausschetdendc Aussichisraisvorsttzende
F. F . Schröder wurde wtcdergcwäb » Sämtliche Abteilungen
de« zahlreichen Geschäftsbetriebe « an der Küste und im Bin¬
nenland « besinden sich in fortschreitender Entwicklung . Der
bisher besrtedtgend « verlaus de« neuen GeschäftSiabreS ent-
spreche den Erwartungen der Verwaltung . Die Verbesterung
der ganzen « » lagt habe die erwarteten Vorteil « eingebrach »,
>« daß im laufenden Jahr « mit einem steigenden Erträgnis
M rechnen fein » erde.

lleMimk » deilMiiie keMnuiig in 15 Aimi.
voraussichtliche Zunahme der arbeitsfähigen Bevölkerung

»»> r«. « Millione » . — Veste « HetratSchancrn der Frauen.
England « führender Stattstfker . Prof . A L . Bowle » ,

dat dem Völlerbund eine Schätzung über die arbeitsfähige
vedöllerung verschiedener Länder für die Jahre >031 und 1941
»«rgesegt. wir entnehmen dem Memorandum die wichtigsten
Angabe « über dte künftige deutsche BevöttcrnngSentwtck-
l»i>« . Unter . arbeitsfähiger ' Bevölkerung verfiel » Proscstor
vowleh die Bevölkerung »wischen 15 und 70 Jabren beiderlei
EeschlechtS. De » Schätzungen kommt ein hober Grad an Zu-

pli, MU diese Schatzung stch auf die » ereil«

geboren« Bevölkerung deziebt . Der unsichere Faktor der
künftigen Geburtenbäustgkett spiel » also keine
Rolle , Len Zuwach « an arbeitsfähiger Bevölkerung für die
Zeit von 1926 bi « l94l kann man auf Grund der Bowiehfche»
Berechnung mit 4 vt « 4A Millionen »«zittern Allerdtng»
wird ein Teil der weidlich en Bevölkerung nicht erwerd « -
lävig sei» , io daß der Zuwachs an erwerbstätiger Be¬
völkerung für dte kommenden l5 Jahre etwas niedriger und
»war mit vielleicht 3 Millionen veranschlagt wekden muß.
Rechnet man dte gegenwärtig ardet « sloie Bevölkerung zu
der Zahl der llinsiigbtn arbeitsfähig werdenden und
crwcrdS tätig fein wollenden Bevölkerung hinzu , io be-
stcvt dte vevölkerungspoltiisch « Aufgabe
Deutschlands in den nächsten 15 Jabren darin,
Brot und Arbeit sUr mindestens 5 Millionen Menschen mehr
als bisher zu schasse» .
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Ter untere Teil der SchaudildeS gibt ungefähr ein Bild
davon , wie stch die H e I r al S ch a n c c n der Frauen in den
nächsten Jabren entwickeln ivcrden . Wir haben zu diesem
Zweck aus den Angaben Pros . Bowlevs berauSgerechnei , wie
groß der Ucbcrschuß der bctratSfädtgcn Frauen
Uber die Männer de« gleichen Alters ist. Tie Berechnung be¬
zieht stch aus dte Bevölkerung im Aller »wischen i5 und 50
Jabren , obgleich natürttch dte 15- bis 18Iäbrigcn als . bctratS-
sidig ' nicht angeivrochen werden können . Ter Frauenüber¬
schuß war nach dieser Berechnung am größten im Jadrc 1919.
Er ist etwa », wenn auch nicht scbr viel kleiner . Im Jabrc 1931.
und er wird ervebltch geringer sein im Jabrc 1941. Dte Hei-
ratSwancen der Vorkriegszeit werden aber auch im Jahre
1S41 noch nicht erreicht sein!

*

Kur ssrsge üer bemllekeiiileii kilmsssekeiMimg.
Wie der DHD . erfährt , haben zu der Frage der aus der

letzten Tagung des Vereins Deutscher Eisen - und Stavltndu-
strtcllcr angekündtglen EifenpretSerbödung Verhandlungen
zwischen der etsruschasscnden und eisenverarbeitenden Indu¬
strie stattgeiuiidcn . von seiten der ciscnschafsendcn Industrie
wurde daraus htngewiesen , daß infolge der Rationalisierung »«
Maßnahmen die eisenschassendc Industrie bisher in der Lage
war , dte Eiscnvrets « wcienritch niedriger zu Hinten , als es der
allgemeinen Geldentwertung entsprechen würde «bei einer
Wclttcucruckb von ca . 140 bi « 150 Pzi . liegen die Etscnprets«
nur etwa Ai Pzt . über den vorkricgsprciseni . Dte ciseaschaf-
sende Industrie sei aber nicht in der Lage , dte Lodnerhöhun-
gen »ragen zu können . Obwobl die ctsenverardettende Indu¬
strie diese Tatsache anerkannte , erklärte sie do » , ibrerseitS we¬
gen der Konkurrenzverhältnisse Neudelaftungcn nicht tragen
zu können ; eine Einigung ist daher nicht zustande gekommen.

*
rur lluiMtssimg ller Hspsg -ksiMgrskiiirk.

Dte Hamburg -Amertka -Lintc hat außer dem vei der Ftcns-
vurgcr Schtssbaugcsllschast bestellten Fraedtmotorschtsf von
10 000 To . Tragfähigkeit noch drei Frachtmotorschisse von
ebenfalls ic 10 000 To . bei der Deutschen Werft In Hamburg
und ein Schiss gleicher Größe bei der Schicbau -Werft in
Elvtng in Auftrag gegeben . Damit bat die Hapag tm ganzen
vei der Deutschen Werst sieben Schisse , vet der Flensburger
Schtssvaugesellschast drei und bet der Schtchau -Werft zwei
Schiffe im Bau.

Damvsziegrlci Huntlvse » , A -« . in Huuttose » i. O.
Die Bilanz für 1926 ergibt einen Verlust, der vor-

geiragen wird.
*

Schlachtvikßablieferungen und Schlachtviehpreise . Bei
der Abliejerung von Sehlachrvich auf dem Schlachthose am
Montag und Dienstag war ein weiterer nennenswerter
Rückgang der Preise sür Mastschweine zu
beobachten . Während in der vorangegangenen Woche der
Preis durchschnittlich noch 53 Rm . bis 55 Rm . für den Ztr.
Lebendgewicht betrug , wurden in den lctztverflosscnen Ta¬
gen bei der Ablieferung sür gleiche Qualität nur im Durch-
schnitt 51 bis 53 Rm . sür den Zentner Lebendgewicht de
zahlt . Allerdings kommen ganz vereinzelt noch höhere Preis,
vor . Dann handelt es sich aber um Schweine , die schon vor
längerer Zeit aus Abruf verkauft waren . Mutten und noch
nicht ganz ausgemästete Schweine lagen im Preise ziemlich
weit unter 50 Rm . sür den Zentner Lebeiwgcwicht - Auf den
letzten größeren Schlochtviehmärkten des Reiches h E en den
Marktberichten nach die Mastschwcincprcise fast übernll eine
rückgängige Bewegung um einig « Rm . pro Ztr . gehabt . Ter
Durchschnittspreis betrug aus den letzten zwölf größten
Schlachtviehmärkten 59 bi « 62 Rm . sür den Zentner Lebend-
gewicht gegen 61 bis 64 Rm . in der Woche vorher . Das sind
Marktpreise, denen gegenüber die Stallpreis « etwa
10 Rm . der Zentner Lrbendgewicht geringer sind . Die
Preis « für Großschlachtvieh waren bei der Abliefe¬
rung in diesen Tagen , ebenso wie überall aus den Groß-
schlachtviebmärkten , ziemlich unverändert . Sie betrugen
etwa 50 Rm . , bei besonders guter Qualität einige Mark
mcbr , bei geringerer Qualität entsprechend weniger für den
Zentner Lebendgewicht . Tie Preise für Mastkälber, die
abgeliesert wurden , lagen um 65 Rm . herum sür den Zentner
Lebendgewicht , waren sür geringere Marktware niedriger,
aber sür bessere und beste Marktware auch erheblich höher.
Mastschase kamen wenig zur Ablieferung . Sie kosten
augenblicklich noch 40 Rm . bis SO Rm . der Zentner Lebend-
gewicht.

Weiterer Rüctgang de» Alnencndrz.
In der avgelauseiicn Bertcvlswocde sank der Aktientnd«

wetterbln von 159 aus >54 .9. nawdcm er zu Anfang März au>
16IZ gestanden hatte . Außer Terratnaktten . die stch behaup¬
ten konnte » , baden sämtliche Gruppen einen Rückgang ihrer
Durebichntttsztsscr ersadrcn . Einige Werte erfuhren deiiäebt-
liwe KurScinoußen Auw iämtttcvk Pfandbrtefsvrien
erlitten einen wenn auch nur müßigen Rückgang.

Leichte Besserung de« * rbeiis « « rkies.
Wie zu crwaricn war . zeigte der monauicb « Bericht de»

AISB Uder die BrbeiiSIagc in den Factwerbänven im Monat
Februar eine leichte Besterung der ArdettSiostgkett und Kurz¬
arbeit . Mit Eintritt der günstigen Witterung ist in fast allen
Außengkwerben eine erbövie Nachfrage » a« Arbeitskräften
eingekreten.

BrrkedrSvelebung im Februar.
Der Güterverkehr der Rctcbc- oabu bat sich im Februar

wieder etwas belebt . Der Uiuckgang der Kobieutransporie
wurde durch verschiedene Saiionrinllüisc komvcnstert , nament¬
lich durch Transporte für die FrUbjabrsvestellung und den
Wiederbeginn der Bautätigkeit , sowie durch dir Beförderung
von Südfrüchten und Gemüse . Der Stückguivrrkedr konnte
reitweiie ivettcr beschleunig , werden , auch der Durchgangsver¬
kehr tn Südfrüchten über deutsche Strecken wurde - esörderl.

Februarvrrfand der Zementwerke.
Die sonst durch die Zunahme der Bautätigkeit bo

odachteie Adsasstetgerung hält stch biolang in kleinem Rah¬
men . Jeder Abruf konnte sofort erledig , werden . Preis¬
erhöhungen werden nicht beabsichtig ».

881 * le unct stlsBkte.
Bremen , 24 . März . Getreide. iPreiSbertchi de « Bremer

Vereins von Getreide - Importeuren E .B > Wetzen, Harh«
Winter 2 12,90 , Rosa A«; 12,40 , Barusso i79 Lp . , 12 .20 . Austral-
Weizen schw . 132)0 . — Roggen, amcril . 102-0 , La Plala 10L0.
russischer 10.90 . — Gerste, Rüsten S.75, Donau 9 .25 , La Plara
9L5 , amerikanische Nr . 2 : 9,40 , amerikanisch « Malzgerstc SL5,
Kanada 3 9L5 , 00 . 4 9,45 - — Haler, pommcrschcr
Weißhaser N .70 , Königsberger N,5 ». La Plaia 8L0 . schottischer
Wcißbascr März -April -D . 9.20 . — Mai » , La Plaia 7,05, Do¬
nau Galfor März -April -D , 7,05, sudrusf . VelbmaiS 7,05 . — Per
Zentner par , unverzollt waggonsrei Brcmen -Unterweser per
Kassa loko , soweit nicht « andere « bemerkt , Tendenz : Ruhig.

*
vom Oldenburger Zentralvirhmartt.

lieber 2500 Tiere waren dem gestrigen Ferkel - und
Schweinemark, zugesUbrt . Der Auftrieb ist der größte in
diesem Jahre und Uverirtffi den des letzten Markier noch um
500 Tiere . Ate stet» , find Ferkel vorwiegend vertreten , von den
2283 Ferkeln waren 196 bis zu 6 Woche» . 1746 zwischen 6 und 8
und 341 zwischen 8 di « 12 Wochen alt . Di« Abiicfcruug von
Tiere » außcrbaw des MarkigescbäfteS war unerheblich . — Ter
Hände ! setzte bet Marltvegtnn ruvtg ein und wurde auch bei dem
Eintreffen der weiteren Zufuhren nicht lebhafter . Tie allgemein
ungünstige Sage im Fcrlelhanbei . dte mt » den sehr gedrückten
Preisen für Schlaebtschweinc aufs engste verknüpft ist. dielt einige
Käuser serrr und bewirkte so das heutig « ruhige Geschäft . Uedcrall
haben die Preise iur Ferkel bereits srühcr nachgelassen als Folge
der Wirtschaftslage . Tie b . uie erzielten Preise sür Ferkel waren
somit auch etwas gedrückt , obgleich für die besten Qualitäten
kllimerhin noch Preise angelegt wurden , die den verbälmisscn
entsprechend als gui und annehmbar zu bezeichnen stnd . Die
Preise sür Läuserscbweinc und allere Schweine konnten sich gegen¬
über dem vormarn behaupten

Dar Geschäft zog stch beute in die Länge , war aocr sür Ver¬
käufer und Käuser durchweg dennoch befriedigend , wenngleich ein
geringer Ueberbestanh zu verzeichnen war . ES zeig, « sich wieder
einmal , daß auswärtige Käufer aus dem diesigen Markt restlos
ihren Bedarf decken können . Ten sich in Zukunft ergebenden Nach¬
fragen aus den , Reiche werden die hiesigen Verkäufer durch wettere
Beschickung in jeder Weise gerecht werden können.

Das Verzeichnis der Lrie . nach denen Ferkel zum Versand
gebracht gebracht wurden , zelgt wiederum , daß die guten Olden¬
burger Tiere in allen Teilen des Reiches Liebbaver finden . Tie
Eisenbahn beförderte !OlO Tiere , und zwar nach : Abendstern
(Frankfurt a . M . i 60 , Allcnvors «Werra ) 12, Apen 37, Alien¬
esten 172 , Bad Zwiscvenahn 10. Bremen 30, Brügge ( Wests .) 42.
Delmenhorst 38 , Emmerke iHann .) 20 , Fulda 30 . Halver ( Wests .)
10, Hamburg 76 . Hamm ( Wcsrs.) 50. Heidmüble 48, Kraghammcr
43. Mils « ( Wests. ) 46, Ochol , 29 . Recklinghausen 125, Wilhelms-
baden 38 . Zetel t>l . Reichlich 1000 Tiere wurden mittels Last¬
autos und Fuhrwerken na » Wesel (200) . Delmenhorst . Wilder-
Hausen , Bad Zwischenahn » sw . befördert . Ein Teil des Auftriebes
wurde von den diesigen Klcinmästern ausgekaust . wenn auch » ich!
in dem viSber gewohnten Umfange.

Aintltchcr Berich ». Auftrieb : insgesamt 1520 Tiere,
nämlich 2283 Ferkel , 213 Lüuferschweinc . 24 ältere Schweine . SS
kosteten da » Stück der TurchichnttlSaualttät : Ferkel , bis 6 Wochen
alt 14—17 Zi . 6—8 Wochen alte 18—22 8—12 Wochen alte
22—25 X . ES kosteten das Pfund Lebendgewicht nach Marft-
gewickn: anrgesuchte beste Ferkel 70—80 Z . Läuferschwein « 60
bis 65 L . Futter - und ältere Schweine 55—60 H . Beste Tiere
aller Gattungen wurden über , gerlnaere unter Natt , bezahlt.
Marktvcrlaus : Bet ruhigem Geschäft verbleibt Ueb -rbestand.
Nächster Ferkel - und Schweincmarki : Donnerstag . 31 . März 1927.

«
Hannovrr , 23. März . Vieh markt. Auftrieb : a ) aus dem

Marti : 17 Ochsen, N7 Bullen . 246 Kübe . 4l Färsen , 519 Kälber,
197 Schaft , 2080 Schweine : b) aus dem Schlachibos vor dem
Markttage : 27 Ochsen, 14 Bullen , 19 Kühe , 5 Färsen , 61 Kälber,
22 Schafe , 1367 Schweine . Handel : Ochsen , « übe . Färsen , Kälber,
Schafe und Schweine mittel , Bullen langsam . Marktpreis sür ein
Pfund Lebendgewicht In Pfennigen . Ochsen : Kl . a ) l . u . 2. 58
bis 62 , b) 1. u . 2 . 50—55 , c) 40. Bullen : a ) 55—58 , ausgesuchte
eiwas bödcr , b) 50—54 , c , 40—45. Kühe : a ) 45—53 , b ) 38— 42,
c) 30—32, d) 20—25 . Färsen : a ) 60—73. h ) 50—58 , c ) 42 . Kälber:
b ) 70—80 , ausgesuchte bödcr , c) 50- 65 , d) 30—40. Schafe : a)
2 . 60—63 , b) 50—58, c) 36— i3 , d) 20 . Schweine : a ) und b)
58 - 60 . c) 55- 57. d) 50- 54, e) 45. g) 50—5 «.

Hannover , 23 . März . Schweinemark «. Auftrieb : 1091
Schweine und Ferkel . SS loiiercn im Kleinhandel im Durchschnitt:
Uder 5monaiige Läuserschweine da « Slück 54—60 Mk . . 4 —5mona-
ttge 44—52 Mk . 3— «monatige 3S- 42 Mk .. 8- 13wöchige Ferkel
da « Stück 30- 36 Mk . . 6—--wöchige 24—28 Mk . . 6—Swöchige l8
bl« 22 Mk . Handel langsam , bei sinkenden Preisen.

4
4 82 uiic! 64 ?

4
4



1 .
-.

o
p Vas Oi «iei » bK » r § s

bleibt 8er ^ /slt gevx -ritigster ^ >!m:

SLivumr
aut Zelters 4 Tsgs.

Täglich 2 geschlossene Vorstellungen . Anfang 5 Obs , letrte ^ benckvorstsllung 8 Obi". Xsssenöffnung je5wn8e vorher . Zonntag ^ nfsng 3 Okr
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WelisemeiOe Zölle
kekzmilmschung

»MeV WM zm KchMül
Tie regelmäßige Neuwahl zum Kirchcn-

rar lvird aus
Sonntag , den 24 . April IS27 , 11)4 Uhr,

angcscvl. Tic Wahlhandlung sindcl in
dem Konsirmandensaale stall und wird um
12), Uhr gesauossen werden. Hu wählen
sind sechs Ktrchcnäliesie und ebensoviel
Ersavmitgltedcr . Gewählt wird nach den
Grundsätzen der Mcvrvettswahl.

Tic Wahlliste liegt in der Zeit vom 27.
Mär ; bis 9 . April in der Pastorei zur
oslcnilicven Einsicht aus . Etwaige Erinne¬
rungen gegen die Mattigkeit der Liste sind
innerhalb der AuslegungSsrtst beim Kir-
cvenrat anzuvringen . Wahlberechtigt stnd
nur die in die Wahlliste ausgenommencn
Gemeindemitglicdcr.

Bei dem Vorsitzenden des KtrchenratS
stnd spätestens bis Freitag , den 8. April.
12 Uhr mittags , die Personen , die zurWahl vorgesailagcn werden, schriftlich zubenennen. Benannt werden können nur
stimmberechtigte Gemelndemtlgltedcr, die
das 25. Lebensjahr vollendet haben, wobei
erwartet wird , daß

Männer und Frauen von gutem Rusund bewährtem kirchlichen Sinn ausge-wäblt werden, die bereit sind , der För¬
derung des christlichen Lebens nach dem
Matze ihrer Kraft gcwissenhastzu dienen.
Werden im ganzen nicht mcdr Personenbenannt , als zu wählen stnd , so gelten die

Benannten als gewählt.
Tie näheren Bestimmungen über die

Einreichung von Vorschlägen sind in derim Hause des Ktrcbenrechnungsflibrers
HeSpe ausliegendcn Wahlordnung zu er¬
sehen.

Es sind zu wählen : 1 Aeltester aus deui
Bezirke Holle . 2 aus Lderbausen, 1 aus
Neuenwcgc, 1 aus Wraggenort . 1 ausGrummersort.

Holle , den 23 . März 1927.
Ter Kirchenrat: Rat he , Pfarrer.

der 1 . Erd - und Maurerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,
3. Tischlerarbeiten,
4. Klempnerarbeiten,
5. Tachdeckerarbeiten,

für die Errichtung von 15 Toppelbäusern
(Tvp I und ll > in Krevenbrückb . Oldenbg.Verdingungsunterlagen sind im Ltadi-
bauamt Oldenburg t . O -, Markt 6. Zim¬mer 6, für 0,50 Rm . je Angebot z. erhalten.

Tie 'Angebote sind bis
Sonnqbrnd , den 2. April 1927,

im Stadtbanamt einzureichen.
Oldenburg , den 24 . März 1927.
Verwaltung der KlävemannSftiftung.

MWMl WIMM.
Am TienStag , dem 29 . März d . kom¬

men aus den Forstorien Helmsböbe,
Brtnkholz und Tötlinaer Holz des Schutz-
bezirkeS Dötlingen, öffentlich meistbietend
zum Verkauf:
63,93 Fstni. Eichen , Werk - und Pfablholzund Terbstangen, 1 .—3. Kl.
21,91 Fstm. Kiefern, klein « Balken. Spar¬ren und Grubenbolz.

Beginn 10)4 Ubr aus der Abtrtebsflächeim Forstorte Helmshöbe bet Nr . 6 der
Elchen.

kalter MeMe»
zu verlausen.

I . Wahnbek.

Keule lu s lagen
lslektlankenä « lllnäerrtcier

preiivert!
X«io X »ukrM »ng!
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Etzhorn. Landwirt Gerhard Hrdrmann,
daselbst , Evborncr Weg , läbt wegen ander¬
weitigen Unternehmens
Sonnabend » 26 . März

nachmittags 2 ! » Ubr:
1 vbgekalble. viel Milch ged . Kuh.
1 hochtragende Svene.
1 belegte Milchkuh.
1 belegte Üuene.
1 Nindguene.

2V junge Wner.
1 lchnrler tznushund.
1 Dreschmaschine mit Rollschüttler und
Göpel, 1 gut erhalt . Ackerwagen . Tezi-
malwage m . Gewicht ., Handwagen. Gc-
schirrkchrank , Mcvl- und Futtcrtonncn,
Eimer . 2 Rochtöpse (9t> Ltr ». div. hauS-
und landwirtschaftliche Gerätschaften,
einige 1000 Psd . Stroh , 25 Fud . Dünger,

ferner : 1 eich. Kletderschrank , 1 2lür . dito.
1 ltür . dito . GlaSschrank. Spiegelschrankmit Spiegel , Vertiko. Sofa , 3 Tische , 2
eich. Koffer, 2 Kommoden, clektr . Plätt-
elscn , elcktr . Lampen. 2 Herren- und 2
TamcnfadrrSdcr , neue Erdwüppe , neue
Gropenkarrc. neue Borskarre, gebr. Näh¬
maschine und was sich sonst noch alles
vorfindet.

Sfftl. meistb . auf Zahlungsfrist verkaufen.
tiauke L AmM, Aukt..

Großenmeer.
Landwirt Joh . Sandftede in Rehorn

lätzi weg . Ausgabe der Landwinschaft am
Dienstag , dein 12. Avril.

nachmittags 2 Uhr anfangend:
1 plerü, 5 3Me alt.
5 junge liülie,

wovon 3 im April kalben . 1 als¬
dann frischmilch -, u. 1 wieder bel .,

2 1iM. Lauen , Mitte April lerk ..
2 aageierkelte Lauen,

wovon 1 wieder belegt,
niedrere 8 Ämtien alte kerkel,

28 junge Hübner,
1 raam . «auadunll, Aattenliinger.

ferner : 1 Federwagen, fast neu, 1 Acker¬
wagen, säst neu, 1 dto. , sehr gut erhalt .,
1 Erdwüppe . 1 grob. 2räd. Heuwagen.
1 gr. Schlitten, Jauchesak mit Pumpe.
Pferdegeschirre, 1 Kochtops , INO Ltr - fas¬
send , Schweine- u. Ferkelkaften, Tors-
streumaschlne. Schwlngpslug. Andäufcl-
pflug mit Igel . Egge, Radhacke , Häcksel-
lade, Staubmüdle . Gropenkarre, Rüben«
schneide , Pfcrdctrtppen , Lote, Haumesier,
Torfspaten, Dezimalwage u. Gewichte,
1 gr. Frucbtkistc , 2l>00 Psd . sasi^ 1 dito
Meblktste . Milchkannen, Harken. Forken,
Schüpven. 1 gr . Tisch , Stubentisch. Klei-
derschrank , Spinnrad , Haspel, und viele
hier nicht genannte Sachen,

auch : 1 Quantum Pslanzkartoffeln (Indu¬strie», mehrere Pfund beste weichschalige
Pslanzbohnrn und mehrere Fuder Torfbeim Hause,

auf längere Zahlungssrist verkaufen.
Rastede._ Degen, amtl . Aukt.

Im Frühjahr zur
Reinigung und Ausfjrtschung des Blutes

altbewährt:

- I-
selten»

*
sMarke Wekena Patentamt ! , gesch. unter

Nr . 271 333 d- W . Z . Reg ),
al« Tee, Pillen , Tropfen , Gesamtkur 2 ^k.

Allein. Hersteller:

»Mll-IWilll!.
'

I. I.
Ecke Staustraße — « chternftratze.

Nur in Apotheken erhältlich. Kostenfreier
Versand n . auswärts , fall» nicht vorrätig

ziexsnaer -klsren

^ preko«üo^ 54»1 >ü« öut
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Sämülcde

in nur Kerlen llusvtZten

v . iioirs
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am ^.age Abzahlung
für crstkl . Marken-

Räder
M . äilimtiL, »isäofLtesZtt . llS
Nerm. Lolilken , WWWMIl S

1812 1812
gebeizt Limou ». W . Dwieft. Katdarinenstrabe 22.

Alles fährt
da « gute

Fahrrad
Erleichterte

Zahlungsbcdingung.

IVosgersv.
Damm 25.

Telephon 1039.
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jgltgll» llroagr,0>ck«»v» iB.
LoortMitrsö, ! 8.

k'ernrpr . WSi. I
Zu verkaufen am

Babnbos Etzhorn
mehrere

zur Grütze von 2—4
Scheffel -Saa «.

Nr Müller.
Ol mftede - Oldenburg.
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polkterMel.
Mairayen usw. wer¬
den ausgepolstert u.
neu bezogen.

E . Fleck , Polster-
Werkstatt . Iakobistr.

21 sPserdemarkt».

verksuk Sruleier
von Weitzen Wvan-
dotten, St . 20 I,
Heinr. ^ um Buttel,

Loh.
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Unter meiner Nachweifung steht ein grobes

Tanzzelt
unter sehr günstig. Zahlungsbedingungen
zum Verkauf. — Nur ernste Reslettanien
wollen sich umgebend mit mir tu Verbin¬
dung fetzen.

RamSloh t. Olddg.
Wilhelm Rteke » , Auktionator.
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Ftlmvprtrag von Herrn W . Grebe. Ol¬
denburg, über : „Die Anwendung u. Wik
lung neuzeitlicher Düngemittel ", anfchite-
tzend der Trickfilm: „Karloffrl und Stick
tzoff" am Sonnabend , dem 26. März 1927,
adendS 7K Uhr, lm . Schiefen Stiefel " .

Eintritt frei. — Ntchtmltglleder herzl.willkommen.
Der Vorstand.

» lü

.Lllmkrslmderg
vomierredvee

M Am Sonntag,dem 27. März 1927 : M

I ffl!ti!ing5 - vsmen - ksll D
Eintritt frei — Anfang 5 Uhl M

M Iazz -Hauökavelle N.
M Bor dem HauseE Sonnabend und Sonntag : s

-G Xsrusrev A
-M LS lade» ergebenst ein W
^ Peter Vbrke W
,M

. .

Vslllbsu; küsgeilellle
Sonntag , de » L7. März

Hierzu laden freundlichst ein
Job . Logemaun Der Vorstand

SamUlrag
Sonntag , den 97 . März

KerelkcbMsbenll
unter Mitwirkung des Ge m E bor»
Hatten ml « nachiolgendem »» " Ball

Anlang 7 Uhr
Rich. Vanmüster Der Vorstand
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» MWMl' lllsWSMU.
Von

Orkonomierat Huntemann, Wildeshausen.
« US dem Lande, den 23. März.

Frühling ist nun einmarschiert.
TaS >var ein Frühlingsansang , wie wir ibn lange nickst

^,debr stabe» . Aster ein alter Landwirt sagte mir : „Dar
nrdl abcrs » och de Hunnen na hulen * Taniit wollte er
:cn . dak cs nicht immer so weiter ginge, und es lcicbt alles
> Gegenteil nnischiagen könne sür die nächste Zeit . An¬

oden kann alles , und wir staben ja schon erlebt, daß im
k^nncmonat sogar ein richtiges Schneetreiben cinsctztc , und
i :I Vieh dabei umkam . Aber, waS man weg bat, braucht
M nickst mcstr zu kriegen , und ein angcnestmer Frühling ist
M ;: ii besser sür die sonst miese Volksstimmung, als wenn

: noch grimmig kalt ist . Vorläufig blüsten 'mal die Ostcr-
^uincn schon in den (»arten, obgleich das Osterfest noch so
mt entscrnt ist . Tie Früdlingsblitmcn machen eigentlich
eh der langen Entbehrung von Freilandblumen immer

Kt grösste Freude. Leiser ist unsere wildwachsende Flora
I: riesig arm an Früdlingsblütern . weil die Kalkflora voll-
I^ dig seblt . Halbe Vertreter als Tonpslanze ist der Hus-
MiL, diese cckne Kompaßpflanze, deren Blülcnsiielc stets

Süden gerichtet sind , Jetzt sicht man an Deichen und
femmcn schon überall die gelben Blütenbüschel hcrvor-

- chcn . So festen sie ja nett aus , aber später mißfallen sic
ra Landwirt doch.

Tie Samen vom Huflattich fliegen meilenweit als Lust¬
loser herum. ES muß aber ein riesiger Lebensgcist in dem
Innen Samcnkoni fisten , denn lvenn sie auch ins Wasser
Men . so crsauscn sic nickst darin, sondern warten Jahr-

ritt : ab , ob sie nicht wieder ans Tageslicht kommen, genau
Ln cs der Hcdcrichsamcn in der Marsch mackst, wenn er in
: n .Schlot " geweht wird . So kann man sich auch erklären,

aus der Sec oder Flußmündung ausgeschwcmmtesLand,
Icvald cs vom Kochsalz ziemlich frei ist , z . B . bei Wilhelms-
tzwen, Geestemünde usw . , stets voll von Huflattich ist , der
Kon keimte . Tie Samen verschiedener Weidenartcn scheinen
kcmsalls solche Strapazen aushalten zu können.

Tas Pslanzcnwachstum kommt voran.
Tic zestn Sommcrtage hat der Mär ; gespendet und

^ leugbar das Wachstum vorangebracht. Roggen ist cigcnt-
I!.h weit voran und muß geduckt werden, damit wir keine
ßiuch

'
chlägc im Mai haben, wie wir das schon oft erlebten.

Aber Studien kann man doch macken , wenn man jetzt
"il Landwirten die Roggenücker abläust. Einmal die ver¬

lesene Ansicht , ob geeggt werden kann oder nickt . Alte
uic sind meist dagegen. Junge Landwirte sagen: „Tatt

land mutt Lust hcbbcn ! " Tas ist auch wobl richtig , denn
Me Lust gibt's keine Bakterien, keinen Gest im Boden,
« mche Roggcnäckcr sind so dickst an der Oberfläche, daß
Lm selbst einen Spazicrstock mit Spitze nickt in den Boden
s >ngcn kann . Oben an der Oberfläche findet man einen

linnen Rasen von Homcddcl oder Windhalm oder vom cin-
tl-brigen Ruchgras, das schon durch die plattdeutschen Aus-
simcke Tüürkoop. Seißcndüwcl usw . genügend gckennzcich-
pck ist . Während diese Unkräuter wenig Lust nötig haben,
ccbiaucht der Roggen viel davon und entwickelt sich trotz

Kunstdünger nickt wenn die Luft fehlt. Wir habe» früher
NÄon aus ganz vcrschlämmtcmBoden rein bolschewistisch den
liiuliivator gebraucht , und riesigen Erfolg damit gehabt, auch
leime Tüngung. Also , die Tnrckliiftung ist Hauptsache , und
IMai so schnell , wie möglich. Man kann ja ans dem hohen
Itzebcn fertig werden. Warum noch zögern ? Am schlimm¬
en ist der Roggcndodcn dickt , wo der Roggen nach Hack-
linickit sielst, und wo der Boden nicht gehörig vor der >Laat
eichtet wurde.

Und woher komme » die gelben Streifen im Roggen?

, Hochinteressant ist zurzeit ein Bcgang einer ganzen
lÄckerslnr einer To . sschast. Man kann , ohne dort ansässig zu
Istin, so ungesähr genau nachkoutrollicrcn , was Ser einzelne
Ichndivirt gebrauckst bat , >>nd ivas er versäumte, zu gebrau
I «i>«n . Tic gelben Streifen sind Säurest reisen , cs
Ichlt d ort d e r K a lk. Ja . wird mancher sagen, he giwt

j n dlamcn un lctt r lopcn, wie auch mancher denkt , lvenn
lein Botaniker jede Pslanze eines WicscnbestandcSbenennen
Ikann . was man sich kaum verstellen kann , weil es so man-
I «derlei Arten sind . Wie sind aber die gelben Streifen ent-
Istanden? Man sollte dann doch sagen, daß jede Roggen-
Idilanze gelb sein müßte? Tie Sache ist eigentlich ganz ern-
I sich, n„ h jsi auch schon srüher aus Grünland in entgcgen-
I «- letzter Weise zur Erscheinung gekommen . Dort, wo man
I damals bei Ncukulturcn das meiste Thomasmehl bingeftreiit
I statte , war auch späterhin der beste Graswuchs. Nun gebt

-- mit dem Ausstreuen von schwcselsauremAmmoniak eben-
l» Wo früher mal am meisten Ammoniak onsgestrent
wurde, haben wir heute die gelben Streifen im Roggen,
denn dort ist aller Kalt aus dem Boden verschwunden, »m

Untergründe sür die Auslauschsäuren und diese werden beim
beginnenden Wachstum von den Roggenwurzeln ausgenom¬
men, wobei sic sich gewissermaßen selbst vergiften. Tarum
erst noch das gute Aussehen und später die Schwindsuchtdes
Roggens . Es könnte in diesem Falle Eggen und vorher aus-
gcstrcutcr Kalksalpctcr noch als Medizin zur Gesundung an-
gcwendet werden. Auch Lcunasalpeter tut es in diesemFalle
nicht , Ammoniak ist Gijt, und wie schwer er den jungen Rog¬
gen mitnimmr, sicht man einzeln nur . Tic kaltloscn Stellen
werden ganz gelb. Es überziehen sich die gelben Blätter
mit einem grauen Tust, so daß cs halbwegs nach Meltau
aussietst. Tas ist also verkehrte Behandlung. Noch etwas
anderes sicht man hier und dort jetzt aus Roggcnückcrn:

Ter Roggen wird alle Tage weniger.
Tic Wurzeln sind erbärmlich schlecht entwickelt . Tie

Pflanzen sind zwicbclartig angcschwollen.
Tic Blätter sind ost korkzichcrartig , wie im Herbst , wenn

der Schnecschimmclden Keim befallen hat. Was ist das?
Tas ist die Trichine des Roggens . Wir nennen das

Tierchen auch Roggcnälchcn. Aus allen Eschländcrcien ist
cS ost stark verbreitet. Am meisten fällt der Besatz an Korn¬
blumen ans , der meist sehr stark ist, weil dies Unkraut den
„Wurm- beherbergt.

Sehr häufig sind milde Winter die Ursache starken Auf¬
tretens von Aclchcn . Aelchenroggcngedeiht nicht und bringt
gar nichts an Korn. Man wird so etwas in der Stube nicht
gewahr, und die Aufklärung aus diesem Gebiete muß noch
intensiver vctricbcn werden. Tas dal uns daS letzte Jahr
gezeigt. Bei 15 Prozent Schäden, wie Pros . Spickcrmann
dies heraus rechnete , sind cs im Jahr Millionen , die vcr-
lorcn gehen . Alles durch Unwissenheit, denn die meisten
Pslanzcnschädcn sind direkt oder indirekt glatt zu bekämpfen.
Auch die Säurcschädcn aus dem Acker lvcrdcn sich demnächst
wieder beim Hafer zeigen.

Hafer
ist in der letzten Zeit schon gesät uird scheint schnell zu keimen,
wie Nachuntersuchungenergaben. Je srüher Hafer gesät wer¬
den kann , desto sicherer ist die Ernte. Früh säen, dünn säen,
dick düngen, gilt auch heute noch.

Im übrigen muß der März ausgenutzt werden zur
Aussaat der Hülsenfrüchte.

Ackcrbohnen und Erbsen gehören jetzt in den Acker. Tann
hat man weniger mit Pslanzcnseindcn zu tun und anstän¬
dige Ernten. Maiaussaatcn , die noch stellenweise betrieben
werden, sind ganz und gar zu verurteilen. Tenn lieber
etwas anderes dafür anbaucn, in erster Linie Hackfrüchte,
von denen Steckrüben obenan stehen.

Ter Kohl wird gesät.
Licbsraucntag, der 25. März, war von altersher der

richtige Kohlausfaatiag . Man nimmt an, daß er nicht ab-
sricrt . Voraussetzung ist Abhaltung der Finken, die den
Samen riechen , durch Anmengcn mit roter Mennige . Kaust
gewiss« Lorten nur von heimischen Saathandlungen . Sic
sind daraus angewiesen, daß sic dauernd gute Etcsckäfte mit
den Landwirten machen . Tie fliegenden Marktbczictzer nicht.
Im Herbst sind viele Landwirte von Holländern mit Zwie¬
beln von Blumen angcschmicrt . Tas ist gut, warum unter¬
stützt man nicht hiesige Geschäfte.

Am Freitag
ist in Oldenburg die endgültige Auswahl der Rinder, die
vom Oldenburger Hcrdbuchverein nach Dortmund gesandt
werden.

Diese Woche wird viele Landwitte nach Oldenburg
bringen, wo zugleich die Ausstellung im „Anton Günther"
besucht werden kann . Tie Landwirtschaftskammcr-Sitzung
wird in mehreren Verhandlungen außerordentlichspannend
sein und viele stark umstrittene Probleme zur Erörterung
bringen.

Die Lungenwurmseuche.
Tie Lungcitwtirmseuchcist wie die Leberegclscuckc in der

Hauptsache eine ausgesprochene Weidclrankycit. Ta die
Lungcnwurmkrankhcitoder der Lungcnwurmhustcn nicht an
das Vorhandensein eines ZwischenWirtes gebunden ist wie
die Lcbercgclscuchc , so kommt die Krankheit in weiterer Ver¬
breitung und in Bezirken vor, wo die Egclscuchc unbekannt
ist . Wenn auch die Lungenwurmkrankheitvorwiegend aus
niedrigen, morastigen, osr überschwemmten, aus von Gräben
umgebene» , von Gruppen durchzogenen Nicdcrungsweidcn,
ganz gleich , ob Moor oder Marsch , heimisch ist , so ist ihr Auf¬
treten, sei cs zeitweise oder dauernd, aus Geest - oder Lehm-
wcidcn usw. teilweise ebenso häufig und verbreitet, was ost
nickt genügend beachtet wird , und dementsprechend nicht
rechtzeitig genug die nötigen Vorbeugungs- und Hcilmaß-
nahmcn cingelcitet werden.

Während in hiesiger Gegend die Lungcnwurmseuchcvor
allem als Kälber- oder Rindcrkrankhcit bekannt ist , wird in
manchen Gegenden in erster Linie das Schaf heimgesuckt.
Wie bei der Egclscuche , erkranken an der Lungcnwurmseuchc
weiterhin Schwein, Ziege und Kamel, dann die wildlebenden
Tiere, die wie bei der Egclscuche auch bei dgr Lungcnwurm-
seuche als Verbreiter der K rankheit eine Rolle spielen, Hirsche,
Rehe, Gemse, Hasen usw . Von den Haustieren können
Pscrde, Esel, Hunde, Katzen und Kaninchen von der Lungcn-
wurmsenchc befallen werde» .

Bei jeder Tierart kommen ein oder mehrere Lungcn-
wurinarten vor. Beim Rind treffen wir vor allem den
StroitgvluS micrurus,, selten den Str . silaria ; beim Schaf
den Str . silaria und Str . capillaris , weniger häufig Str.
ruscsccns , commutaics und micrnrus. Tiefe Arten kommen
bei den anderen Tierarten auch vor, dazu noch Mctastron
gvlus brcvivaginatuS beim Schwein. Str . Arnsicldi bei
Pferd und Esel, Str . vasorum und Filaria trackrcobronchialis
beim Hund, Str . pusillns bei der Katze, Svngomus trachcaliS
beim Huhn . Tic an der Lungcnwurmseuchcerkrankten Tiere
entleeren mit dem Lungcnauswurs die Eier mit den Em
brvoncn oder die freien Embryonen direkt nach außen oder
schlucken beides ab , so daß Eier oder freier Embryos mit dem
Kot »ach außen gelangen. Durch die cmbrvokaltigen Eier
und die freien Embryonen werden so Weiden, Wiesen usw.
und Wasser,ügc, Wasscrtrögeund Bassins verseucht und an-
stcckungssähig , falls sür die weitere Entwicklung der Lungcn-
wurmbrut die zusagenden FcuchligkcitS - und Tcmpcratur-
bedingungcn erfüllt sind . Diese Bedingungen sind maßgebend
sür das Auftreten der Lungcnwurmseuchcüberhaupt und für
die Stärke ihres AustrctcnS. »

Die mit Answurs oder Kot ins Freie gelangten Ein
brvoncn, die , soweit sic noch in den Eihüllcn waren , bald
ausschlüpscn, machen mehrere Häutungen durch , wobei sic
meistens immer von einer Hülle umgeben bleiben. Je nach
den Autzenwelts- und Tcmpcratnrvcrhältnissen haben sich

die Embryonen in 6—15 Tagen zu rnsektionsfähigen Larven
entwickelt , die sich in eine Kutiknlarhüllecinkapseltund daher
sehr widerstandsfähig ist. Wird eine solche Larve von einem
Tier ausgenommen, so wird die Hülle ausgelöst.

Außer dieser Form und Entwicklungsatt zur krank-
urachcndcn Larve gibt es eine sreilcbende, geschlechtliche
Generation. Die erste geschlechtliche Generation entsteht nach
einer der vorher beschriebene » Häutung der Embryonen aus
einer sogenannten Rhabditissorm in 4— 6 Wochen . Tas
Weibchen der ersten Generation legt nur ein Ei , das der fol¬
genden mehrere. Tiefe (»encrationcn vermehren sich wenig
oder stark je nach Witterung usw . Beim Str . micrurus fällt
die Zeit der stärksten Vermehrung aus die Monate Juni,
Juli , August, beim Str . silaria in die Monate April und
Juni . Besonders günstig sür die Entwicklung der Lungcn-
wurmbrut sind mäßige Feuchtigkeitund Wärme von 10—40
Grad EclsiuS. Trockenheit , niedrige Temperaturen und große
Fäulnis hindern dagegen die Entwicttung. So kann die Ent¬
wicklung der Wurmbrut auch in der warmen Jahreszeit in
feuchter Erde, am nassen Gras , im Wasser von Gräben usw . ,
Pfützen und Sümpfen uird in fcuchtbleibendcn, nicht stark
faulenden Kotmasscn ungestört vor sich gehen. Aus diesen
sür die Entwicklung der Wurmbrut günstigen bzw . ungünsti¬
gen Gesanttbcdingungen erklärt sich das abwechselndegeringe
oder starke Auftreten oder das Verschwinden der Seuche.

Tie Zeit der Ausnahme der Wurmbrut ist gewöhnlich
das Frühjahr zu Beginn des WcidcgangcS. Neuere und
cinwandsrcic Beobachtungen haben jedoch bewiesen, daß
auch im Hochsommer und selbst im Spätherbst, also während
der ganzen Wcidczeit, besonders in rcgcnrciclrcn Jabrcn , die
Ansteckung der Tiere erfolgt aus wurmbrutdaltigcn Weiden.
Eine Ansteckung von Tier zu Tier ist unmöglich.

Es erkranken vor allem junge Tiere, die mindestens
einige Wochen alt sind . Jüngere erkranken sehr selten, da sic
eben kein Gras oder doch so wenig fressen , daß sic nur beim
Fressen aus einer Brutstcllc zahlreiche Wurmbrut ausnchmcn
können . Ta die ganz jungen Tiere zugcfüttcrt tvcrdcn mit
Milch oder saugen, so infizieren sic sich auch selten durch Aus
nähme wurmbrutbaltigen Wassers. Allerdings sind bei
Saugkälbern schon starke Invasionen vorgekommen, wenn
solche Kälber an den Zitzen des Muttertieres haftendeWurm
brnt in größeren Mengen ausgenommen darren . Bei jungen
Schweinen ist bei Weidcgang aus versuchten Weiden ent¬
sprechend der Lebensweise de » Schweines zuweilen in frii
hem Alter die Versuchung möglich. Allerdings ist der Ver¬
laus der Seuche beim Schwein im allgemeinen harmlos.

Die Tatsache , daß von den Kälbern die schwächlichen und
schlechtgenädrtcn am frühesten offensichtlich und meistens am
schwersten erkranke» , ist den . Schwächlichkeit ohne loeitere«
erklärlich Daß schlcchtgcnährte Kälber früher und schwerer
als gutgenährtc erkranken , läßt sich bei den sogenannten
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Stappenkälborn dadurch erNären , daß , abgesehen von der
größeren 2c dclilandslrait gntgenabrrer Tiere , diese gut
genährten Tiere incistcns inebr Beisntter und besseres er¬
halten , und aus dem Eirunde weniger aus die Gras - und
Wasserausua .une angcrviescn sind , und deshalb nicktt so sehr
und so allgemein der G sabr ausgesetzt sind , osl und große
Massen Wurmvrnt ausumebmen . es sei eben , das ! sic gerade
eine Brmsic ^ e treffen . Der ilnl . rschicd in der Erkrankung
schlecht und g '.ttaenährjer Tiere isi ein an vielen Stellen , so
auch in Ost ! lesland , wohlbekannter Fingerzeig siir die Er¬
zielung einer geringen V .-rscuchnng , sogar eventuell siir ibre
Verhütting , nnd auch für die Heilung der Lungenwurin-
sencbe . tkebte . es , vor allein in Verbindung mit Trockenfüttc-
rung im SiaU , oder » och basier mit Rücksicht ans die Lungcn-
ettrankung im Frettuslsiall.

Die Ansteckung erftigt also durch Ausnahme der Wurm-
brut in ., „ uttcrpslanzen oder Walser . Ta die Larve der
Feuchtigkeit nacbgebt , ist die Ansteckungsgefahr aus bcrcgne-
»em oder betaniem Gras - oder Fnitei bestand am größten,
weil dann die Aurmbnit oben an den Graespivcn sitzt , und
so mit weit größerer Bestimmtheit vom Tier mit ausgenom
men wird , als wenn der Futtcrbestand trocken ist und die
Brut dann unten an der Pilan - c nabe der scucbtcn Erde siyt.
Bei kabler Weide fallen diese Unterschiede in de : Jnvasions-
gesahr mehr oder weniger fort.

Darüber , wie die Wurmbrut in die Lungen des Tieres
kommt , geben die Meinungen no <>, etwas auseinander . Daß
die Larve nach der Ausnahme und Auslösung der Hülle so¬
fort vom Scbtundkops in die Lusiröbrc und dann in die Lun¬
genwege wandert , oder dies erst tut , nachdem sic beim Wie¬
derkauen wieder aus dem Pansen befördert ist. ödes sogar
selbständig aus dem Wagen nach oben und dann in die
Lunge wanden , ist kaum anznnebmen . Wahrscheinlich wird
im Magen die Larvcnbüllc aufgelöst , die Larve dringt in
das Tarmgcfäßsvstem ein und wird dann in der Blurbahn
in die Lungen geführt , wo sic aus den Gefäßen in die kleine¬
ren und grüneren Luftwege der Lungen des Tieres aus-
wandert . Jedenfalls entwickeln sich die verschiedenen Lun-
genwurmarteu in den größeren und kleineren Luftwegen
zum gcschlechtSrcisen Lungcnwurm . Von der Ausnahme der
Wurmbrut durch das Tier bis „ :m Eintritt der Geschlechts-
reise des Lungcnwurmes vergebt etwa eine Zeit von 2 —7
Wochen . Tic Lnngenwürmer rufen in den Luftwegen durch
ihre Bewegungen und Nbbauproduktc Entzündungen in Ge-
statt des Bronchial Katarrhs bervor . Je nach Befall und
Stärke des Katarrhs usw . werden dir Lungen selbst in Form

" von Lungeneu : zündungsherden von kleinerer oder größerer
Ausbreitung und von chronischer Art in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Wenn die Würmer die Geschlechtsreife erreicht haben
und aus den Eiern die Embrdoncn teilweise schon auSge-
schlüpst sind , so werden diese Embrvonen nnd Eier bei der
Einatmung in die feineren und feinsten Luftwege der Lungen
bis in die Alveolen teilweise „eingesogen '

. Natürlich tritt
dann die Lungenentzündung stärker hervor , und das Leben
des TicreS wird entsprechend bedroht , ganz besonders aber,
lvrnn die bisher chronisciie Lungenentzündung durch das
Uebergcben eines kleinen , ja kleinsten Entzündungsherdes,
in eine richtige akute Lungenentzündung mit ihren Folgen
dem Tiere zusetzt . Eine solche Wendung zur akuten Lungen¬
entzündung kann von dem kleinsten Herde chronischer Ent¬
zündung gleich im Anfang der Krankheit , jeden Augenblick
in ibrem späteren Verlaus , aber auch nach Abheilung der
Krankheit gleichsam , also wenn kein einziger Lungenwurm
mehr in de » Lungen vorhanden ist , was meistens nach eini¬
gen Wochen Stallhaltung der Fall ist, also im Winter nach
der Erkrankung vor allem erfolgen . Natürlich sind alle gegen
di« Würmer gerichteten Quacksalbereien erfolglos , weil ja
gar keine Würmer mehr vorhanden sind . Wenn sich im
Winter bei Tieren , die lungcnwurmkrank gewesen sind oder
gewesen sein können , mehr oder weniger plötzlich ein „An-
gegrifsenscin ' der Lungen irgendwie bemerkbar macht , dann
ist eS Zeit zur Einleitung tierärztlicher Behandlung . Wenn
erst eine akute Lungenentzündung im schönsten Zuge ist, dann
ist die Hoffnung aus Rettung nicht gerade allzu groß . Das
gilt in gleicher Weise für die richtige Lungenwurmseuche , der
der Tierarzt wohlgcrüstet gcgcnübcrsleht , solange das Tier
noch lebt . Ter Masse der Lungcnwürmer geht er mit intra-
tractealen Injektionen oder Sprays zu Leibe und schafft sozu¬
sagen den Tieren Lust und mindert die Ursache der Entzün-
düngen herab und bekämpft gleichzeitig die Entzündungen
selbst mit der sogenannten Reiztherapie , die gerade hier große
Erfolge gezeitigt hat.

Im übrigen ist ja bekannt , daß die Lungenwurmscuche
eine große Neigung zur Heilung hat , vor allem , wenn die
Aufnahme neuer Wurmbrut verhindert wird , sei es durch
Umweidcn oder Aufstallung , besonders im Frciluststav , und
bei kräftiger Trockensüttcrung . Selbst schwerstkranke Tiere
genesen so oft . Allerdings werden solche Heilungen , die
naturgemäß längere Zeit beanspruchen , meistens ganz
grundlos irgendwelchen Mitteln zugcschriebcn , die tatsächlich
keinen Heilwert haben , wenigstens nicht bei der Lungen-
ivurmscucbc . Tic bekannte Wirkung vonKupscr gegen gewisse
Magen - und Tarmparasitcn usw . hat dazu gcsührt , sog.
Kupfcrlecksalz bei der Heilung der Lungenwurmscuche zu
verwenden . Tas Kupfer lagert sich gleichsam bei Zufüh¬
rung von längerer Tauer in der Lunge ab , und diefts sich
ansammelndc Kupfer „ soll ' die Würmer „aus den Lungen
bannen '

. Ta die Wirkung , die das Kupfer haben soll , erst
ciutritt nach einer Zeit , in der ersahrungegemäß ohne Be¬
handlung bei sachgemäßer Fütterung eine Besserung ein-
tritt , läßt sich sogut wie nie entscheiden , ob die Besserung
sagen wir mal aus Sclbsthcilung oder auf Kupscrwirkung
beruht . Dasselbe gilt sür andere Arzneimittel , von denen
in früheren Zeiten große Wirkung erhofft wurden . Leider
waren cs alles durchweg nur Scheinbeilerfolge , die dann
nur zu gern verallgemeinert werden , und die dann in Laien-
kreiscn ein fclscnscstcs Vertrauen zu solchen Mitteln Her¬
vorrufen . mit dem Erfolg , daß manches Tier nur mit solchen
Mitteln behandelt wird , so lange , bis jedem klar wird , daß
das Mittel nicht Hilst und daß das Tier eingehen wird,
wenn — der Tierarzt cs !m letzten Augenblick nicht noch
rettet . Solche Hossnungcn sind irrig uns nutzlos , denn im
letzten Augenblick gibt ' s nichts mehr zu retten , zu retten ist
nur was im rechten Augenblick.

Umfangreiche Versuche in Ostpreußen und eigene Ver¬
suche . die besonders von vielen Landwirten aus Moorriem
bestätigt werden , haben bewiesen , daß das ttuvferlecksal;
nicht mal alS einwandfreies Vorbcugcm ttel gegen die Li n-
genwurmseuck »« bezeichnet werden kann , weil trotz vorschristL
mäßiger Fütterung des Salze - die Tiere erkranken und auch
gßnau so schwer wie nichtgesütterlc . Andererseits ist in
Moorrirm di « Erfahrung gemacht , daß stark ansteckend«
Weiden plötzlich ihre ansteckende Eigenschaft verloren haben.

sie MerlW »er in« .
Oldenburg , 21 . März.

Tic Frage der Ueberbcwcrtung der oldenburgischcn
Marsch sollte in der letzten Landtagssiyung bereits zur
Sprache kommen , doch vertagte man die Sache , weil in¬
zwischen zu der gleichen Angelegenheit noch ein Antrag
Wempe Mevcr -Holte ( Zentrum ) eingcgaugen war . Jetzt
bat dazu der Abg . Tantzcn einen Ergänzn .igsantrag gestellt,
in dem er beantragt : daß die Einbcilebcwcrtung der
Marschl etriebe herabgesetzt wird , damit die Nachbargleich-
bcit mit den Spitzenbetrieben in der Magdeburger Börde
uird den Betrieben in den übrigen Bezirken des Landes
teils Oldenburg hcrgestcllt wird . Zur Begründung führ«
der Abg . Tantzcn an , daß von der Bewertung des Spitzen¬
betriebes in der Marsch die Bewertung aller landwtrtschast-
lieben Betriebe un Freistaat Oldenburg ausgebt . Ter
Spitzenbetrieb in der Marsch ist im Verhältnis zu dem
Spitzenbetrieb in Temsckiland wie 87 : 100 eingesetzt . Tiefe
Bewertung ist um ei » Erhebliches zu hoch . Böden uno
Betriebe in der Magdeburger Bürde sind im VerbältniS
zur Oldenburger Marsch deshalb höher als cingcschätzt zu
bewerten , weil in der Marsch die Einseitigkeit des Betrie¬
bes den Reinertrag schwankender macht als in Betrieben
mit vielseitiger Produ ' nonssorm . Einzelnen guten Jahren
folgen schlechte Jahre . Die Bodenbearbeitung in der Marsch,
soweit Ackerland in Frage kommt , ist viel schwerer und
teurer , als aus Böden , welche in der Magdeburger Börde
liegen , die tiefgründig durchlässig , locker , kalkhaltig und
nährstoffreich sind . Bei der Marsch fällt ein erheblicher
Teil der Bodenflüche durch die sür Einsricdigung und Zu-
wüsicrung dienenden Gräben und Kanäle weg . Tic Bewcr-
tung aller tierischen Produtte ist nicht bester als in anderen
Bezirken Deutschlands . Nur wenige Prozent des Ertrages
der Landwirtschaft fließen aus dem Verkauf von Zuchtvieh
nnd Pferden , worauf bei der Bewertung anscheinend ein
viel zu großes Ertragsgcwicht gelegt worden ist . Frischmilch-
Verkauf ist übcrhauvi nicht möglich . Tic Milch wird in
GenosienschaftSmolkereicn verwertet , dort zu Butter ver¬
arbeitet . Ter Zukauf mancher sür den landwirtschaftlichen
Betrieb notwendigen Gegenstände und Nahrungsmittel , wie
Kartoffeln , FeucrungSmaterial , Strcumitt l , die in gemisch¬
ten Betrieben nickt gekauft zu werden brauchen , verteuert
den Betrieb nicht uncrbeblicb . Zudem bat die Marsch Lasten
zu tragen , welch « die besten Böden der Magdeburger Börde
nicht kennen , hervorgcrufcn durch die Bedeichung des Lan¬
des , das obnc Teich überflutet würde , durch die sich daraus
ergebende Notwendigkeit zur Schäftung der Abslußmöglich-
keit des NiederschlagswasicrS durch Siele und Kanäle . Tie.
Kosten dieser Einrichtungen bat die Marsch allein zu tra-

Das ist gerade im letzten Jahr vielfach beobachtet . Hätten
die betr . Besitzer irgendein angeblich „vorbeugend ' wirken-
des Mittel gefüttert , würde natürlich diesem Mittel die
Nichtcrkrankung der Tiere zugeschriebc » werden . Wenn in
Qswrcußen dem Kupscrsalz eine Heilwirkung bei leichten
Erkrankungen zugcschriebcn wird , so ist diese Wirkung von
sehr minimaler Bedeutung nach dem vorder Ausgesübrtcn.
Eigene Versuche bestätigen die in Ostpreußen und Moorriem
gemachten Kestsrelluirgen , daß das kuvserlccksalz als Heil¬
mittel bei schwerer Lunaenwurmerkrankung wirkungslos ist.
Natürlich wird jeder prall . Tierarzt jedem Landwirt ans
Wunsch Kupscrsalz ausbändigcn , aber im Interesse des Be¬
sitzers selbst liegt cs , nicht alles von dem mit viel Hoffnung
in Verkehr gebrachten Salz zu erwarten , da solche Erwar¬
tungen arg enttäuschen können und empfindliche , unnötige
Verluste bringen können und schon leider scbr viel gebracht
haben.

Daß die Verabreichung des Salzes nur bei Znsütte-
rung möglich ist . ist selbstverständlich.

Wenn im allgemeinen nur uichr ein Jahr alte Kälber
an der Lungenwurmscuche erkranken , so bat mancher Be¬
sitzer zu seiner Ucberraschnng nickt nur das Erkranken älterer
Tiere , Kühe usw . , sondern auch das schwere Erkranken und
den Tod solcher Tiere erlebt . Der Grund ist etwa folgender:
größere Tiere werden infolge ihrer großen kräftigen Lungen
usw . mit wenig Lungcnwürmcrn leicht fertig . Ter Besitzer
merkt einen leichten Befall bei seinen großen Tieren meist
gar nickt . Haben aber große Tiere das Unglück , an einer
richtigen Brutstelle von Lungenwurnibrut massenhaft und
schlagartig di « Wurmbrut aufzuncbmen , dann erkranken
auch große Tiere und meistens plötzlich uno schwer . Taher
ist gerade bei großen Tieren , wenn sie erkranken , schnelle
Hilfe des Sachverständigen dringend anzuratcn . Wer lange
abwartet , muh sich später über Verlust « nicht wundern und
beklagen.

Daß auch nur leicht kungenwurmkrankcn Tieren daS
Sausen vor der Fliegcnplagc , an das sich meistens ein Bad
im Graben nsw . anschließt , kolossal schädlich ist , sei noch
betont . Daher sollte jeder Besitzer gerade in Lungcnwurm.
bezirken sür Schatten und so sür Fliegenschutz aus seinen
Weiden sorgen , sei cs durch Anpslanzen von Bäumen usw.
oder durch Errichtung luftiger Schutzställc evtl , mit Blitz-
sicherung.

Im übrigen bewegen sich die vorbeugenden Maßnah.
men im Rahmen der Grünlandbcwegung . Verhütung von
Uebcrschwcmmungcn , Vermeiden der Uscrüberflutung durch
sog . Siclwasier , Abgrüppen usw . , wiederholtes und gründ-
liches Ausbrciten der Kotfladen , da diese vor allem die
Eier und Embryonen enthalten und die besten Stellen zur
Entwicklung der Wurmbrut abgcbcn , besonders bei Trocken-
heit des übrigen Geländes . Weiterhin trägt das häufige
AuSstreucn von SupcrphoSphat , TbomaSmcbl , Chilesal¬
peter oder Kalks . ' ckstoss zur Vernichtung der Wurmbrut bei
( 100 Gramm aus ein Quadratmeter ) , weiterhin häusigeü
Uebersahrcn von Jauche . Pferdeborn soll am besten wirken.
Da das Tränkwasser sogar im Winter die Lungcnwurrn-
seuchc im Stall zum Ausdruck bringen kann , ist aus dessen
Einwandsreiheit zu achten . Durchlässiger Stallboden kann
besonders beim Schwein die Krankheit zum AuSbruch
bringen.

WaS von den Weiden gilt , gilt auch sür Wiesen , da
schlechtgewonnencS Raubsutter die Ursache sür das Aus-
brecben der Krankheit im Stall sein kann . Im allgemeinen
beruhen aber die Erscheinungen der Lungcnwunnseuche
während der Staüzeit meist nicht aus tatsächliches Vorhan-
densein der Würmer , sondern aus Wicderausslackern nickt
gut abgGciltcr En . zünkungshcrdc usw . wenn nickt andere
Krankheiten vorlicgcn.

Möge dieser Ueberblick dazu beitragen , die Schäden und
Verluste der Lungenwurmseuw « zu mildern und zu ver¬
hüten durch rechtzeitige Einleitung von Borbcugungs - und
Heilung - Maßnahmen.

gen . — Gegenüber den besten Böden in der Magdeburg,!
Börde , die vor dem Kriege einen Vcrkausswert von icL
weise 6000 Mk . und darüber da « Hektar hatten und düs«,
gemeinen Wert bald wieder erreicht haben , war der
sür beste Böden in der Marsch bis 1500 Mk . Ter gemein
Wen ist heute erheblich geringer . Es ist Marschboden so, »,
sür 1300 bis 1800 Mk . das Hektar verkauft worden . x,.
beste Marschboden Oldenburgs mutz mindestens ein Vienu
niedriger eingruppiett werden als der beste Boden
Magdeburger Börde , also mit 75 : 100 Punkten . Wenn dies,
gerechte Forderung durchgrsetzt ist , wird eine genaue Aach
Prüfung der Scha '- ung aller Betrieb « untercimmder „ I
Qlvenburg durchzuftikrcn sein . Nicht nur in der Marszl
selbst sind Ungleichheiten , sondern mehr noch zwisax,!
Marsch und Geest . Die Einschätzung zur alten Oldenburgs I
Grundsteuer und di « nicht durchgcsührte Schätzung nach deri l
neuen Grundsteuergesctz sowie die oldenbg . Einschätzung
Vermögenssteuer dürften im allgemeinen als richtigenacdbac.
glcictie Bewertung auch zukünftig in Qldcnburg anmcrkce
ncn sein . Dabei ist zu beachten , daß die Einschätzung zur . i
RcichSwehrdeitrag deshalb keinen richtigen Vergleich gjz, I
weil der prozentuale Abzug sür geringen Boden ein Wesen, I
lich böbcrer war als sür bessere Böden was in der old -.». I
burgischen Einschätzung zur Vermögenssteuer und Grund
sleucr bis dabin nicht zum Ausdruck kam . Weiter ist zu ve :>
langen , daß die sür die Jahre 1025 . 1026 und 1027 Lurch
die z» hohe Bewertung zuviel gezaolten Steuern aus d,:
neue Bewertung ungerechnet nnd abgezogen werden könne».

Redaktionelle Anmerkung. Hierzu wird!
folgendes bemerkt : Tic Bewertung dcs Börveboden » zu!
100 und de « Marscvland zu höchstens 75 stimmt aus » ix, I
angegebenen Gründen . Schon allein die Mehrarbeit . d, : I
der Marschboden crsordert , gegenüber Bördebvoen . ist s,!
kolossal doch , daß die Arbeit gewisser,näßen den ganze,!
Reinertrag ausfrißt , wie dies die Siedlungen in , Grodc ^ I
beweisen . Tiefe beweisen aber auch , daß unsere landwin-
schasllicbcn Produkte nickt richtig im Preise sieben . Und w
cs im Großen ist , so ist cs hier im Kleinen . Sic können an
nicht iappcn . ES ist auch richtig , daß die Einsetzung in Vc
denklasscn seinerzeit wichtig war und nc >' i wichtig ist.
Marschen nehmen wir aber daS Tuwockland aus . T >« Ar:
brciiung des Tuwocks bat große Fortschritte gemacht . L«
der Geest sind einige Sandäcker in l . Klasse geraten , will!
rcnv dort das Lehmland allein dahin gebürt und erst reck!
ist die Bewertung der Bäkcwiescn viel zu hoch , z . T . sind s„ I
heute völlig minderwertig und eine Last sür Stellen , du!
sonst guten Boden haben . Die Aussprache im Landtag witt l
sich sehr interessant gestalten , sallS alles objektiv beurteil : !
wird . Unsere Ausgabe muß cs sein , so schnell wie möglich^
Klarheit zu schassen.

WlMN « «« MMllS 21.
-A . Ml» M

Ser « WM »Ul »er SllsiliMiiskMl»
MlielW.

Zieh ' nicht an den Rbein! kaum in eine» !
früheren Jahre hat sich die Sehnsucht nach dem Rbein , in dal
sich das ganze deutsche Gemüt widerspicgelt , in so ausgcpiiu - i
tcr Form gezeigt , wie in diesen Tagen . In keinem der viel« !
Rbeinlicber klingt die Liebe zu dem deutschen Strom und ;>!
seiner ureigenen deutschen Natur so wider , als in dem Litt ' !
der Warnung Limrocks , das mit Vorbedacht abrät , an der!
Rbein zu geben . Wenn der deutsche Landwirt sich zu d:: I
Dortmunder Wanderausstellung rüstet , die in der Zeit dnl
vollerschlossenen Maienblüte ihre Pforten öffnet , so gedkil
seine Gedanken unbedingt auch nach dem deutschen Rdec . I
Tank der vorbereitenden Bemühungen der Teutscben Landl
Wirtschaftr - Gesellschast und deS VerkehrSvereinS Tortmuntl
wird die Verbindung einer Rdeinrcise mit dem Ausstellung » l
besuch in jeder Weise erleichtert . Und so werden dir V I
kchrSverhäitnisse rrach dem Rhein , ebenso wie die Rcisrwc « !
nach Dortmund selbst , den erhöhten Ansprüchen vollkomme » !
genügen . Wir treten demnach sür einen Besuch dcr giot - l
zügig angelegten Wanderausstellung ein . nickt ohne auch de,!
nahen Rhein in unser Programm cinzuschließcn . Wen » dc: I
Besucher nach den Tagen der AuSstcllungsgrbeit in dcr aller.
Stadl Köln oder Koblenz , in Aßmannshausen oder Rüdk»-
beim oder in einem anderen der beliebten Wcinorte bei » !
edlen Tropsen sitzt, so wird er ein stilles Glas auch dcr Tcu :>
sehen Landwirtschafts Gesellschaft weiden , die nickt allein dm I
technischen Fortschritt huldigt , sondern auch den Rhein
Geltung kommen ließ.

Die auf der Dortmunder Ausstellung <21 . bis 20 M >>>
geplante Slallanlage sür den Kleinvichhalier , die den Jadr - 1
striearbeitcr als Landwirt kennzeichne », soll eine Mustm
anlage darstellen , wie sie dem in der Industrie beschäftig « »
Arbeiter ermöglicht , seine wirtschaftliche Lag « zu vcrbcsser» ^
und seinen Feierabend angenehmer zu gestalten.

Tie Anlage zeigt , wie ein Kleinviehstall praktisch cinz«' I
richten ist . Innerhalb deS Stalle - sind drei Abteilungen vor¬
gesehen , eine für daS Geflügel , von dem übrigen Stall vol-
ständig mit Mauerwerk abgetrennt , um zu verhindern , dai l
sich das Ungeziefer de - Geflügels auf die Ziegen überträgt I
Der Geflügelstall ist mit Kotbrett , Sitzstangen und Nester» !
ausgerüstet . DaS Kotbrett ist in üblicher Weise mit Torfmull
bestreut . Bei einem Bestände von 1,10 Tieren genügen 1 bil^
2 Rester . Besonders bemerkenswert ist da » große Fenst -t
das dcr Sonne genügend Zutritt gibt.

Die beiden übrigen Abteilungen sollen zwei Ziegen un» !
zwei Schweine beherbergen . Auch hier bei der Spenderin der
vitaminreichen und tuberknlosesreien Milchnahrung sorge»
große Fenster sür ungehinderten Zutritt der Sonne . Ter ss»>
fällt durch die Rosten hindurch . Vs kann somit an Einstrc» ^
g spart werden . In dcr Ecke besindet sich das Jauchcloä,
das mit dcr Jauchegrube in Verbindung steht . Aehnftch ein'
gerichtet ist dcr Schweineftall , in dessen Ecke sich eine aü ^
Lagerstätte eingerichtete Pritsch « besindet.

Für die Kaninchen ist außerhalb des größeren 2 ta»cl

gesorgt . Ihre Unterkunft ist nur an der Wetterseite mit ein«
Mauerwand versehen ; im übrigen sind sie den Witterung »-

einflüssen weitgehend ausgesetzt , um dadurch ein be « ercs F»
zu erzielen.

Ein Merkblatt , das am Stallcingang ausgcgcbcn
unterrichtet über Haltung . Pflege und Zucht dcr Tiere.
au- grgeben ist da - Merkblattvon der Landwirtschaftskanm«
Münster.
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Im irieiiigai 'teii.
Ein Segen ruvl tm schwere» Werke,
Dir wächst , wie du s vollvrtngst , die Stärk« ;
Bescheiden »weiseins sängst du ' » an
Und stcd» an , Ziel, ein ganzer Mann,

2o vai Emanuel Gerbel gesprochen , Er bat wahrschein-
^ ,a » grobe Ansci -den gedachr , die eine Levenrarveir ausmachen:

kan » »ran die » Wort, »reine Neben Garicnireunde, nicht auch
ichr wob! aus unsere Arbeit beziehe » , insvcsondere aus den schwie-
n-fien Leil unserer Arbeit, ans das Graben» Mir will das so
Minen , Sängt man im Frühjahr damit an, so ist es fürwahr
M , leicht, es ztcbl in den Rücke» , und mebr als einmal glaubl
Kutter mabne» zu müssen : . Uevernimm dich nichi ! " Aber wachsen
>» Polivringc » nicht die ilrasre» Und bal man S geschasst, Nicki
^ n bann nicht swl , al» . ein gan,er Man»-

, wie Getbel sag,,
u,, sein Werk, tm Stillen denkend : Wir kennen doch noch was:
M werden nicht Appeift und Siosswechsel mächlig angeregt?
in e» nicht ein Gesundbrunnen erster » lasse, mein « Freunde?
rarum . srtsch ans V!«rk, selbst die Scholle gewendet ; . ein Segen
Uch, im schweren Werke" .

In den meisten Gärten wird man ansangen können zu graben,
wr wo der « öden recht lebniig und vindig ist, da warte« man
dksicr noch- Da » gegrabene Land wird man in den »leisten Fällen
n„ einige Tage grobscbollig liegen lassen , damit e» avztebt . Die
zläcven , die man mit Koblarien, Sellerie, Gurken und Tomaten
»pflanzen will, werden stark mtl Mist gedüngt , Wur .elarien,
giSlradt und Nartosseln brauchen nilbt so viel frischen Dünger,
nb noch weniger brauchen Erbsen und Bohnen. Das ist so der
ilgemeine Grundsatz , der aber zur Voraussetzungbat , dab sich der
tzovea in alter guter Kultur besindei . Im allgemeinen sind unsere
Müschen Kleingärten, weil es an Kuhmist seült , nicht in so guter
gultur , und darum wird cs meistens gut sein , allem Lande mtl
ilwas Kunstdünger nachznvelfen . aber nicht einseitig , indem man
mir Kali oder nur Ammoniak streut oder nur Tbomasmebl gibt,
ondern indem man von allen drei Sorten streu« und eine « oll-
» üngung zu erzielen sucht, indem man Psanzcnnähr-
sel , gib« oder H a rn sto ss - K a l i - P v o Lp v o r oder die
«uefte Mischung RttropdoSka, In diesen drei Mischungen
til alle» enthalten, wo » die Pslanzcn ,tätig Hadem Man sei vor«
Wtg und gebe nicht zuviel , aus 1 Quadratmeter etwa 5—lv
piramm, also aus IM Quadratmeter 1 oder 2 Pfund . Auch für
-«Sucher ist die Mischung gut.

Was mutz zuerft in dir Erd« !
Schalotten werden in Rethen gepflanzt mit etwa 18—20

Zentimeter Abstand . Man drückt die Zwiebeln so tief ein , das, sie
M , von der Oberfläche verschwunden sind . Manche Lerne beizen
He vor dem AuSpstanzcn mit Ufpulun oder Germisan, um sie
„gen Krankheitserregerzu schützen. Wo dar Saatgut nick » ganz
nnwandfret ist. wird man gut mn. zu beizen . Wer gesundes
-natgui und guten « öden har, rann davon ableven . Manch« Leute
pflanzen Schalotten ( und auch Wurzeln) immer auf dieselbe
- teile . Hauptsache ist, »ab die Schalotten alten geilen « öden
iirdrm frischen Mist hält man nich, für gut.

Von Wurzeln sät »ran am zweckmäßigsten nur die Sone
flanratfe. SS gibt andere Sorten , di« Aber sind, die früher
Wb , die mebr erbringen, aber bei keiner Sorte sind , soviel mir
dekannt , so viele Vorzüge vereint wie bei Nantaisc. Die oflte
Seise ist « reitsaat, Fachleute bevorzugen die Reihensaat,
west man dann bester die Beete reinhalteu und den Boden lockern
samt. Ja nicht zu dicht säen ! Aus 1 Quadratmeter 1 Gramm
-amen ist reichlich. Denn zuviel ausgelaufen ist, muß man ohne
citnad« ausdünnen, sonst hat man keinen Ertrag : dann crbält man
Surzeln so dick wie elne Bleifeder, während sie bet Dünnsaat
wcb so dick wcrdcn, wie ei» Et dick ist. und noch stärker.

Spinat verlangt ebenfalls recht guten Boden , wächst be¬
sonders schnell, wenn vorder gut gejaucht wurde: denn Jauctic ist

Nahrung, die schnell wirkt Man nehme , wo man »<N kmn mit
einem alten Kochbuch zu spreax» ) also Jauch« ; aber wo man
nicht Hai, da löst man l » Gramm Harnstoll in einem Simer
Wasser auf und aießt damit vor dem AuSsäe » . Spinat sät man
am Vesten in Reihen mit 18 Zentimeter Abstand . Wiederhol«
auSsäen!

Für den ersten FrüdjahrSbedarf sät man in Reiben Pflück«
salai und Kresse aus . Nachdem in den letzten Jahren soviel
Uber Vitamine geredet und geschrieben ist, braucht diese Forderung
nicht besonder » mehr begründet zu werden. Nicht zu wenig auS-
scicn, damit man jeden Tag solch Grünzeug aus den Tisch brin¬
gen kann . Nicht alle » ans einmal säen , sondern in Abständen von
14 Tagen. Das Land ist ja nich, verloren; ist diese» erste Grün«
zeug avgeerntet , pflanzt man « ohne » al « zweite Frucht.

Glecch,eilig säen wir eine erste Aussaat von Kopfsalat (Sorte:
Brauner Trotzkops ) und macht in Abständen von drei Wochen
immer wieder Aussaaten, damit man ständig Salatpflänz-
linge hat.

Desgleichen mach, man von Radieschen wiederholt Aus.
saaten . Sie müssen , wenn sie recht zart sein sollen , schnell wachsen
und verlangen sehr nahrhasten Boden.

Großebodncn »nd Erbsen können unbedenktlich gelegt
werden , da sie selbst gegen leichte Nachtsröste unempfindlich stnd.
Großcbobncn pflanzt man 3—4 Reibe» aus einem Beet, hebt mit
dem Spaten handvreittiese Löcher aus z20— 25 Zentimeter Ab¬
stand ) und legt in jede » Loch 2 « ohne » . Erbten ja nicht zu dicht
pflanzen! Aus ei» Beet von 30 Zentimeter « reite nur 2 Reibe»
und in den Reiben immer 2— Z Zentimeter Abstand zwischen den
Körner» . Al » erste AuSIac» legt man ein « eei Materbsen oder
Saxonia und gleichzeitig ein « cel Schnabelerbsen . Maierbsen be¬
gnügen sich mit kleinen Sträucher« , da sie nur etwa l Meter boch
werden; aber Schnadelerbsen müssen Hobe Sträucher haben, viele
Gartenfreunde verwenden keine Sträucher mehr , sondern schlagen
alle 2 Meter einen festen Pfahl ein und befestigen Drahtgitier
daran oder ziehen einsach Etsendrabt daran , alle 20—25 Zenti¬
meter einen Draht . Dar ist einfacher und genügt auch . Viele Leute
mache» einen Fehler, indem sie die Erbsen nicht tief genug pflan-
zen. Dann baden sie gar leicht unter Spatzcnsraßzu leiden und auch
werden die Erbsen leicht gelb , wenn im Mai Heike Tage kommen,
besonders wenn sie dicht gepslanzt stnd . Wenn man sie 8 Zenti-
meier lies pflanzt, ist beiden Uevelständen vorgebeugt.

Aschermittwoch mutzte nach alter Regel Koblsamen gesät wer¬
den . Ich habe nichts davon erwähnt ; denn sür frühe Grünkohl-
Pflanze » haben wir in unseren Kleingärten gar keine Verwendung,
da wir Kohl erst als zweite Frucht nach Erbsen, Kartoffeln usw.
pflanzen. Es lohn, sic» kaum , da wir in unseren kleinen Gärten
meist derartig mit Koblbcrnieverseuchten Boden haben, dak man
wenig Freude daran erlebt . Will man es dennoch wieder ver-
Inchen , so holt man sich besser einige Pflanzen vom Gärtner . Eine
Ausnahme machen wir nur m» Rosenkohl und Kohlrabi.
Von letzterem säen wir wiederholt ein wenig weißen und blauen
Frübkovlrabi aus . damit wir immer Pflänzlinge davon vorrätig
haben. Rosenkohl muß man früh setzen. Man liest wohl in
Ganenbaukalendern, daß man auch im Juli und August noch
Rosenkohl setzen kann ; sür unser Klima halte ich das sür verfehlt.
Schönen Ertrag hat man nur von recht srüb gesetztem.

Rosenkohl ist ein sehr leichter , bekömmliches Gemüse und sollte
noch viel mehr angebaul werden ; desgleichenSchwarzwur¬
zeln. die man am besten in Reiben sät . Sie bleiben den Winter
über in der Erde und liefern gerade in der Frühlingszeit ein
tresflicbeS Gemüse . Schwarzwurzelnkönnen jetzt auch schon gesät
wcrdcn.

Petersilie liegt lange und muß früh gesät werden. Ich
säe seit Jahren nur eine Sone , späte Peterstlienwurzcln; sie
liefern alles, was wir wünschen , Grün und Wurzeln, »nd leiden
im Winter nicht vom Frost. I B.

VenielliMMle Mm.
Die Einfuhr von Südfrüchten hat sich in den letzten

Jahren im Vergleich zu vor dem Kriege wie folgt entwickelt:

Bananen .
Apfelsinen. Mandarinen .
Zitronen . . . . . .
/»eigen.
Rosinen.
Ananas.
Nüsse (Kokos) .
Nüsse.
Diverses . .

19N/13
cle

369 570
l 392 150

37 l 980
88 050

186 970
28 060
80 610

196 480
392 280

1925
ür

406 2l t
2 »87 125

514 »43
95 025

251 302
33 484

129 385
227 774
253 291

1926
cir

686 380
190 , 56l

542 l35'.»8 724
269 Oll
42 853

103 778
223 940
238 073

3 106 150 3 997 643 4 106 565
DaS ergibt auf den Kops der Bevölkerung in Kilogramm

im Jahre l9l1/13 : 4 .6 Kilogramm ; im Jahre 192h: 6^ Kilo
gramm ; im Jahre 1926 : 6,5 Kilogramm.

Ter Wert der Einfuhr von Südfrüchten betrug im Durch¬
schnitt der Jahre 1911/13 : 109 Millionen Mark : 1925 : 172
Millionen Mark ; 1926 : 203 Millionen Mark : das heißt auf
den Kops der Bevölkerung vor dem Kriege 1 .63 Mark : 1925:
2,75 Mark : 1926 : 3,22 Mark . Tie Ausgaben jedes Deutschen
sür Südfrüchte haben sich mithin in, Durchschnittum 98 Pro
zent gegenüber vor dem Kriege vergrößert , der deutsche Obst-
bau und die deutsche Konservenindustrie leiden jedoch an
Absatznot und befinden sich in schwieriger wirtschaftlicher Be¬
drängnis . Ist das vernunswolle Wirtschaftspolitik?

MliS Ül!S W « M aie rsWikli«
IM W.

Der britische Landwirtschastsminister sagte im Parla¬
ment , datz England seine Unterstützung der Zuckerindustrie
um 450 000 Pfund Sterling erhöht hat . Im ganzen werden
jetzt 3 200 000 Pfund Sterling , das sind etwa 65 Millionen
Reichsmark, zur Verfügung gestellt . Tie vergangene Ernte
brachte eine Erhöhung der britischen Zuckerrüben-Produktion
von 2 .5 Tonnen pro Hektar, der Zuckergehalt der Rüben ist
von 16,3 Prozent bis aus 17 Prozent gestiegen.

Wir sehen also, wie England alles tut , um seine Land¬
wirtschaft zu beben. An diesem Vorgehen Englands sollten
sich die zuständigen deutschen Amrsstellen ein Beispiel
nehmen.

Äcluüten Sie sekon
. . . , daß eiweißhaltige Futtermittel trocken gelagert werden
müssen , um Versetzungen zu vermeiden, die Ptomainc bilden
und sür Menschen und Tiere ein tödliches Gist sind?
. dab die Reihensaat gegenüber der Breitsaat vorzuztehcn
ist, da diese eine bequemere Pflege der Saatbette ermöglicht,
dte Pflanze aber sich gleichmäßiger btt gelegentlicher Dodcn-
lockcrung und rechtzeitigemAusdünnen entwickelt 4
. . . ^ dak tüchtige Legehennen an dem gedrungenen, eben-
mätztge » Körperbau zu erkennen sind?
. datz man aus Malblumensamen erst nach 11 Jahren
brauchbare Triebe erhält?

klekin « » 5ie enrlllck Krusc1ien-5alD!
Xru»«Ne»-S»lr erhält äen gesuuckeo älcu»ckeo krisch uncs

elasriech,
reinigt clne ölut.

Ar»»«I»eo. tz»I» bockeutet kür Deder uns bfleren eine Hille ln
in clen normalen kunätionen,

IkrEilii ii I »I » regt clen 8tot!«ecksei an, <1i« kolg« i»t:
IlrnxLen t»!» Wirkt delebenck nnä erkrisckencl »ul äen go-

« mten Organismus.
t» »UW »Pot »«»»» 0roI«i«» u s,— WO cpc»L, «W s Uo««t« »»««ledsa ».
»ivnnicn » ecnrn. 'rr a . » . ». ». . «irnl .il« ns ». I>e !»u»i »»sr» r»- t«

D»drißi»ger : Victor lloogit, flrowon , (leeren 30-
kernruk kic>!»»<t 10144.

QerarrneimMel!
sinde

eile
In den unterzetcvnelen Apotdeken sind

folgend« nach vrwävrten Vorschriften ber-
« steltte Tterveflmittel ,u mäßigen Preisen
erhältlich:
m Werde'

, ss
-ul-pulver. R- st. tu.ton--

mittel und andere
Kollkmtttel. Wurm-

Ili , Rind »»- « runstpulver. Beruhlgungv-glll Alllvkl . p„ ,vcr für « übe . Mittel ge-
gen Umrtndern. Durchsallpulver «Ur Groß¬
vieh und Kälber, Kälberbustentropsen <ae-
gen Lungenleuche), Univerlal-Eutersalde
«gegen Klauenseuche ) , Mittel gegen Zurück¬
bleiben der Nachgeburt. Schcidenlatarrv
und andere. ^ -
R , öl»Mme:
Milch- und BeruhtgungSpulver für »räch-
» ge Schweine, Mittel gegen » nochenwelch «.
Ktämpfe , Würmer und andere.

Außerdem: Mittel gegen Erkrankungen
der Ziegen, Schafe lLeoeregell) und Geflll-
«el- — Zur Aufzucht vorzüglich geeignet:

Futlerkalk
virhlebertran . Lebertranemiilsion,

In Oloenburg : Hosapotdeke und RatS-
apotbeke : «n Osternburg: Löwencipotvelc
und den Apotdeken In Rastede , Westerstede,
« arei , Brake, Rodenkirchen , Nordenham.
Ovelgönne . SlSfleth, Esten . EtnSwarde» .ML-

Kause
levttzctt

Pferde u.
Füllen z.
Schlawt

Slg- Tr -mSvoriwaa
Th. rviekeemann.

Oldenburg.
Fernsprecher 333-
Zu verlausen

versmlMgrkiie.
4 Met. rang. 3 Met.
vrett, mit Walzcnge-
trteve.

Taubenftraße lS.

LöHcke
die solid «, laugbew.

Langes Ziel oder 10
Prozent Rabatt bet
Barzalrlung. Anler-
nung und Ausstellg.

gratis.

IVorgerav
Damm 25.

Telephon 1039.

Saatk. vom Moor,
MemNlüer.

anerkannte l . Abs.
W. « ingel, Klerselv.

l1e!>me 1 51utei>1.
in gute üiÄung.

Fr . Woltmann,
Oldenbrok-Mittelor «.

Kann Mi Enter
M Kleiweide

in krainng nehm.
H. Hnase Wwe^

Bardcnslcth.
SämtlicheLierarrneimMel

nach altbewährten Rezepten. Hochwertiger

fumrkalk
«Marke Wekena ).

MrscNspottteke
Oldenburg i . O„ Ecke Staustr . - Achternstr.

s L s O» I^s L II cl I Ql O» g

l-ange Skr. 71 Q- Sr. 1SS3 lelepston 118

« ock
t vr8t8 «» ioen

« iUNtzit «Ni nxer » Nvr Hrvt1

Landwirt Job . Willens , daselbst , läßt
wegen Ausgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend, dem 2 . April d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr anfangend,

öffeittltch meistbietend mit längerer Zab-
lungSsrtst verlausen: -

11 gute lIMKiilie,
belegt u . meist nahe am Kalben, und

li lMmMweine,
Ferner kommen mit zum Verlaus ver

schiedcne Nachlaßsachen , al« :
Röbel und lWSlikrötl. Lachen.
kaufliebyaber lade« Sin

Nadorst. D. « . DicrkS . amtl. Aukt.

di lieWel
MölSliVöüizüdsl - v . 8t!l!!sl!Äl!lSil8

Telephon 34l.

l»vfl
jecie»

Eugotum

empfehle aus eigenen Kulturen:
Rosen in Höchst., Mitteltrauerrosen und
niedr. tn denkbar besten älteren u. neuen
Sorten , Herrlichsten Farben , In reicher

Auswavl . I» Qualität.
Dahlien . Tbuta , Weißdorn, -WO

Lcgusrrr , Kontieren, Rhododendron, Lbst-
väume, Ziersträucher, überhaupt alle

vaumschularttkel.
Versand nach allerorts . — Billigste Preise!MMiUderlrsra

Reusüdende bei Rastede I. O.

Suche aus svsortigr Abnahme

108 bis ISO Ochsen
!>Ztr . aniwärw . kowie Bullen . Qnene » und
junge, gaste Kiide zu kanten

L . Neidhöfer
Oldenburg Cäciliensiraße 9
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Kraftwagen-Vermietung Fernruf

üerSumig - . ge« )!ll . gekeirte «,sgeo — rernlskrtenkm von so plenntg sn

„IvrilisIIe"
, Vstemdtttg

Lvnniag , den -V. Marz:
OettenlllcverLa»

unter Milivirkung
des -lrdeiler «stelangvereins »viederiasel-

Anlaiig ü ttbr — Eintritt krei
G . Beett Ter Vorstand

Kkute ln 5 Ingen

beginnt der « rode Rakrrad Verkauf
in illeinen ea . Il» > gi» « roden

Verkauksrilumen

i Mrjerioü . !Mk 8trstze73

Biele fchöne Sorten in Liannn - u . Bulchrolen >
ciiwüchli billigst !

3 . li «M5 , kosem^ ule , ZgNltKmg.
'Wegen

üWsdeSKüfsgsufsgm
verkaufe ich zu ied , annebinbaren Brci >c

z neue niodme Zagdnragku
I neuen Seldslsührer

I neues Bis -ä-ois
1 neuen Svoentzkimer

Ineukn 4räbr . Zogratt
1 neuen 2rVr . Amm

1 neuen AlkeeLagen nill Anfzeug
2 neue Bienm ^gs»

2 neue MMerwagkli
1 neuen MMUnru

und eine Anzahl gebrauchter gut
erhaltener Wagen.

Berkaui auch auf ZeblungSfrist.
,> ür Haltbarkeit wird volle Garantie

udcrnvmmcn.

L^ «»IsL SibK» r»^ LR
OlllvIlllIIIK

Kurivickitrahe 27, — Telcvbon IM!

Scharre Minorkn.
Aus meiner Zliäbrigcn , vielsacd präm.

cpezialzuwt gebe Brutcicr ad.
Will, . Botiltcn, Bablcnvorst 64.

Hödel silei Ast
Scliirme unc! NolivöNlle

^ LkrvIkeriD
kinrten 5ie in ßrogor ^ uszvsbl
ru billigsten Preisen in

Lange 81r. 21 »clilernslr . SS

Empfehle meine

Satter- u . lZrekläge
den Etnwodnern von Liltcl. Wardenburg
u . Umgebung. Billigste Beredinung u . saw-
gemäste Bcarveitung des Holzes durcv cr-
favrencn Holztacdmann wird zugesicbcri.

E . Eberth,
Wind- und Moiormüvlc . Littet

llente ln 5 Ingen
6roÜer Rrostnun «, verkauf.

»er Vorverkauf
ru »edr niedrigen Nreioev Kat »ekon ^

begonnen
im ( lUmmikeiler-
Rakrrad und Autoreifen.

In der I . Rtage:
Rakrrllder und Xilkmasekinen.

^ ittjerlot! , Iigllse 8trskre 73

!iiüi1lpie!!isi!5
Xadorsler Ltrnüs

4 Tage ! Lk Rreita « k !s einsclil . dlontag ! 4 Tage!

82s unlldsrtreNllLüe Programm
Il »o V< rlNn -eonnn » a.

T2 « Iiei> l .̂ - I -Kril »' . ' kr,
n «I t —6 L U inti ' Itt !̂ tt I' fZc-

vor groye eielster - Lurlrkilel:
Lüü wie 6>s I . isbe,
V^'ürsig wie cier >X'ein,
Lonnig rvis ciie blaue ^ clr â.

Rin keltere » 8piel von I. leke . Wein und
der schönen Klauen Ldria in 6 Lkten mit
Ilanni VVeiöe. k,otte I^orrin « . 8ie « kried Lrno,

Lgon von dordan , lioderr 8ckolr.
INi» Will» sttr « » era . kitn»

un «> kitr a »» Vo » e,

LuLeräem Amerikas verve « enster Reiter
Noot VIVsvii

IQ

Sogt. «1er leolekreitor
6 ^ kts verve « en »ter 8en »ation.

LI » dritter 8ckla « er:

Ssm so! kreierMeo
k,ust »i,iel in 2 Lkten.

Lonnta « 2 Ilkr:

Vrvye Ingens -Vorstellung
^ ^ r.-._ _ -_ -

t^ wtsr Llsr l^ inrrist

z . ^pril:

Zciisutusnen
mit naokfolgendem

8 Lt. l.
^ Lrrdancl ^larrdsn^

^ nfsfig6 Okk'
Ver Vvf;1»n 6 V. l.ven

jitöttensLiktiOWt!

«an;

j auf ltem plerltemaMpistr
! von Lonntag , dem 27^ tue zum 3. Avril,

wozu freundlichst einladet << . Qefer.

VLrnrstSÄv
Am Lou » taa , 27 . d. M . :

Großer Ball
unter Mitwirkung des

l sttadiadr.vereino . Badlerlul,'
>An !. 6 Udr. Laalkunstiabren

Hierzu ladet lreundlichst rm
Aug . Nolle.

lüggenkmg

in der Markthalle

l- iOl ^ wstt ' srstfsdr ' ik - i- iOl 2tl ' »stN4 cis>
Sst ^ stO ^ s - Sl ' sriiinristss ' istlisrst

eröffne ick in

Milenvllrg-vürgeileia
»inen kakriiiLtioosketrieb , kvvis ein Ilandsl »-

xsrckäkt in folgenden Lrtiksln:
kakriliation von Risten . Ristenteileo,

Ilolrdrekvaroo u»v . .
rsrtleinert . vrcnokolr . .4vm »ckekolr.

Kager von N » u » totten, unter anderem
laefsrung von Rantkolrlistsn,
blauer - und iiementieraand

( Rie-gruke Retken ),
Ikauernteins . Mlekriegel,
Natjadinger Niinxer.

^ «eneuk 1817. ktsiniuob Lilse»

Am Tonuabend , dem 26 . März 1927

Ile ii»et üdetllelleüieli kemeliiiifiiiieii"
im Saale des Herrn Gustav Renke . Lftcrnburg , Stcdinger Ltrake

lkintrilt frei ! Ansang dk Uhr
ES ladet ein K . Noll.

Vorriml!
Lr and die gavren
Rerrackakten vom
gekennenvieNcl
lind dal 7

K

Die erstklassige xrollo Nescirnng:
Paul kioictsmann / Lore / Soll / IVlorgarot«
Xupkor / Ooeotbaa iskiook putk Wo/K «r
Lllalboet Loklotto « / podorl Lareiaon

Llbo > 1 paulig ua«
r.ine Nerliner Rrimmalgesckickts rviscken Rurkürston
dämm und ückonnonviertol von Nan » pos » endork

ktacn dem ro raarn derunmt g»« oro »nsn
Roman der . .dlünckener Illustrierten'

6rok68 öeivrogk
' Lmm
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